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I k^nwesentkrck ? Z
8 Le . — „Unwesentlich ! " sagte der gutZ
D gekleidete Herr. Der Friseur , dessenD
D Kunde er soeben geworden war , hatte Z
s ihn nämlich nach dem Wehrmachtbericht D
D gefragt, da er selbst um diese Zeit schon -
D wieder im Laden stehen mutzte . Un- D
D wesentlich ! Man sah , obwohl der Herr D
D unter dem Weitzen Umhang satz , dieD
8 Handbewegung, mit der er im Geiste Z
V diese Lappalie beiseite wischte. Der Z
D Meister hatte den Bericht nun zwar -
8 nicht gehört und war daher auch nicht Z
D imstande, dem überheblichen Affen mit -
D den Tatsachen dieses Berichtes ent - D
D gegenzutreten. Aber er erlaubte stchZ
V immerhin , den Zeitgenossen darauf D
8 aufmerksam zu machen , datz einige hun- -
- dert vernichtete Sowjetpanzer und eine Z
- schöne Zahl abgeschossener Feindflug- Z
V zeuge , wie sie in den letzten Tagen in Z
D jedem Wehrmachtbericht zu hörenD
D waren , nicht unwesentlich seien . Wenn Z
V den einen oder anderen diese Tatsachen Z
8 schon nicht rühren könnten , so sollte ihn g
D aber doch wenigstens der Gedanke an D
8 die kämpfende Front , auch wenn ein - Z
8 mal keine greifbaren Ergebnisse ihres Z
V täglichen Opfers vorlägen , davon ab - Z
D halten , den Wehrmachtbericht als „un- D
8 wesentlich " abzutun . Z
8 Der Meister wird , trotz aller gewöhn - D
V ten Rücksicht auf den Kunden und der -
8 gewählten milden Form , in der er ihm D
Z entgegentrat , den Herrn nicht überzeugtZ
Z haben. Diese Leute lassen sich nicht be- D
8 kehren und überzeugen. Sie dünken Z
8 sich ja so viel klüger als wir , die breite D
D Masse . Gewöhnlich führen sie den V
8 guten Bekannten an , der Verbindun- -
8 gen zum OKW. habe. Und dort, be- -
V haupten sie , urteile man anders . Das 8
8 haben sie schon so oft angedeutet, datz D
8 sie es allmählich selbst zu glauben be- D
8 ginnen. Sie haben die verächtliche D
8 Quelle ihrer weltweiten Strategie , den -
8 feindlichen Rundfunk, schon längst ver- 8
8 gessen ; zumindest schieben sie den Ver- D
8 dacht beiseite , datz der gute Bekanntem
8 seine jämmerliche Weisheit vielleicht D
D von dort bezogen haben könnte . UndZ
- so sitzen sie auf hoher Warte, blicken -
8blasiert aus die gläubige Einfalt des -
8 Volkes herab und wischen die Heroi- Z
V schen Taten seiner Besten , der kämpfen- Z
- den Front , mit einem Wort beiseite : Z
8 Unwesentlich ! 8
Z Sie haben noch nie an die Opfer -
D gedacht, die dort draußen in jeder Z
- Stunde und Minute gebracht werden. -
VSie haben selbst Wohl auch noch nies
8 welche gebracht — es sei denn die 20 -
8 Pfennige , mit denen sie sich bei Stra - Z
8 tzensammlungen das Recht zu erkaufen Z
- pflegen , von weiteren BelästigungenD
8 verschont zu bleiben. Sie wissen nicht , D
8 wieviel Kampf und Blut , wieviel Ent - 8
Z behrung und opfervolle Pflichterfüllung Z
Vhinter jedem Satz des deutschen Wehr- Z
8 Machtberichts steht — auch wenn er einmal Z
V nur von örtlichen Erkundungsunterneh - D
8men spricht . Ihre vorlaute Phantasien
8 läßt sie , vereint mit zweckbestimmtenD
- Drohungen unserer Feinde, so vielD
Z neue Fronten , vorletzte und letzte Ent - Z
Z scheidungen suchen, datz daneben die Z
8 entscheidende Wirklichkeit des harten D
8 Kampfes nicht bestehen kann : Un- Z
- wesentlich . D
8 Man könnte ihr gelegentliches Auf- D
Z treten ebenfalls mit einer kurzen Be- D
Vmerkung wegwischen : Unwesentlich . Z
8 Aber so unwesentlich diese Zeitgenossen -
Rauch sind» diese Globalstrategen mitD
- der Gloriole der Besserinformierten, so Z
8 ist ihr unwesentliches „Unwesentlich ! " -
8 doch eine Beleidigung der Front und -
V des gesamten Volkes , als dessen bester W
D Teil diese Front draußen steht undI
8 blutet . Und darum wollen wir ihnen, Z
D wo wir ihnen begegnen, kurz, bündig-
D und eindeutig auf die arrogantes
RSchnauze hauen . -
D Jede andere Antwort wäre un- Z
D wesentlich . D

Karte Kümpfe in Sizilien
Rom , 25 . Juli .

Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Sonntag gibt bekannt : In
Sizilien fanden auch gestern harte
Kämpfe statt. Der feindliche Ansturm, der
im östlichen und mittleren Abschnitt aufge¬
halten wurde, wiederholte sich mit besonde¬
rer Heftigkeit am nördlichen Flügel unse¬
rer Aufmarschlinie. Unsere Bomber trafen
«inen Dampfer mittlerer Tonnage im
Hafen von Augusta . Deutsche Jäger
und kleinere Einheiten der deutschen
Kriegsmarine schossen in den beiden letzten
Tagen els Flugzeuge ab . Ein weiteres
Flugzeug wurde über der Küste Calabnens
von unseren Jägern zerstört . Livorno
wurde von feindlichen Flugzeugverbänden
bombardiert . Die Schäden sind unbedeu¬
tend. Die Zahl der Opfer wird zur Zeit
festgestellt. Zwei Flugzeuge wurden von
der Bordabwehr zum Absturz gebracht.

Drei Wochen Abnutzunvsfchlacht
Die Aus-ehnuns -er Kämpfe auf -ie ganze Ostfront - Der operative Sinn -er
Sowjetoffensive Bolschewistischer Maffenanfturm hat fein Ziel nicht erreicht
OrLsttberiekt iutssi -er Lsrllnsi -

LK. Berlin , 26. Juli .
Genau 21 Tage dauert jetzt die gewal¬

tige Material - und Abnutzungsschlacht an
der Ostfront , die Mitte der vergangenen
Woche eine Ausdehnung sowohl nach
Süden als auch nach Norden durch den
Einsatz aller der sowjetischen Führung zur
Verfügung stehenden Kräfte erfuhr . Da¬
mit hat sich die S ch l a ch t f r o n t über
Räume undEntsernungen aus
gedehnt , von denen sich die Heimat kaum
eine richtige Vorstellung macht.

Im Brennpunkt der schweren Kämpfe
stehen nach wie vor die beiden Städte
Örel und Bjelgorod , die etwa
300 Kilometer auseinander liegen. Das
ist gemessen selbst an Entfernungen im
Deutschen Reich gewiß schon ein langes
Stück Front . Wenn man aber bedenkt ,
daß allein der mittlere Ab¬
schnitt der Ostfront eine nord-
südliche Ausdehnung von 850 Kilometer
hat. und diese einer Entfernung von Köln
bis Breslau entspricht , so bekommt man
erst eine Vorstellung von der Grütze der
Räume, in denen sich das Kampfgeschehen
seit dem 5 . Juli -abspielt. Ferner muß
man berücksichtigen, datz es sich um Gebiete
handelt, die verkehrsmätzig k einen
Vergleich mit irgendeinem
Gebiet des Reiches zulasten . Da¬
bei spielt aber gerade das Funktionieren
des Nachschubes aus der Heimat zur Front
eine entscheidende Rolle . Königsberg und
Warschau sind die letzten Grobbasen des
Heim tbereiches . Ihre Entfernung von
Orel beträgt nicht weniger als 1060
Kilometer , was der Strecke Berlin —Bel¬
grad entspricht . Die Entfernung Königs¬
berg - Charkow stellt sich sogar auf 1200
Kilometer und kommt der Strecke Berlin -
Rom gleich .
Kiew — Ziel der Sowjets

Kiew bildet das ersehnte Ziel aller so¬
wjetischen Durchbruchsversuche des ver¬
gangenen Winters und auch dieses Som¬
mers. Diese Stadt ist das Hanptzentrum
der rückwärtigen Verbindungen des ge¬

samten Südabschnittes der Ostfront, der
nunmehr ebenfalls von der riesigen Ab¬
nutzungsschlacht erfaßt ist. Orel liegt von
Kiew 500 Kilometer entfernt, also so weit
wie Berlin von Köln . Man mutz sich dies
klar vor Augen halten , wenn man von
Schwerpunktbildungen in den
gegenwärtigen Kämpfen liest , die also
zahllose Verschiebungen von
Truppenteilen über solche Ent¬
fernungen nötig machen.

Das rückwärtige Heeres¬
gebiet . das also Operationsgebiet ist
und den Reichskommistariaten Ostland
und Ukraine nicht untersteht , hat die riesen¬
hafte Ausdehnung von rund '2000 Kilo¬
meter bei einer durchschnittlichen Tiefe von
500 Kilometer und erstreckt sich von Lenin¬
grad über Jlmensee, Orel und Charkow
bis zur Küste des Asowschen Meeres bei
Taganrog . Der Flächeninhalt entspricht
fast der Größe des Altreiches .
Erst dahinter liegen die riesigen Gebiete
der beiden Reichskommissariate und des
Generalgouvernements.

Gewaltige deutsche Leistungen
Wenn man sich an Hand einer Karte

diese Flächenmatze und Entfernungen klar¬
macht, erhält man erst eine Vorstellung
von der räumlichen Ausdehnung
dieser S ommerschlacht und von
den Leistungen der Führung
sowie aller Truppenteil « und
Nachschubformationen . Dabei ist
zu bedenken , daß die notorische Uner -
schloffenheit und Vertehrsarmut zu jeder
Jahreszeit besondere Schwierigkeiten mit
sich bringt . Dabei hängt die Schlagkraft
der in vorderster Linie zum Einsatz kom¬
menden Truppen ausschließlich von der
reibungslosen Abwicklung
des Nachschubs wie auch der
Truppenverschiebungen von der
Heimat zur Front und von einem Front¬
abschnitt zum anderen Frontabschnitt ab ,
eine Leistung , die gelegentlich zu unter¬
streichen und hervorzuheben Ehrenpflicht
gegenüber den Stellen und Männern ist ,
die Tag für Tag und Nacht für Nacht, fast

immer unter schwierigsten Verhältnissen,
sich dafür einsetzen.

Der operative Sinn der so¬
wjetischen Groboffensive dieses
Sommers war der Versuch, noch einmal
mit den gleichen Zielen das zu versuchen,
was am Ende des vergangenen Winters
aus Erschöpfung nicht gelungen war .
Moskau hatte sich eingebildet, jetzt sei ein
Durchbruch durch die deutschen Abwehr¬
linien zu echielen . Dieser Durchstoß aber
sollte das Signal für den deutschen Zu¬
sammenbruch sein. Unter Auswertung der l

im Winter gemachten Erfahrungen wurde
die bisher wohl stärkste mate¬
rielle Kräftezusammenbal -
lung vorgenommen und die gesamte in
den letzten Monaten von der sowjetischen
Rüstungsindustrie hcrgestellte mechanisierte
Stoßkraft an der Front zum Einsatz ge¬
bracht . Die bisher bekannt gewordenen
fast unvorstellbaren Abschußziffern an
Panzern und Flugzeugen haben uns den
Umfang dieser Kräftekonzen -
trationen bereits klar erkennen lassen.

(Schluß nächste Seite .)

Oie i^/ik'encrmi/iciien von /reute
Von

Es kam ein Herr des Weges gegangen
und schimpfte. Schimpfen ist immer gut,
denn schimpfen reinigt die Seele von den
Schlacken des Unmutes. Dieser schimpfte
auf seinen Ortsgruppenletter . Was der
sich da erlaubt ! Menschen einfach auf die
Ortsgruppe bestellen, dazu noch am Abend ,
wo man nach eines harten Tages Arbeit
sich mit Recht der wohlverdienten Ruhe
hinzugeben wünschte . Und dann noch
dumme Fragen stellen, nur weil eine
Sausgenossin sich beschwert hatte. Was
der sich denkt, der Mann ! Ortsgruppen -
lriter sind doch für die Volksgenossen da,
sie haben sich darum nett zu benehmen,und wenn sie etwas von einem wollen ,dann können sie ja schließlich zu einem
kommen, wie es sich gehört. So schimpfte
er vor sich hin, befreite seine Seele und
machte allen anderen Freude. Wie das so
ist , wenn jemand schimpft. Als er sich aus¬
geschimpft hatte , sprach ein anderer einige
Zeit eindringlich auf ihn ein. Rach weni¬
gen Minuten waren sie sich einig. Der
andere hatte ihm nämlich einiges er -
zählt von der Arbeit , die jener
Ortsgruppenleiter täglich lei¬
stet . Tag um Tag , seit vielen Jahren
schon , obwohl er als Fabrikant wirklich

Britischer TerrorangrLss aus Hamburg
Schwere Seelüfte -er Bevölkerung - Neue erfolgreiche Sefechte vor -er nle-erlSu-lschen Küste

Aus dem Führerhauptquartier ,
den 25. Juli .

Das Oberkommando der Wehrmachtgibt
bekannt :

Am Kuban - Brückenkopf und an
der Mius - Front scheiterten mehrere
örtliche Angriffe des Feindes , die zum
Teil im Gegenstoß abgewehrt wurden . Am
mittleren Tone , ließ die Angrifss-
tätigkeit der Sowjets merklich nach. Starke
sowjetische Infanterie - und Panzerkräfte
versuchten wiederum vergeblich den Durch¬
bruch imRaumvonBjelgorod . Im
Kampfgebiet von Orel hielten die
wechselvollen Kämpfe an . Die Sowjets
wurden an mehreren Stellen in erfolgrei¬
chem Gegenangriff zurückgeworfen . Ört¬
liche Einbrüche wurden abgeriegclt.

Südlich des Ladogasees bra¬
chen auch gestern wieder sämtliche mit
stärkeren Kräften geführte Angriffe unter
besonders hohen Verlusten des Feindes
zusammen . Die Sowjets verloren in den
Kämpfen des gestrigen Tages 12 5 Pan¬
zer . Bei den letzten Kämpfen an der
Mius -Front zeichnete sich die r h e i n i s ch-
westfälische 16 . Panzergrena -
dier - Tivtsion besonders aus .

Auf Sizilien fanden gestern nur
örtlich begrenzte Kampfhandlungen statt,
ohne daß der Feind Erfolge erzielen
konnte . Jagd - und Zerstörerverbände der
Luftwaffe griffen in die Erdkämpfe ein.
Flakartillerie schoß in der Straße von
Messina ein feindliches Schnellboot in
Brand !

Bor der niederländischen Küste
kam es in der vergangenen Nacht erneut
zu mehreren Gefechten zwischen den Siche¬
rungsstreitkräften eines deutschen Geleits
und britischen Schnellbooten . Ein Schnell¬
boot wurde versenkt, fünf andere in Brand
geschossen und mehrere beschädigt . Ein
eigenes Fahrzeug ging verloren . Teile der
Besatzung konnten gerettet werden.

In den Gewässern des Hohen
Nordens schlugen deutsche Jäger in

den heutigen Vormittagsstunden einen
Angriff feindlicher Fliegerkräste auf ein
eigenes Geleit ab . Von den angreisenden
35 feindlichen Flugzeugen wurden 17 » dar¬
unter els Bomber, abgeschoffen.

Durch Tagesangriffe nord¬
amerikanischer Bomber auf nor¬
wegisches Gebiet hatte die Bevölkerung er¬
hebliche Verluste an Toten und Verwun¬
deten. Besonders in Drontheim wur¬
den starke Gebäudeschäden in Wohngebie¬
ten verursacht . Ein starker Verband bri¬
tischer Bomber führte in der vergangenen
Nacht einen Terrorangriff gegen

den
e -

die Stadt Hamburg , durch
schwere Verluste unter der
völkerung und starke Zerstörungen an
Wohnvierteln» Kulturstätten und öffent¬
lichen Gebäuden entstanden. Luftvertei-
digungskräfte schossen im nordwestdeut¬
schen Küstengebiet und im norwegischen
Raum nach bisherigen Feststellungen 1 7
der angreifenden Bomber ab .

Bei den schon gestern gemeldeten erfolg¬
losen Angriffsversuchen feindlicher Flie¬
gerkräfte auf Kreta wurden insge¬
samt 21 feindliche Flugzeuge
über der Insel abgeschoffen.

Iv « irrer karrrptpsuse desucirte 6er Oderbeked !sksdsr Oerrersioderst Kloriel . IrSgsr 6es Ltckerrlsudll
wit Sckverierrr . 6!v Sesetruvy eines „ Nigers" un6 lisL sied von Urr üder 6ie soeben destsnäensn
sobveren ILtwpks dericbrsir . kiL .-i r̂ieAsdericbier Zöger (Lcb.)

alle Hände voll zu tun hat heute , obwohl
er Familie besitzt und eine Frau , die sich
in überlegener Ironie manchmal als „po¬
litische Witwe" bezeichnet. Und nicht nur
von der Arbeit hatte der andere erzählt»
sondern auch eindringlich daraus hinge¬
wiesen , datz jener Mann schließlich das
alles ehrenamtlich mache, datz er
einer von jenen sei , die wir „die Ehren¬
amtlichen " nennen möchten.

Die Ehrenamtlichen ? Was sind
das' eigentlich für Menschen , was ist das
für eine seltsame Erscheinung in unserem
politischen Leben , was sind das für Leute»
die ohne Dank und Lohn zu erhoffen ,
gläubig, tapfer und treu eine freiwillig
übernommene politische Pflicht erfüllen .
Die Hoheitsträger , Amtsleiter , Walter
und Warte, die Männer und Frauen , die
Jungen und Mädel in der Partei , in
Gliederungen, Verbänden, Organisatio¬
nen , Bünden und Arbeitsgemeinschaften
Was sind das eigentlich für Menschen?
Will man sie nach Stand und Beruf , nach
Alter und Bildung auseinanderteilen,
man würde einen Querschnittdurch
unser Volk bekommen , denn es sind
Angestellte , Arbeiter , Fabrikanten, Kauf¬
leute, Gewerbetreibende. Geistesarbeiter,
Bauern , Beamte . Ein Querschnitt durch
unser Volk, Junge und Alte sind es, Män¬
ner und Frauen . >

Die Ehrenamtlichen sind eine Erschei¬
nung des Lebens unserer Zeit, denn
wenn auch frühere Jahre ehrenamtlich ar¬
beitende Menschen kannten , jene trieb doch
zumeist eine persönliche Freude, eine Lieb¬
haberei, der Ehrgeiz auch, durch ein Ehren¬
amt dem eigenen Namen Glanz zu geben,
der Wille , ein durch den Beruf nicht aus¬
gefülltes Leben durch selbstgewählte zu¬
sätzliche Arbeit sinnvoll zu gestalten , wie
es auch heute noch, dem Volke zum Nutzen,
geschieht. Ja , auch das politische Leben
von einst hat die Ehrenamtlichen gekannt
die deutsche Arbeiterbewegung, die deut
sche Jugendbewegung , die Ideenwelt
eines Jahn , wenn man ihren Gehalt poli¬
tisch nennen will ; aber es waren doch
immer nur wenige, nicht Millionen und
aber Millionen wie heute . Sie sind , die
Ehrenamtlichen von heute , als Typ in
ihrer großen Zahl und in dei
Geisteshaltung neu , eine Er¬
scheinung unserer Zeit und dem
der nicht in ihrer Welt lebt , wie eir
Rätsel. Sie sind im einzelnen unterschied
lich , auch in der Leistung unterschiedlich
aber sie haben etwas gemeinsam ,
was sie alle erfüllt und sie alle aneinan
derbindet. Sie alle sind unduldsam, sie
sind idealistisch, sie sind undemokratisch und
sie sind organisiert. Warum sind sie das
und wie sind sie das ?

Man sagt von ihnen, sie seien Fana¬
tiker . sie seien drängend , hemmungslos,
unsachlich und laut . Aus jeden Fall : sic
sind unbürgerlich. Und zählen nichi zu
jenen „Stillen im Lande "

, die immer be¬
scheiden, fleißig, zurückhaltend , arbeitsam
wie die Bienen und schweigend wie die
Maulwürfe sind- Nein , sie sind polternd
und stachelig wie die Igel . Sie sind Agi¬
tatoren . Und wir finden das richtig und
gut . Gewiß , die „Stillen im Lande " sind
wunderbare Leute — wenn Friede ist . Im
Kampf aber loben wir uns diese, die Agi¬
tatoren , die Fanatiker , Denn im Krüge
— im Kamps überhand — brau " ein
Volk die großen und die kleinen Fäh, " r .
und da gilt uns der Agitator , der lärmend
seine Meinung sagt , mehr als jene
stillen politischen Arbeiter , die
eine Weltanschauung schon deswegen nicht
laut zu vertreten wagen, weil sie eine
Kriegserklärung an mancherlei Aufsassun»
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gen ist. Die Ehrenamtlichen aber sind an¬derer Art . Sie sind nicht still . Sie sind ,«ach dem Sprachgebrauch der Kampfzeitder Bewegung, die Mitglieder , nicht nurdie Anhänger . Sie sind der Teil des
Volkes , der von dem Magnet Welt »
anschauung als der Lehre un¬
serer Zeit angezogen wurde, wie
Adolf Hitler prophezeite, als er erklärte ,daß die Zeit kommen werde, da die wirk¬
lichen Männer in Deutschland nur nochin seinem Lager stehen würden . Sie haben
abgesagt allem , was Lehre von gestern ist .
Auffassung von gestern und Haltung von
gestern ist.

Sie sind die wahren Idealisten ,denn sie stellen ihr persönliches Interesseunter das Interesse des Volkes . Frei¬
willig erkennen sie dem Stärkeren und
Besseren ein Vorrecht in der Führung an .Sie folgen dem Naturgesetz , nach dem der
Stärkste und der Beste — das ist der
Tapferste — führen soll. Sie habe»
ein Programm einmalig als richtig er¬kannt. sie haben sich dazu vielleicht unter
bitteren , harten Seelenkämpfen durchge¬
rungen ; aber nachdem sie das Ziel erkannt
haben, folgen sie ihm stur . Sie schauen
seitdem nicht rechts noch links, obwohl siealles hören und alles sehen . Sie sind, wiedie Engländer von einst , jene , die einmal
ein Weltreich schufen: Recht oder Unrecht,mein Land ! Sie erkennen den Theoretikerals durchaus notwendig an ; aber theo¬
retische Erkenntnisse allein sind für sie noch
lange kein Beweis sür Führerqualitäten .Sie wissen, daß Massen , daß Völker nichtvon Theoretikern bewegt werden , sondernvon Führern . Die neuere Geschichte
ihres Volkes ist ihnen dafür Beweis . Sie
sahen die bürgerlichen Parteien von einst,mit ihrer einseitigen Geistigkeit , ihrer un¬
disziplinierten. überklugen und übervbjek -
tiven Gefolgschaft unter dem Ansturm derklar ausgerichteten, unbedingt linientreuen
Arbeiterparteien zerbrechen und lernten
daraus , daß Disziplin und Treue
im Kampfe alles ist. Sie haben ein
Programm , so groß und hoch und blank,wie der Sternenhimmel über unseremLand , sie wissen um ihr Ziel und sie sehen
ihre Fahne wehen . Wo andere zu wissenmeinen, da glauben sie mit heißem Her¬
zen , wo andere von Achtung sprechen, da
fühlen sie mit heißer Liebe , wo an¬
dere Abneigung äußern , da hassen siewild . Sie sind darum auch keine fromme
Bruderschaft, sind nicht wie Bienen und
Maulwürfe , sie sind wie Igel , polterndund stachelbewehrt , wenn nur der Feind
sich räuspert-

Sie sind undemokratisch bis zur Über¬
spitzung . solange gekämpft wird . Sie lie¬
ben als gute Deutsche die Diskussion , die
Debatte, das Problematisieren . Di« Na-
tionaleigenschaft der Deutschen — sei siean sich gut oder schlecht — ist auch in
ihnen . Im Kampf, im Krieg aber schwö¬ren sie dieser Eigenschaft ab . Sie ver -
achten jene , die objektiv seinwollen , wenn ein Volk um seinLeben kämpft . Sie haben überhauptkeine Ehrfurcht vor einer so¬
genannten Massenstimmung ,weil sie wissen , wie Massenstimmungent¬
steht , gemacht und beseitigt werden kann.Sie haben allein Ehrfurcht vor der Per¬
sönlichkeit- Sie wissen , daß einem Volk
ein großer Mann nur alle hundert Jahre
vielleicht einmal geschenkt wird und daß
er aus dem Volke wächst als göttliches
Geschenk und als Gnade des Himmels.
Einem Großen huldigen, heißt für sie,
zehren von einer Kraft . Sie sind un -
demokratisch , weil sie erkannten , daß
es bei Gott nicht angehen darf , daß ein
Genie in seinen Entscheidungen abhängig
ist von der Zustimmung der „granitenen
Dummheit der Menschheit *

, weil sie
wissen , daß jedes Genie allein schon ein
Protest gegen die Masse Mensch ist , eine
Kampfansage an die Masse überhaupt .Aus ihrer eigenen Arbeit , im politischen
und zivilen Leben heraus wissen sie , daß
wahre Verantwortung nicht an Massen ,an Volksgemurmel und Volksstimmung
gebunden ist. sondern allein an Per¬
sonen . Sie sind darum bereit und wil¬
lens , auch ohne Jubel der Menge zu er¬
hoffen, sür ihr Aufgabengebiet Verant¬
wortung zu tragen und Verantwortung
zu fordern . Sie wählten Verantwortung
für sich und tragen sie . Sie folgen bedin¬
gungslos jenen, die höhere Verantwor¬
tung tragen , denn sie erkannten, daß der,der einen Meter höher steht, hundert
Meter weitersteht.

Für sie ist darum auch die Bewegung
und ihre organisatorische Form keine Be¬
lastung. sondern selb st gewählte und
initgestalteteOrdnung , in der
sie ihren Platz haben. Sie sind mit Maß¬
nahmen der Partei und des Staates be¬
stimmt nicht immer einverstanden. Sie
sagen das dann ihrem vorgeordneten
Kameraden sehr laut . Und dieser sagt es
nach oben weiter. Das ist ihre Demokratie .
Sie sind aber auch mit manchem Partei¬
genossen nicht einverstanden. Parteigenossen
ohne Abzeichen, Parteigenossen ohne Ehren¬
ämter , sind für sie wie Grottenolme —
farblos , augenlos , rückgratlos. Orden und
Ehrenzeichen der Bewegung erkennen sie
mit Recht nur an , wenn ihr Träger sich
sein« Auszeichnung täglich neu verdient.
Die Absage an wohlerworbene Rechte war
ihnen aus der Seele gesprochen. Sie
machen keinen Unterschied zwischen alten
und neuen Parteigenossen. Sie sehen
allein den Menschen und seine
Tat . Bei dem Parteigenossen und dem
Volksgenossen . Sie fühlen sich unentwegt
dem Volk , dem Führer , dem Reich und der
Idee unseres Staates verbunden und ver¬
langen das auch von anderen. Weswegen
man sie auch hemmungslos , unverträglich
und stur nennt . Und weswegen sie der
Feind auch laufend beschimpft . Was sie
als Ehre empfinden. Sie wissen sich , wie
die Führerschaft unseres Reiches über¬
haupt , aus dem Volke gewachsen, ohne
Rücksicht auf Stand und Beruf heraus¬
gestellt krafr ihrer Einsatzsreüdigkeit , sie
wissen , daß unsere Staatsdogmen im
Kriege entstanden und sich im Kriege be¬
währen müssen, sie fühlen sich als Trä¬
ger desWillens der totenKame -
raden und nehmen sich darum das Recht,
von jedem das zu fordern , was er zu geben
bereit ist an Opfer, Zeit und Arbeit. Sie
sehen in der Organisation der Bewegung
thre große Heimat, weil sie als deren Sinn

erkannten . Sammelbecken der aktivistischen
Elemente zu sein , Kraftzentrum, in dem
Millionen von Energien sich vereinigt
wissen . Sie geben sich dabei nicht der trüge¬
rischen Hoffnung hin, daß jeder Funktionär
der Bewegung nun «in Staatsführer in
Kleinformat sein müsse , denn sie wissen,daß sie mit der preußischen Armee ver¬
gleichbar sind, in der es immer auch Mar-
schälle und Grenadiere gab .

Millionen von diesen find Soldat
und fühlen sich im soldatischen Getriebe
darum so wohl, weil sie dort unter Gleich¬
gesinnten leben . Millionen von diesen
leben und kämpfen an der Heimat¬
front als Garanten der Haltung der
Heimat, bewährt in tausend Situationen ,in mühsamer Kleinarbeit, im tapferen
Einsatz , immer helfend , tröstend , Kamera¬
den in jeder Stunde .

Millionen und aber Millionen — von
der Front überhaupt nicht zu sprechen —
stehen heute als Ehrenamtliche im Einsatz
daheim. Sie quälen sich und mühen sichund arbeiten und schaffen. Sie machen
alles ehrenamtlich . Sie machen gewiß
einiges falsch . Sie schlagen in ihrem Tem¬
perament bestimmt auch einmal gewaltig
daneben. Aber gemessen an der Summe
ihres Einsatzes und ihres Fleißes ist das
der Schatten, den ein Staubkorn wirft ,wenn er im Sonnenlicht treibt. Ein Nichts .
Sie sind der Rückhalt der Bewe¬
gung und damit der Rückhalt der
Heimatfront . Sie sind der Teil der
Nation , der dem Soldaten garantiert , daß
nicht sein Opfer und sein Kampf umsonst
wird , wie es einmal war . Sie garantieren
den Sieg in der Heimat. Warum ?

Wir pflegen nicht uns billigen Täu¬
schungen hinzugeben und setzen darum
einmal den äußersten Fall . Mag sein , daß
irgendein Dummkopf sich auf die Parolen
der britischen Sender hin erhebt. Um Re¬
volution zu machen , wie 1918. Mansoll

sich doch nicht täuschen . Das bräche
schnell zusammen . Da ständen nämlich
diese auf. Und lehrte sie der Führer auch
Gehorsam und Pflicht, sie würden nicht in
feiger Passivität verharren und nicht erst
auf Kommandos warten . Sie würden,
auch ohne Befehl , handeln , da¬
mit das OpferderSoldaten . das
Schaffen unserer Schaffenden
nicht verraten wird . Sie schlügen zu
mit harten Fäusten. Weil sie nicht dulden
wollen, daß zertrampelt wird , was die

Besten eines Volkes im harten Kampf er¬
baut, erkämpft , erobert haben.

Die Ehrenamtlichen, sie sind , was an
der Front die Unteroffiziere sind.
Sie sind das Unterführerkorps der Nation .
Sie wissen um die Dinge dieser Welt, um
Dank und Undank , Lohn und Lüge und
lächeln darüber . Sie sehen unsere Zeit
und das , was einmal war an großen und
an schönen Dingen . Sie greifen in den
Stunden einsamer Not fest die Hände , die
aus dem Dunkel der Geschichte die Großen
unseres Volkes ihnen reichen. Sie wissen,

daß sie Diener sind am Volke und daß für
sie das Wort von Fichte aus seinen Reden
an die Nation gilt : „Wenn Ihr versinkt,
versinkt die ganze Menschheit mit ! " Aus
ihren Herzen gebaut, liegt ein fester Wall
um unser Volk, ein Wall , hinter dem das
schöne , große , freie Land unserer Träume
liegt, das germanische Reich deutscher Ra-
tion von morgen. Sie garantieren sein
Werden, und sie werden mit den siegrei¬
chen Soldaten zusammen die ersten Bür¬
ger dieses Reiches sein , sie, die Ehrenamt¬
lichen von heute.

Drei Woche« Abnutzungsscklacht
Die sowjetische Führung hat bisher in

den letzten drei Wochen das System
des Massen st urms wieder zur An¬
wendung gebracht , weil sie der Wendigkeit
ihrer Führerkräfte und der kämpferischen
Beweglichkeit ihrer eigenen Soldaten nicht
vertraute . Was Geist und Haltung nicht
mehr hergeben, soll durch die Wasze des
Materials ersetzt werden. Der Gegner hat
aber im Verlaus des Ringens einen ent¬
scheidenden Fehler begangen, indem er es
zulietz, daß diedeutschebewegliche
Kampfsühryng ihm seine Mas¬
sen aus der Hand schlug und ver¬
zettelte .

Damit hat von Anfang an die große
sowjetische Sommeroffensive an Wucht
eingebüßt. Die sowjetische Führung hat
sich gezwungen gesehen , trotz des Schwer¬
punktes bei Orel den Druck des Einsatzes
sowohl in nördlicher als auch in südlicher
Richtung auszudehnen, und zwar in der
Hoffnung, irgendwo eine schwache Stelle
im deutschen Abwehrwall finden zu kön-

Die Schlacht auf Sizilien
AWlMgner melden versteiften Wi-erstan - - Kein Spaziergang
OrLütdsriodt unsere » Lorrseponäenten

Ist . Berlin , 25 . Juli .
Am Sonntagmorgen meldeten britische

Kriegskorrespondenten, der deutsche
Wider st and im Kampfdreieck zwischen
Messina und Catania habe sich weiter
versteift . Trotz aller Anstrengungen der
anglo-amerikanischen Luftwaffe erhielten
die deutschen Truppen ständig wei¬
ter « Verstärkungen und Nach¬
schub , so daß man mit einer gesteigerten
Erbitterung der Kämpfe rechnen müsse . Die
Erwartungen der Anglo-Amerikaner. Sizi¬
lien werde ihnen als reif« Frucht in den
Schob fallen , sind wirklich schmählich ent¬
täuscht worden. Sie können nicht mit mög¬
lichst geringen Opfern einen Triumph¬
marsch über diese im Vorfeld Europas lie¬
gende Insel inszenieren , sondern müssen
ihre Operationen mit größtem
Aufwand an Menschen und Ma¬
terial durchführen , wobei in ihre men¬
genmäßige Übermacht empfindliche Lücken
gerissen werden. So ist also auch hier ähn¬
lich wie im Osten , wenn auch nicht in den
dortigen einmaligen Ausmaßen ein Ab¬
nutzungskampf entbrannt , der die
Achsengegner viel „Blut . Schweiß und
Tränen * kosten wird . ^Der Mitarbeiter der argentinischen Zei¬
tung „Critica *

. Mario Mariano schildert
die Schwierigkeiten für die bri¬
tisch - amerikanischen Truppen
imÄtna - Gebiet . Er meint , wenn die
Deutschen ihre Verteidigung im nordöst¬
lichen Dreieck in den Provinzen Catania
und Messina konzentrierten (was inzwi¬
schen geschehen ist) , dann könne das militä¬
rische und strategische Problem der Be¬
setzung der ganzen Insel noch sehr schwie¬
rig werden. Am Fuß des Ätna gebe es
Stellungen , die ein Maschinengewehr ge¬
gen eine große Übermacht halten könne.

Hier könnten keine Panzer operieren, und
der dichte Wald stelle eine natürliche Tar¬
nung dar . Die Schlacht um den Ätna könne
deshalb trotz zahlenmäßiger Überlegen¬
heit der Anglo-Amerikaner noch sehr hart
werden. Daraus erklärt sich der Hinweis
Eisenhowers auf die noch bevorstehenden
„blutigen Tage*

, mit dem er den anfäng¬
lichen Optimismus auf unserer Feindseite
dämpfte.

Nicht nur zu Lande, sondern auchauf
dem Meer erleiden die Invasoren harte
Verluste . Während der vergangenen Woche
waren es nach einer amtlichen militäri¬
schen Meldung aus Rom insgesamt vier
Schisse mit 35 000 Brt . , die versenkt , und
17 weitere mit 104 000 Brt . , die schwer
beschädigt wurden . Außerdem wurden noch
zwei Handelsschiffe , ein Tankdampser, drei
Kreuzer und ein Kriegsschiff einer nicht
festgestellten Kategorie beschädigt . Wie sich
diese Schiffsverluste auf die Dauer aus¬
wirken, enthüllte jetzt der Schiffahrtssach¬
verständige Sir ArchibaldHurd im „Daily
Sketch* . Er gestand ein . Englands
Vorkriegshandelsflotte sei bis auf wenige
Ausnahmen vernichtet worden . Das sei
„das traurige Ergebnis von vier Jahren
Seekrieg*

. Ein ihm bekannter englischer
Reeder habe von seinen sieben Schiffen
sechs, eine bekannte große Schisfahrts¬
gesellschaft von 32 Schiffen 31 verloren.
Interessant ist die Erleuchtung, die Sir
Archibald Hurd bei dieser Gelegenheit
kommt . Er meint , England habe deshalb
bereits aufgehört, „Kern der Welt* zu sein .
Deshalb sowohl als auch aus vielen ande¬
ren Gründen , vor allem wegen des mut¬
willig hervorgerufenen Krieges, werden
ausmerksame politische Beobachter dieses
den Briten ohne weiteres bestätigen . Nur
sind sie schon viel früher dahinter gekom¬
men als der Schreiber im „Daily Sketsch* .

Schluß von Seite 1
nen . Die jetzt von ihm gewählte Breite
des Angriffsraumes ist typisch für die ab -
geschwächte Druckkraft seiner
Bewegungen . Dennoch verfügt der
Feind immernochüber genügend
Angriffskraft , um die deutschen
Divisionen vor ernste Lagen zu stellen , die
diese aber in bewährter Weise bestehen
und überwinden. Bis jetzt jedenfalls sind
die Sowjets an keiner Stelleüber
unsere Hauptkampflinie hin -

>!>!
ausgekommen . Dagegen haben sie
unvorstellbare Verluste an Menschen und
Material erlitten , und so hat das System
der Walze in dieser Material -Offensiv«
die gegenteilige Wirkung gehabt . Das
sowjetische Kräftepotential hat eine über¬
raschend hohe Schwächung erfahren, ohne
daß Moskau an einem Punkt auch nur
den geringsten Erfolg erringen konnte,der als operativ bedeutungsvoll bezeich¬
net werden kann .

Raubexperte für Sizilien
Früherer Partner eines Wischen Bankhauses -Er ausgesucht

Dralltderiebt unssrss LorrssponäsntsL
vr . v. I- . R o m . 25 . Juli .

Während der britische General Alexan¬
der als Chef der sogenannten britisch -ame¬
rikanischen Militärverwaltung in den be¬
setzten Provinzen Siziliens sein« Tätigkeit
mit Erschießungen , Verhaftun¬
gen und Einschränkungen der
persönlichen Freiheit der Sizili¬
aner begonnen hat, fand es die Londoner
Regierung augenscheinlich für notwendig,
ihm für die wirtschaftliche Beraubung der
Sizilianer einen besonderen Aus -
beutungsexpertenrn Gestalt des so¬
genannten Generalmajors Rennel Franco
Rodd zur Seite zu stellen . Dieser war als
Beauftragter der Bank von Eng¬
land 1930 bei der Bank für in¬
ternationalen Zahlungsaus¬
gleich in Basel tätig . Seine „Befähigung *
wurde so hoch eingeschätzt, daß er 1931 als
Partner in das jüdische Bankhaus
Morgan u. Grem feil «intreten

durfte . In Abessinien führte er eine Be¬
standsaufnahme der Reichtümer des Lan¬
des sür seine plutokratischen Auftraggeber
durch und wurde dann als „Finanzbera¬ter * der Gaullisten verwandt . Besonders
geeignet für seine Tätigkeit in Sizilien
scheint dem Urteil der Londoner City zu¬
folge durch die Tatsache zu sein, daß er als
Sohn des früheren britischen Botschaftersin Rom. Sir Rennel Rodd, Italien kennen¬
lernte. Er gilt als Verfasser jener
Flugblätter , mit denen die Plutokra-
ten die innere Widerstandskraft Italiens
zu zermürben versuchten .Sein « Entsendung hat die Habgierder USA . - Plutokraten hervorge¬
rufen, die zur systematischen Aus¬
beutung von besetzten Gebieten
die Errichtung einer neuen Organisationin Washington unter dem stellvertretenden
Autzensekretär Acheson durchsetzten. Sie
läuft unter der zaghaften Bezeichnungeines Koordinationsbüros für ausländi¬
sche Wirtschaftsfragen.

Rom und die RooseveltS
Stockholm , 25 . Juli .

Elliot Roosevelt , der Sohn Frank¬
lin Delanos , brüstete sich — einer
Meldung aus Washington zufolge — vor
Pressevertretern, daß er „mit beson¬
deren Aufträgen * Rom über »
flogen habe . Er habe die kürzlich bom¬
bardierten Ziele selbst erkundet ,was . wie er sagte, lange Zeit in Anspruch
genommen habe . Während der OLerfrei-
maurer und USA .-Präsident F . D . Roose¬
velt den allgemeinen Befehl zur Bombar¬
dierung Roms gab , hat sein Sohn also die
einzelnen Ziele wie die Basilika San
Lorenzo , den Friedhof Campo Verano , die
Wohnviertel und Universttätsanhagen ge-
nauestens ausgekundschaftet . Wahrlich ,
eine seine Familie !

Die Hilfsmaßnahmen
für -le römische Bevölkerung
OrLdtvenctit unsei -ss LorrsspoMsiitsn

vr . v . L, . Rom . 25 . Juli .
Die bei dem schweren Terrorangriff vom

19 . Juli auf Rom ausgebombten Römer
sind nun restlos untergebracht
bzw . evakuiert worden. Die ersten
Züge mit Kindern bombengeschädigter

römischer Familien sind nach den Som¬
merlagern der faschistischen Staatsjugend
abgegangen. Zur Erleichterung des Losesder hart betroffenen römischen Familien
wetteifern die faschistischenHilfs -
or g a ni sa tio n en mit der privaten
Initiative d?r römischen Bevölkerung. An
diesem Unterstützungswerk nahmen, wiedie römische Presse am Sonntag an her¬
vorragender Stelle meldet, die deut -
schen Soldaten durch eine Spende
von über 100000 Mark teil, di«
Generalfeldmarschall Freiherr von Richt¬
hofen zugunsten der ausgebombten römi¬
schen Familien dem Parteisekretär Scorza
überreichte. Dieser würdigte mit herzlichem
Dank die Spende als Zeugnis der deutsch ,
italienischen Kameradschaft .

England van den USA . in Südamerika immer
stärker ««»geschaltet. Spanische Berichterstatter
in ibero -amerikanischen Ländern melden , daß die
Verdrängung der Engländer durch die Nord¬
amerikaner in Südamerika auf allen Gebieten
von Tag zu Tag einen größeren Umfang an¬
nehme. Die Schwierigkeiten im Schiffsverkehr
hätten die Engländer schon zur Aufgabe eines
großen Teils ihrer Handelsbeziehungen gezwun¬
gen. Aber nicht nur auf wirtschaftlichem, son¬
dern auch auf kulturellem Gebiet kämen die Bri¬
ten ins Hintertreffen .

Lntscklossener öalkran
Geplatzte feindliche Gerüchte / Einheitliche Frontstellung im Südosten

Seit einigen Wochen redet die englische
Presse heftig auf die Donaustaaten
ein , und zwar in einem meist komisch Wir¬
kenden Gemisch von Drohung und Ver¬
heißung, Zorn und plumper Anbiederung.
Die zwiespältige Haltung beweist , daß
man in London keine rechte Ahnung von
den wirklichen Verhältnissen im euro¬
päischen Südosten hat . Mag die Zahl der
beflissenen Zuträger und Agenten noch so
grob sein , England steht doch außerhalb
des Kontinents , und seine wichtigste Nach¬
richtenquelle ist Istanbul , wo man gegen¬
wärtig viel zu wenig echten Kontakt mit
dem Balkan besitzt . Die plötzliche Ge¬
schwätzigkeit der Fleet Street hat mehrerlei
Gründe : man will so tun , als ob die Bal¬
kanküste eventuelles Ziel eines Invasions -
Versuches sei , man versucht auch den
Donaustaaten einzureden , daß jetzt ein«
schlechte Zeit sür die Achsenpolitiker käme,
aber hinter diesen beiden Motiven wirkt
noch ein anderer Grund , nämlich die Mos¬
kau gegenüber eingegangene Verpflichtung,
den Südosten preiszugeben. Deshalb sind
im Grunde genommen alle Auslassungen
der englischen Presse über den Balkan
negativ , abfällig , verletzend .
Jedermann kann aus den Berichten und
Sensationsmeldungen herauslesen, daß
der Balkan für das Foreign Office nur ein
politisches Handelsobjekt ist.

Die Reaktion ist nicht ausgeblieben. Bu -
karester und Budapester Zeitungen fanden
in der letzten Zeit wiederholt Anlaß , einer
Reihe von niederträchtigen Verleum¬
dungen und blöden Anpöbeleien entgegen -
zutreten . Ungarn mußte sich sagen lassen,
für den Fall , daß die Anglo-Amerikaner
siegen würden , habe es alle seine wieder¬
gewonnenen Gebiete bedingungslos abzu¬
treten . Die Antwort blieb nicht aus . auch
der „Bester Lloyd* zog vom Leder . Gerade
weil im Hintergrund der Bolschewismus

lauert , ist man im Südosten sehr hellhörig
geworden. Der sogenannte Moskauer Ge¬
sandte der sogenannten tschechoslowakischen
Exilregierung hat die englischen Drohun¬
gen noch übersteigert. Man müsse , so ist
seine Meinung , die während der letzten
zwanzig Jahre geschaffene ungarische In¬
dustrie total ausrotten . Alles, was Un¬
garn seit dem Friedensvertrag von Tria -
non gebaut und geleistet habe , müsse ver¬
nichtet werden. Das ist Moskaus Plan für
den Südosten: Bolschewisierung und Zer¬
störung. Man begreift demnach , daß von
Preßburgbis Belgradeinsehr
lebendiger Haß gegendietsche -
chische Emigranz besteht , die nichts
in den Händen hat (nicht einmal den Mar¬
tinique-Teil des französischen Goldschatzes,
wie Herr Giraud ) , und die deshalb, um
sich am traurigen Leben zu erhalten, erst
sür London und jetzt für Moskau den An¬
sager spielen muß.

Ungarn kenn ; aus den Zeiten Bela
Kuns den Bolschewismus, Bulgarien
war glücklicher, es hat die Sowjets nie im
Lande gehabt, aber sein erstes geschlossenes
Auftreten gegen die osmanische Herrschaft
vollzog sich in den siebziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts im Schutze zaristi¬
scher Truppen , die die bulgarischen Pro¬
vinzen der Türkei als Aufmarschfeld ge¬
gen die Dardanellen benutzten . Heute
suchen die Bolschewisten noch Kapital aus
diesen vergangenen Geschichten zu schlagen
und glauben in Bulgarien das Feld für
Intrigen zu finden. Ihre Methode ist dort
nicht die Hetze über den Äther, sondern
die Terroraktion . Aber Moskau müßte
sich sagen , daß jede bulgarische Regierung
mit aller Kraft gegen Umtriebe im eige¬
nen Lande auftreten wird . Der bulgarische
Ministerpräsident Prof . Filoff benutzte
die gegenwärtige außerordentlicheSitzung
des Sobranje , um in diesem Sinne ent¬
schieden Erklärungen abzugeben . Es sei

gelungen , verschiedene Terroristengruppen
zu liquidieren, und man werde, falls er¬
forderlich , weiterhin entschlossen gegen
alle staats- und volksfeindlichen Elemente
Vorgehen- Die Regierung könne es nur
bedauern, daß sich Menschen finden, di«
als Werkzeuge fremder Interessen Taten
unternehmen, die sich gegen ihr eigenes
Blut richten - Er wolle keinen Zweifel
lassen, daß die Regierung rücksichtslos ge¬
genüber allen Terroristen und fremden
Agenten Vorgehen werde-

Die Wunschträume der Sowjets zielen
bekanntlich nach Herstellung zweier so¬
wjetischer Republiken , nämlich Bulgarien
und Jugoslawien (was zugleich das Ende
Kroatiens bedeuten würde) und nach Zu-
rückwersung Rumäniens bis über den
Pruth sowie die Abtrennung vom Donau-
delta . Eine schweizerische illu¬
strierte Zeitschrift veröffentlichte
kürzlich eine vielsagende Nationalitäten -
karte des Südostens, aus der die östliche
Hälfte der beiden rumänischen Provinzen
Moldau und Walachei als slawisch und
damit als nicht- rumänisch eingezeichnet
war . Die Karte sollte einen sowjetischen
Herrschafisanspruch verständlich machen .
Kann man hier noch als Milderungsgrund
für das schweizerische illustrierte Blatt gel¬
tend machen , daß es nicht der Bolsche¬
wisierung Osteuropas Vorschub leisten
wollte , sondern aus Unkenntnis die Karte
veröffentlicht « ?

Rumänien zählt zu den romanischen und
nicht zu den slawischen Völkern , von den
Sowjets kann dem Lande nur die ärgste
Bedrängnis kommen , aber auch von Eng¬
land und den USA . verspricht man sich
heute wie seit Jahren nichts mehr. Die
Äukarester Zeitung „Viatza * begründet
dies« Haltung, di« sich ohnehin aus dem
deutsch-rumänischen Freundschaftsverhält¬
nis von selbst versteht , zusätzlich mit neuen
Erfahrungen , die alle Staaten aus der
englisch-amerikanischen Expanstonspraxis
sammeln konnten . Die Engländer hätten
den Belgiern den Kongo abgenommen, die
USA .-Amerikaner Len Franzosen Mada¬
gaskar und Rordafrika, Holland habe durch
sein« Beteiligung am Kriege sein Kolonial¬

reich verloren , obwohl London und Wa¬
shington die Verteidigung »»gesagt hatten.Das Blatt findet nur Anlaß , jede Ein¬
mischung der Alliierten in Europa abzu¬
lehnen. Nichts Gutes könne einem Volk
blühen , das Gefahr läuft , von den Anglo -
Amerikanern besetzt zu werden , außerdem
würde am Ende nur der Bolschewismus
stehen.

Diese Antworten , die sich um Viele ver¬
mehren lassen , können den Bolschewisten
wie den Demokraten genügen : Europa
wird seine Freiheit verteidigen! Alle feind¬
lichen Lockungen sind widerspruchsvoll und
trügerisch, alle Erfahrungen mit dem
anglo-amerikanischen Kolonialshstem ver¬
heißen nur Elend , alle Drohungen stei¬
gern den Sslbsterhaltungswillen . —«r««—

«SSA. .ßko1ettvra1 grMig-?
Vichy . 25 . Juli -

Die Agentur OFJ berichtet in einer
aus Tanger basierten Meldung, sie habe
aus sicherer Quelle in Rabat erfahren,
daß die Nordamerikaner während des
seinerzeitigen Aufenthaltes Roosevelts in
Casablanca den Sultan von Marokko über
seine Einstellung zu einem etwaigen
USA . - Protektorat an Stelle des
französischen über Marokko befragt hätten. ,Sie hätten durchblicken lassen, daß ein
nordamerikanisches Marokko - Protektorat
„erhebliche Vergünstigungen* gegenüber
dem alten französischen mit sich brächte.Der Vorfühler sei sehr vorsichtig gehalten
gewesen , da die Amerikaner auf ihren
Strohmann Giraud wenigstens der Form
halber Rücksicht nehmen müßten. Der
Sultan von Marokko sei der Beantwor¬
tung der amerikanischen Eröff¬
nung ausgewichen .

V « rl » g uLäVrvek :
v« <!«» »»»» , VsrlvJ ». unä Vrnckvrel -Q . s . d . tt .

VsrI «g, «Kr»Ltor : l.ekr » det äer WedrmsOkt,t. V. kraur
N»uptr <LrMleLterr Vr. L»r1 QoedeL . kr. dir. 21,
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X8K . Als Vor zwei Jahren die Reste
geschlagenen griechischen Armee und

Ae englischen Verbündeten, soweit sie
in (Gefangenschaft gerieten, in wilder

Luckt auf die Schisse gegangen waren,
mgr bald liefe Ruhe auf dem Peloponnes
^ getreten. Leibst Fliegerangriffe fanden
»ui gan; vereinzelt statt . Der Krieg tobte
« j , zunehmender Harre ferne in Afrika
»nd aus dem Mittelmeer . Diese Situation
mußte stch ändern , nachdem es der Über¬
macht der Angloamerikaner gelungen war ,
die Küste Nordafrikas in ihren Besitz zu
iringen . Tie Achsenmächte haben indessen
die Heit gut ausgenützt. Wenn man beute
sen Peloponnes auf den recht guten Stra --
zxn durchfährt , trifft man allerorts deutsche
und italienische Truppen . Tie Küsten , im
«orfeld durch ausgedehnte Minensperren
geschützt , werden durch mächtige Batterien
verteidigt, deren Zahl sich täglich erhöht.
§ jef in die ragenden Felsen sind Stellun¬
gen und Unterstände gesprengt worden.
Unterirdisch , sicher vor dem schwersten
Fliegerangriff , lagern Munition , Brenn¬
stoff und Verpflegung.

Wir haben in den letzten Mo¬
naten viel Arbeit geleistet "

, er¬
zählt ein Admiral . „Unsere afrikanischen
Erfahrungen sind uns dabei sehr wertvoll
gewesen. Und hier ist nicht Afrika , hier ist
Europa, und wir sind nicht auf den Nach¬
schub Zur Leo angewiesen.

" Während er
spricht , läßt er den Blick nicht von den Ge¬
schützen , die eben auf die Bergkette , die
Sen wichtigen Hafen krönt , zusätzlich hin¬
aufgeschafft werden. Die letzten Meter
durch das Felsengeröll wird jede Kanone
durch Hunderte von Matrosen gezogen.
Ta « kostet viel Schweiß bei der glühenden
Sommerhitze, aber trotzdem hängen die
Äugen der Matrosen zärtlich an den Un¬
getümen , die jeden Landungsversuch schon
aus See zu zerschlagen geeignet sind .

Einige ' Meilen weiter ist eine schwere
deutsche Marinebatterie in Stellung ge¬
gangen. Weitere sind im An rol¬
len . Um aber die Verteidigung beweglich
,u gestalten und die Abwehrkräfte an be¬
drohten Punkten zusammenballen zu kön¬
nen , sind kampferprobte Panzer¬
divisionen aus Rußland zentral
eingesetzt, die ganz andere Entfernungen
zu durcheilen vermögen, als sie hier aus
dem kleinen Peloponnes bestehen , um
rechtzeitig den Gegner zu werfen.

Prächtige Soldaten , erprobt in vielen
Schlachten , brennen darauf , ihre Kame¬
raden in Afrika zu rächen und dem Tommy

die Stirn zu zeigen . Ein Oberst erzählt
von den neuen Waffen , Panzern , Ge¬
schützen und Transportwagen , mit denen
die hierher verlegten Divisionen aus¬
gerüstet sind. Ter Oberst ist nicht der ein¬
zige Eichenlaubträger in seiner Division,hie außerdem 19 Ritterkreuze und 5 -

',
Deutsche Kreuze in Gold aufzuweisen hat

Tie Haltung der Bevölkerung gegenüber
unseren Soldaten ist ausgesprochen freund¬
lich Sie hat vor zwei Jahren erlebt , wie
unsere Truppen den Feind auf dem Pelo¬
ponnes zerschmettert haben , und kennt aus
dieser Zeit die vorbildliche Haltung der
deutschen Wehrmacht . Banden gibt es aus
dem Peloponnes nicht . Die Einwohner ,
vielfach blond und blauäugig und nicht
wie in anderen Teilen Griechenlands zer¬
setzt durch jahrhundertelange Blutmischung
mit Armeniern, Juden und anderen Ras
sen , empfindet Sympathie für Deutsch
( and, das die in vergangenen Monaten
schwierige Ernährungslage durch Lebens
mittclspenden behoben hat. Diese Ein
stellung äußert sich täglich in freundlicher
Bereitwilligkeit bei der Beschaffung der
Quartiere und in tausend kleinen Dienst
leistungen . Unsere Landser können so ihre
Verpflegung durch Tausch von Brot und
Konserven gegen Früchte und Gemüse dem
heißen Klima anpassen .

Wo immer rund um Europa der deutsche
Soldat aus der Wacht steht, weiß er , daß
er dem Schutz der Heimat hicnt.
So schafft deutscher Einsatz auch hier , ge¬
meinsam mit den italienischen Verbänden,
an dem steten Ausbau des Abwehrwalles.
Der Feind wird sich auch hier die Zähne
ausbeißen ! Das ist die feste Zuversicht der
Soldaten der Achse ans dem Peloponnes

SsÄlMMnOMMj

Ageunefploge in 6er 5Iowoiiei
Da sich in letzter Zeit die Zahl der in

der Slowakei nomadisierenden Zigeu
ner, die zum Teil aus dem Osten über du
Grenze gelangt sind , auf mehr als 30 000
erhöht hat, erließ der slowakische Innen
minister Mach ein Rundschreiben , durch
welches ungeordnet wird , daß Zigeuner
nicht mehr umherziehen ' dürfen und in
ihre Heimatgemeinden zurückzukehren
haben . Ihre Wohnwagen werden beschlag¬
nahmt, der Kauf von Pferden wird ihnen
verboten . Wenn sie beschäftigungslos sind,
iverden sie in besondere Arbeitslager über¬
geführt werden.

Lto« ksQrerkupp «! tzvlrd rur LausteUe «r»L»port1ert
Ls! 8teiIunIsn relcksn okt d !s 2ugmLsckivs » und «jy ? emr«r nickt au». Vs wuL dann nvcd ein
rvsiter psnrsr , der svN8t kintsr dsm 8p»ris !kskrrsug sngeksnIt ist . und durcd Stoppen und 2u -
rückrieksn de! sdtaUsnäeln Qelsnds die Iransportsedvlerigksiten susgieicdt , vorgespannt werden .

fkkt .-Xuknadrn« : Xriegsdericdter V/erner . P8L .)

O/e neuen Geistes
öier Lieuiŝ ien / .eicklst -i/eien

Neue Namen — alte Soldaten
Tie Kampfbahn des Olympia -

Stadions iu Berlin bot schon am ersten
Tage der 4 . K r ie g s m e i st e r s ch a f -
ten der deutschen Leichtathle -
t en ein Bild , das zwar nicht so imposant
war wie bei einem Fußballspiel, aber nicht
weniger festlich und mit dem regen Trei¬
ben im Jnnenraum und auf dem vollen
Dutzend Kampfplätzen von Leben erfüllt
war . Zu diesem ersten und einzigen großen
Fest der deutschen Leichtathletik in diesem
Jahr waren die Soldaten von überall her¬
gekommen und die Wehrmachtteile stellten,
wie besonders in den Stasseln zutage trat ,
weitaus den größten Anteil der Kämpfer .

Dies mannigfache und in vieler Be¬
ziehung erfreuliche Bild der vierten Kriegs¬
meisterschaften der Leichtathleten trug am
zweiten Tag noch kräftigere und leuchten¬
dere Töne als am Vortag . Das beherr¬
schende Element, die Hoheitszeichen der
Wehrmachtteile auf dem Trikot der Über¬
zahl der Kämpfer, trat noch deutlicher zu¬
tage. Mit den Soldaten , von denen viele
schon manchen Einsatz und manchen Feld¬
zug in den Knochen haben , und die trotz¬
dem noch mit geschmeidigem und schnell¬
kräftigem Körper relativ hervorragende
Leistungen erreichten , maß sich der junge
Nachwuchs aus der HI . Ein Beispiel für
viele war der Sieg des Berliners Schlundt
über 800 Meter , der , vor einem Jahr noch
als Beinverwundeter im Lazarett, heute
der Nachfolger Harbigs werden konnte.

Die Ergebnisse der Männer :
Kugelstoßen : 1. Bongen (SE . Prag ) 15,29

Meter , 2. Kresin ( LSV . Reinecke ) 14,25 Meter ,
3. Lt . Jansen (ASV Köln ) 14,04 Meter . Ham¬
merwerfen : 1 . Storch (SG . Arolsen) 53,96 Meter ,
2 . Hein sWM . ) 51,4« Meter , 3. Blask (Berliner
SC . ) 51,29 Meter . Stabhochsprung : 1 . Stührk
(DSC . Berlin ) 3 .90 Meter , 2. Magris ( Karls¬
ruhe) 3,79 Meter , 3 Thietz (Berlin ) 3,59 Meter .
Hochsprung: 1 . Langhofs ( Heinkel Rostock) 1,97
Meter , 2 . Racke ( WM .) 1 .95 Meter . 3 . Koppen-
wallner ( München) 1 .85 Meter . 399V -M «ter -Hin -
dernislauf : 1 . H . Halber (Stuttgart ) 9 .46 Min . ,2. Tendies (Rudolstadt ) 9.59,8 Min . , 3. Mild «

(Berlin ) 9.52 Min . 4mal -499-Meter -Stassel :
1. Hamburger SV . 3 .23,6 Min . , 2. LSV . Berlin
3 .25,3 Min . , 3. Post München 3.25,2 Minuten .
899 m : 1. Schlundt (Berlin ) 1 .56,5 Min . , 2.
Kamps (Dresden ) 1.56,9 Min ., 3. Müller (Ber¬
lin ) 1 .58 Min .

Zehnkampsr 1. Hermann ( Berlin ) 6379 Punkte
( IW m 11,4 , Weitsprung 6,69 m , Kugelstoßen
12,99 m , Hochsprung 1,62 . m , 4W m 53,4 , 119 m
Hürden 17,5 , Diskus 35,34 m , Stabhochsprung
3,59 m , Speer 52,93 m und 1590 m 4 .57,6 Min .) ,
2. Schmidt (Luftwaffe ) 6176 Punkte , 3. Koppen-
wallner (München) 6129 Punkte . 499 m : 1 . Gil¬
bert (LSV . Tutow ) 49 Sek. , 2. Enge (Eintracht
Braunschweigj 49,3 Sek. , 3 . Behrend (LSV . Ham¬
burg ) 49,7 Sek. 1599 m : 1. Warnemünde ( LSV .
Rerik ) 3 .56,8 Min . , 2. Hochgcschurz (VfL. Ober-
Hausen ) 3 .57 Min . , 3. Luders (LSV . Rerik ) 4 .01,8
Min . 119 m Hürden : 1 . Zepernick ( WM .) 15,3
Sek. , 2 . Kohlhoff ( Lemberg ) 16,1 Sek. , 3. Waneck
( 1860 München) 16,2 Sek. 199 m : Huth (Eintracht
Frankfurt ) 11,2 Sek. . 2. Uetz (LSV . Tutow ) 11,2
Sek. , 3 . Wolters (RAD . ) 1l,2 Sek. -Speerwerfen :
1. Stracke (Zahn Dellwig ) 63,35 m , 2. Kröninger
(WM . ) 61,52 m . 3 . Bohrmann (Eintracht Frank¬
furt ) 60 .66 m . 5999 m : 1 . Max Spring ( KT . Wit¬
tenberg ) 14 .57,8 Min . , 2. Heirendt (SV . Schiff-
lingen ) 15 .02 Min ., 3. Brinkmann (Berlin )
15 .23 Min . Weitsprung : 1 . Wagemanns ( LSV .
Oslo ) 7,37 m . 2. Luther (Atos Berlin ) 7,25 m ,
3. Scheibe ( DSL . Berlin ) 7,09 m . Diskuswerfen :
1. Hilbrecht (DT . Görlitz) 45,86 m , 2. Wotapek
( Wien ) 45,28 m , 3 . Blask (Berliner SC .) 43 .56 m.
4mal 199 m : 1 . Eintracht Frankfurt (Lipphardt ,Gleim , Huth . Kersch) 43 .6 Sek. , 2. Deutscher SC .
Berlin 43,6 Sek. , 3. LSV . Tutow 44,3 Sekunden .

Bei den Frauen :
Kugelstoßen : 1. Unbescheid (MTV . Karlsruhe )

12,82 m , 2. Mayer -Bojana (Graz ) 12,80 m , 3 .
Kirchhofs (Bielefeld ) 12,72 m . Hochsprung:
1. Friedrich ( TE . Wllrzburg ) 1,80 m , 2. Frau
Kerschler (Dresdner SC . ) 1,55 m , 3. Leonhardt
(Rheine ) 1,55 Meter . Diskus : 1 . Paula Mollen¬
hauer (St . Georg Hamburg ) 41 .56 m , 2. Hage¬mann (Hessen -Preußen Kassel ) 41,10 m . 3 . Wal¬
ther (VsB . Spandau ) 39,95 m . 4mal -199-m -Staf -
fel : 1 . MTV . München 49,5 Sek. , 2. HamburgerTV . 50 .3 Sek. , 3. Eintracht Frankfurt 50 .4 Sek.

Fünfkampf : 1 . Stadt (Limburg ) 334 Punkte ,2 . Bönninghaus (Barmen ) 307 Punkte , 3. Rothe-
mund ( Hamburg ) 299 Punkte . 199 Meter : 1 . Chri¬
stel Schulz (München) 12 .5 Sek. , 2. Bieß (Berlin )
12,5 Sek. , 3 . Kühnel ( Müchen) 12,6 Sek. Speer¬
werfen : I . Blank -Wolf (Nürnberg ) 45,44 m . 2.
Steinhcuer ( Köln ) 44 .39 m , 3 . Baum (Wien )
43,94 m . Weltsprung : 1 . Brunnemann (TK . Han¬nover ) 5,69 m , 2. Böck (Landsbergl 5 .69 m ,3. Prade (Reichenberg) 5,67 m . 89 Meter Hür¬den : 1 . Domagalla (Dinslaken ) 12,2 Sek. , 2. Pra¬ter (Weimar ) 12,3 Sek. 3. Pollan (Bonn ) 12,3Sekunden .

Uü/Ksusei unLi Kinj-ieini
In Fveiburg wurden die Gebietsmeister

im Fußball und Handball ermittelt
ist . Endspiele sind immer ein Ereignis

besonderer Art , auch bei der Jugend . Des¬
halb waren am Wochenende die Blicke der
badisch- elsä,Fischen Jugend . nach Frei -
bürg gerichtet , wo sich die jeweils vier
besten Mannschaften des Gebiets 21 (Ba¬
den -Elsaß ) Grafen , um den Jugendmeister
zu ermitteln . Bei den Fußballern
heißt der neue Meister F C . M ü l h au sen
93 (Bann 746) . Im Endspiel konnte er
die Mannschaft des FC . Tiengen vom
Oberrhein (Bann 405) nach Verlängerung
mit 2 : 1 besiegen . Mittelbadens Vorherr¬
schaft im Handball blieb unerschüttert.Der TV . Karlsruhe - Rintheim
(Bann 109) schlug in einem sehr spannen¬
den Kampf den stark emporgekommenen
TV . Schutterwald (Bann 170) mit
18 : 12 Toren .

Die Endspiele und die Begegnungen
um den dritten Platz fanden am Sonntag
im Mösle - Stadion des FFC . statt , das
sich in guter Verfassung darhot . Auch dies¬
mal mußte man — so überraschend dies
für viele klingen mag — die Feststellung
machen , daß der Endkampf der Handballer
das Schlußspiel der Fußballer an Leistung .
Tempo und Spannung weit übertraf .

Die Handballspiele :
Die Vorspiel-Paarungen lauteten : TV.

Schutterwald — TV . Freidurg -Zähringen-

11 :7 , und TV . Karlsruhe -Rintheim —
TV . Wieblingen 20 : 11 . Zwischen Heiden
Begegnungen bestand ein Klassenunter¬
schied . Die Karlsruher vor allem stellten
sich in guter Form vor, und bei gleich¬bleibenden Leistungen im Endspiel durfte
man sie von vornherein als sicheren Ge¬
bietsmeisteransehen . Zähringen ent¬
täuschte stark und blieb vom gewohn¬
ten Können weit entfernt.

Die Spiele des Sonntags zeitigten dann
große Überraschungen . Im Kampf um den
dritten Platz spielte Zähringen wie
ausgewechselt und bezwang in einem er¬
bitterten Kampf die aufgeregten Wieb -
linger 9 : 7. Das Endspiel zwischen
Rintheim und Schutterwald ge¬
staltete sich zu einem überaus spannenden,abwechslungs - und torreichen Kampf. Fast
hatte es den Anschein, als ob die stark
nach vorn gekommenen Schutterwälder den
Karlsruhern den Schneid abkaufen wür¬
den . Bis fünf Minuten vor Schluß hielten
sich beide Mannschaften die Waage. 13 : 12
stand es für Rintheim , als diese dann in
einem energischen Endspurt mit dem
14 . Tore den entscheidenden Vorsprung
errangen und die nun entstandene Ver¬
wirrung der Jungens aus Schutterwald
zu vier weiteren Treffern ausnutzten.

Im Fußball : FC. Mülhausen 93
kö . Wie die Handballentscheidungen ,fanden auch die Fußballspiele, die Badens

HJ .-Gebietsmeister ermitteln sollten , reg¬
stes Interesse. Zum FV . Lahr . FC .

>U
komsn vom ObScelrm 'n

d«1 8t»od«n-V«r!og Q. Ls»«r. L»rl!v

49 . Fortsetzung
Eine harte Hand rührt sie an.
..Komm , Bärbel , es wird Zeit ! "
..Warum ? "

.. .Weil dich der Lichtenberger nicht zu
sturem rechtmäßigen Weib gemacht hat,
Ail du jetzt ohne Schutz bist . Es steht kein
Dvnast mehr hinter dir mit Schild und
«chwert . Mit Graf Jakob ist der Mannes -
Mmin der Lichtenberger erloschen. Jetzt
Zollen seine Nachfolger erben . Sie lassen
dich ohne Gnade richten .

"
Marbel fährt auf. ihre Augen flammen:

,,Lo laß sie kommen ! Ich werde mich
schützen . Ich bin gesetzliche Herrin des
iUefansfelder Hofes . Die Urkunden liegenw der Kanzlei zu Straßbnrg . Es ist alles
verbrieft und mit dem roten Grafensiegel"nd mit dem Itadtsiegel versehen . Der
L,"blheim wird nach Wien reiten, dort ist
Reister Gerh.aert , er . der mein Bild ge¬
macht Hai . wird beim Kaiser für mich
Auge sein . Ter Kaiser kennt mich , er
st

.ird mir Schutz gewähren, — Und wenn
vlcht. dann bin ich noch da , ich allein. "

. Den Kräuterkarl schüttelt es . Stoßend
Asseln seine Worte hervor : „Bärbel .
Staub' mir um Gotteswillen . Du bist nicht
5s« erste , die sie so richten , über tausend
Abeiterhaufen haben schon am Rhein ge¬
kannt . Du hast in der großen Welt keinen
Zwund mehr. Graf Jakob ist tot . Der
Allstem auch, die andern haben Fehden.
Der Dahlheim ist in der Pfalz . Und wenn
8 verfliegen könnte , — er wird sich Hüten,"" «me Hexe Zeuge ,u sein . Und der

Meister , der dich gemeißelt hat ? Und der
Kaiser ? Die sind in Wien, und Wien ist
weil ! Gott im Himmel ! — Bis ivs Netz
durchgebissen ist . in dem der Kaiser sitzt,
bist du schon lange Staub und Asche . Wenn
du nicht mit mir gehtz , kann dich niemand
retten. Sie beeilen sich wie der Leibhaf¬
tige und haben alle Trümpfe in - er Hand,
und vereidigte Zeugen haben sie auch.

Alles ist gegen dich . Du hast ungesetzlich
wie eine Gräfin gelebt , dafür machen sie
dich jetzt , wo der Graf tot ist. zur Hexe .
Jeder Weib etwas Unheimliches über dich .

Du hast die Dürr« übers Elsaß gehext.
Dein Sach ' hat sie verschont . Dir allein
sind keine Schweine verreckt und keine
Kühe gefallen .

Ja , ja , Bärbel , hast es nicht einmal
fertig gebracht, den Lichtenberger zu zwin¬
gen, dich zu heiraten, und trotzdem sagen
sie . du seist «ine Here.

Der Lichtenberger hat dich auf dem Ge¬
wissen ! "

Das klang wie ein Schrei , wie eine
furchtbar « Anklage.

Bärbel erhebt in entsetzter Abwehr die
Hände .

Ter Alte läßt nicht nach : „Komm jetzt ,
deine eigene Jungmagd hat dir den letzten
Stoß gegeben. Sie hat geschworen , daß
sie gehört hat. wie dich das Fronfastentier
gerufen hätte.

"
„Das Fronfastentier? — Was soll denn

das sein ? "
„Herr Gott im Himmel , steh ' mir bei " ,

wimmert der Alte : „Wer weiß denn, wer
das Fronfastentier ist ! Kein Mensch hat
es je gesehen und alle glauben daran .
Sie sagen , es gehe um , wie der Geist des
Junkers 'Alexis , der zu Lebzeiten Men¬
schen gegen Hunde nach England ver¬
handelt hat. In Hundsgestalt mit feu¬
rigen Augen soll es gespenstern und die
Hexen im Auftrag ihres Gebieters , des
bösen Gottseibeiuns, zum Tanzplatz rufen.
Deine Jungmagd hat es gehört, wie es
dich gerufen hat. und wie du laut un¬
deutlich mit ja geantwortet hast . So hat
sie es beschworen. Morgen oder über¬

morgen stellen sie alle Zeugen vor dich
hin, da wirst du es erleben : Lug und
Trug , das ist ein Pflug , der hat Ackersleut '
genug . Sie werden alles beim allwissen¬
den Gott beschwören , sie werden dich auf
die Folter spannen , bis du alles gestehst ,das mit dem Mißwachs, das mit der
Dürre , das mit dem Fronfastentier. Sie
werden dich solange foltern, bis du Ding«
gestehst , die du nie gesehen, nie gehört , nie
gekannt und nie erahnt hast.

"
Wie eine Nachtwandlerin erhebt sie sich.

Bleich wie der Tod steht sie vor dem alten
Mann , der wie gebrochen am Boden kniet.
Sie wendet den Kopf nach dem Fenster.
Trauben schleicht einer umher, es muß
einer von den eigenen Leuten sein , weil
die Hunde nicht anschlagen . Der Kräuter¬
karl hebt warnend den Zeigefinger. Sie
schüttelt den Kopf : „Mein Gesinde ist ver¬
läßlich . und die Jungmagd auch. Ihre alte
Herrschaft hat sie mit Läusen und
Schwären fortgejagt , bei mir ist st« ge¬
sund und sauber geworden.

"
Jetzt springt der Alte auf : „Was , auf

dein Gesinde willst du dich verlassen ? Die
sind wie die Wiegen , jeder kann sie schau¬
keln . "

„Und wenn auch! " Bärbel drückt ihn
aus einen eichenen Hocker . Sie läßt stch
schwer wie Blei auf ihr Bett sinken . Ihr ^
Gesicht zuckt, es arbeitet in ihr , sie ringt i
nach Atem . z

Nun sitzt sie steil aufrecht , ihre Hände
bewegen sich , so als ob sie eine Spindel
führten .

Eine dunkle Spindel , — ein grauer
Faden — . To spinnen die Sibyllen.

Ter Faden wird nachtschwarz, — der
Faden wird blutrot — .

Roter , roter Faden, dich spinnt die Si¬
bylle am Rhein durch alle Zeiten. Wo
beginnst du , und wo endest du ? Webst du
erst seit jener Sonnwendnacht, wo das
junge Weib mit der fiebernden Unruhe
im Blut am Ufer stand , so nahe bei der
Geborgenbeil und begehrt von dem Ra¬
stenden am Strom — und bedrängt von
Geheimnissen und Urkräften , die sie in i

den Wirbel des Lebens gerissen haben ,auf daß sie inne werde, was leiden heißt.
Oder bist du ewig wie das Leben ? Ewig
einen sich am Schicksalsstrom die Wasser,Welle muß zu Welle . Und die Welt ist
eine Spindel , Fädchen muß zu Fädchenund Garn zu Garn . Aufgewickelt , — ab¬
gewickelt, immerzu Werden und Vergehen,— immerzu —. Der Sprung des Lichten¬
berger Löwen in ein Meer von Blut ist
nur ein Sinnbild gewesen . Alles ist ver¬
gänglich , nur das Leid ist unvergänglich,auf daß die Seele nicht verderbe. Meister
Gerhaert hat recht gehabt, — nur dem ,der für andere wirkt und für das Ewige,wird der rote Faden zu lauterem Gold.— Ohne Ende ist der Faden , silbern ist
der Rhein , schwarz sinh die Berge, rot ist
der Lebensfaden, danach haben die Lich¬
tenberger ihr Wappen gemacht , aber eines
haben sie vergessen , das unvergängliche
Gold. Ich Hab ' es immer gewußt : so
ist mein Ende : aber mein Leid ist ewig,meine Liebe ist ewig wie das weite Land
am Rhein.

„Laß mich, Kräuterkarl, störe mich nicht.
Ich muß spinnen . Ich sitze am Spinnrä¬
der Welt und drehe den ewigen Faden,und ich weiß jetzt , wann er zu Gold wird .
Nur wer leiden kann , weiß , wie schön das
Leben ist, niemand weiß , woher der rote
Faden kommt und wohin er geht . Nur die
Sibvlle am Rhein weiß es . Meister Niko¬
laus Gerhaert von Lehden hat es ihr ge¬
sagt , ehe er sie in Stein verwandelt hat.
Aber sie wird ewig zu allen reden können ,die sie verstehen und begreifen .

"
Den Mann ans dem Hocker faßt Grauen.

Wer ist die Frau dort <ntt dem Rubbelt ?
Unheimliche Sicherheit glüht aus ihrem
starren Gesicht Unirdisches ist um sie . Er
wendet sich und wankte mit trockenem Auf-
Heulen hinaus .

Im Hof stehi er lange. Bärbel kommt
ans Fenster und reißt das Leder herunter .
Sie winkt : „Bleibe bei mir , — später,
nicht jetzt . — für heute , geh . Wir sehen
uns an einem andern Ort . Geh jetzt , geh ,
es wird Zeit .

"
( Schluß folgt.)

8pvftclub srklug Kickers 5 :3
bö . Statt 19.30 Uhr . wie angesetzt , begann da»

Samstagspiel des FT .-Sportclub und der Has -
lachcr Kickers erst 29 .10 Uhr . Grund : Die Sport¬
utensilien der Kickers waren nicht zur Stelle ( !).
Das Spiel selbst sah zwei mit jugendlichen Kräf¬
ten stark durchsetzte Mannschaften . Während bei
den Kickers aber ein Mann fehlte , nach dessen
Intentionen sich die ganze Elf richtete, besaß
Sportclub diesen Angelpunkt in seinem alten
Kämpen Hengcr , -der . als er merkte, wie der
Hase lies, seinen Verteidigerposten alsbald auf¬
gab und mit Schwung und überlegtem Handelnim Sturm austauchte . Das Spiel selbst stand
meist im Zeichen einer starken Überlegenheit des
Sportclubs . Die selteneren Angriffe der Kickers
waren aber nicht schlecht angelegt , und so kam
es . daß, nachdem die Rothosen bereits 2 :9 ge¬
führt batten , die Kickers bis zur Pause noch
gleichzogen . Als nach Seitenwechsel sofort ein
drittes Tor für Sportclub siel , und Henger , der
schon den zweiten Treffer geschaffen , dann ein
vierter und fünftes Tor hinzufügen konnte,waren die Kickers endgültig geschlagen , wenn
ihnen durch einen famos verwandelten Elfmeter
auch noch eine Verbesserung des Ergebnisses auf
5 :3 gelang . — Schiedsrichter Wald raff war
dem Ganzen ein aufmerksamer Betreuer .

Oienslog 8o ! äo1enel1 -
Am kommenden Dienstag um 19.39 Uhr findet

auf dem Universitätssportplatz ein Handballspiel
zwischen der Freiburger Soldatenels und einer
Mannschaft der Milirärärztlichen Akademie statt.Beide Mannschaften trennten sich beim letzten
Spiel 12 :12 : es ist daher mit einer äußerst span¬nenden Begegnung zu rechnen.

Tiengen (Oberrhein ) und der TSG .
Plankstadt war als Vertreter des
Elsaß der FC . Mülhausen 93 hinzu¬
gekommen . Die Mülhauser und Lahrer
Mannschaften galten als die aussichts¬
reichsten Bewerber um den Meistertitel.Es war daher schade, daß gerade diese
beiden schon im ersten Spiel aufeinander-
stießen . Das war ein Kampf wie ein Fech¬
ten mit Florett gegen schwere Säbel . Die
Lahrer boten die technisch reifere Leistung ,
sie kamen aber auf die Dauer , obwohl sie
zuerst in Führung waren , gegen die stabi¬lere Elf von Mülhausen nicht an und
mußten stch am Schluß des Spieles , trotz
ihrer schöneren Spielweise, mit 6 :2 ge-'
schlagen bekennen . Die zweite Begegnung
fand, ebenfalls am Samstag , zwischen
Plankstadt und Tiengen statt . Sie
hatte beim regulären Spielschluß einen
unentschiedenen 1 : 1 -Ausgang gefunden .Da die Verlängerung von zweimal 10 Mi¬
nuten wieder keinen Sieger ergab , ent¬
schied das Los zugunsten des FC .
Tiengen . Nun kämpften am Sonntag¬
vormittag Lahr und Plankstadt um
den dritten Platz , während am Nachmit¬
tag Mülhausen 93 gegen Tiengen
um die Titelführung zu spielen hatte. Das
Spiel der Lahrer gegen Plankstadt erfor¬
derte , nachdem es am Schluß 3 :3 hieß ,
ebenfalls eine Verlängerung . In dieser
entschied dann ein vierter Treffer das mit
guten Leistungen aufwartende Spiel zu¬
gunsten der Lahrer , die sich damit den
dritten Platz gesichert hatten . Im End¬
spiel am Nachmittag wurde Mülhausen
allgemein als Sieger betrachtet , doch Tien¬
gen machte es der Stadtelf nicht leicht, ob¬
wohl diese im allgemeinen mehr vom
Spiel hatte . Mit 0 : 0 ging es in die Pause.
Mülhausen kam dann durch Handelfmeterin Führung , verlor dieselbe aber bei
einem erfolgreichen Durchbruch des geg¬
nerischen Mittelstürmers prompt wieder.Da sich am 1 : 1 bis zum Schlußpfiff nichtsänderte, war wiederum eine Verlänge¬
rung — die dritte bei vier Spielen ! —
fällig. In dieser fiel in der sechsten Mi¬
nute ein weiteres Tor für Mülhausen und
damit war für dieses Jahr die Fußball¬
meisterschaft des Gebietes Baden/Elsaß
an den elsässischen Vertreter gefallen .

Schwimmen und Reichssportwettkamps
der Hitler -Jugend in Offenburg

Bei guten äußeren Bedingungen wurden am
Samstag und Sonntag im Ofsenburger Schwimm¬
bad die Schwimmeisterschaften des Gebiets 21
Baden -Elsaß der Hitler -Jugend durchgeführt.
180 Jungen und Madel hatten zu den Meister¬
schaften ihre Nennungen abgegeben , viele der
Teilnehmer hatten mehrere Rennen belegt . Unter
den gegebenen Umständen wurden gute Zeiten
geschwommen , bei den Mädeln wurden die Vor-
jahrsergebniffe zum Teil wejter verbessert. Bei
den Jungen war wiederum der Bann 110 Hei¬
delberg am erfolgreichsten, während bei den Mä¬
deln die Banne 172 Pforzheim und 109 Karls¬
ruhe die meisten Siege zu verzeichnen hatten .
Wasserballsieger wurde Bann 746 Müllhausen .

Aus dem oberbadischen Bereich konnten die
Freiburger Pimpfe und Jungmädel einigenette Erfolge mitbringen . So wurde der Frei¬
burger App Zweiter über 100 m Kraul und
100 m Brust , und die Pimpfe des Bannes 113
schafften nach einem Sieg in der 4 mal - 50 - m -
Brust stasfel über 4mal 50 m Kraul den
zweiten Platz . Bei den Jungmädeln kam die
Freiburgerin Enzl « über IM m Rücken zum
Sieg und Sauerburger über IM m Kraul
auf den zweiten Platz . Auch in der 3 mal - 50 -
m - Kraulstasfel belegten die Freiburgerin -
nen den zweiten Platz .

Ebenfalls in Osfcnburg wurde am Samstag
und Sonntag die Entscheidung im Reichs -
sportwettkampf durchgeführt , die folgende
Ergebnisse brachte: HI : 1 . Bann 407 Dillingen
2899 Punkte , 2. Bann 4M Bruchsal 2653 Punkt «,
3. Bann 731 Emmendingen 2579 Punkte .
DZ . : 1 . Bann 728 Säckingen 2547 Pkte . ,
2. Bann 114 Konstanz 2459 Punkte , 3. Bann 730
Bühl 2428 Punkte .

§ poli in

Baden in der Zugendhockeymeisterschast aus-
geschieden . Für die Endspiele zur Jugendhockey¬
meisterschaft in Breslau fanden am Sonntag wie¬
derum einige Ausscheidungsspiele statt. Das Ge¬
biet Baden stellte sich in Berlin dem Titelver¬
teidiger und wurde klar mit 2 :8 geschlagen .

Wien — Berlin - « 29. August. Der Fußball -
kamps Wien — Berlin wird am 29. August aus
Wiener Boden eine Neuauflage erleben . Die
letzte Begegnung im Berliner Olympiastadion
endete im November des vorigen Jahres 1 :1.

Minelli wird Trainer . Der bekannte schweize¬
rische Fußballnationalspieler Scoerino Minelli
von den Zürcher Eraßhoppers , der in den letz¬ten Jahren an fast allen Länderspielen der
Schweiz beteiligt war und auch wiederholt gegen
Deutschland spielte , hat einen Trainervertrag mit
dem FC . Zürich abgeschlossen und damit seine
erfolgreiche Spiclcrlauibahn beendet . Für di«
Schweiz bestritt er nicht weniger als 80 Länder¬
spiele, womit er in der „Weltrangliste " die Spitze
hält .

ti ,
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Lliek über kreidarg
Margeeüe»

Ein junger Soldat betrat ein Blumen¬
geschäft, überflog mit schnellem Blick die
duftende Farbenpracht und stellte eine
Frage , von deren Antwort sein Gedeih
oder Verderb abzuhängen schien , denn er
«ab ihr Gewichtigkeit und Nachdruck:
„Haben Sie Margeriten ? " „Nein", lau¬
tete die Antwort der Verkäuferin, „gerade
verkaufte ich dieser Dame den letzten
Strauß " Diese Dame schloß bei ihrer Er¬
wähnung die Ladentüre hinter sich . Mit
drei Schritten war der Soldat bei ihr .Und dann sahen wir im Laden durch das
Schaufenster der Unterhaltung , die sich als
Stummfilm , in beredtem Mienenspiel und
ausdrucksvoller Gebärdensprache zwischen
Soldat und Dame abrollte, gespannt zu.

Er deutete auf die Blumen , legte in¬
ständig bittend den Kopf auf die eine ,dann auf die andere Seite . Sie zog die
Augenbrauen hoch , lächelte verlegen und
streichelte mit liebevollen Blicken ihre
Blumensterne. Er streckte mit einer ein¬
ladenden Bewegung seinen Arm nach dem
Schaufenster aus , in dem Löwenmäulchen
standen, sie aber umfaßte nur fester ihren
Strauß . Dann schien er aber etwas Be¬
deutungsvolles zu sagen , seine Augen hin¬
gen beschwörend an ihrem Gesicht , über
das mit einemmal eine Erleuchtung flog :
„Aaha , soso ! " Im nächsten Augenblick
lagen die Margaretenblumen im Arm des
Soldaten , der eilfertig seine Geldtasche
zog . „ Nai , wie der sich freut"

, rief die
Verkäuferin und schlug die Lände zu¬
sammen.

Nie hätten wir es erfahren . Warum die
Dame plötzlich so bereitwillig dem Sol¬
daten ihr« Lieblinge überließ , wenn sie
nicht noch einmal in den Laden gekommen
wäre - „So geben Sie mir halt von die¬
sen "

, sprach sie und zeigte auf die Löwen¬
mäulchen . „An Ihren Margeriten war
dem Soldat ja alles gelegen "

, lachte die
Verkäuferin. „Und ob ! " begann die Dame
(und aller Ohren spitzten sich ) „Er will
sie jemand schenken , einem Mädchen —
einem sehr lieben — das gerade heute vor
zwanzig Jahren den schönen Namen —
Margarete erhielt . »l.

Spende der Schausteller . Anläßlich der
zur Zeit in Freiburg stattfindenden Som¬
mermesse führte die WirtschaftsgruppeAm¬
bulantes Gewerbe unter den Schaustellern
eine Sammlung zugunsten des Deutschen
Roten Kreuzes durch . Das Ergebnis er¬
brachte 1013 RM . und 490 RM . Sach¬
spende . Es ist wiederum ein Beweis des
Dankes der Schausteller an die verwunde¬
ten Soldaten .

Verwundete auf dem Metzplatz. Auf
heute Montag nachmittag sind Verwun¬
dete zum Abschluß der Freiburger Som¬
mermesse auf den Freiburger Meßplatz ein¬
geladen worden.

Weitere Neuverpflichtungen. Außer den
vtzr einiger Zeit bereits bekanntgegebenen
Neuverpflichtungen der neuen Mitglieder
der Spielzeit 1943/44 der Freiburger
Städtischen Bühnen verpflichtete Inten¬
dant Hieber noch Max Schiwek. Berlin ,als jugendlichen Heldentenor sowie Brun-
hild Münch aus Koblenz als Tänzerin mit
Soloverpflichtung.

Vom Freiburger Hauptwochenmarkt . Ein
Rundgang durch die Verkaufsstände des
Samstaghauptmarktes zeigte wiederum
eine gute Belieferung mit Gemüsen aller
Art . Sellerie . Schnittlauch und Petersilie
wurden durch Suppenkräuter und Gewürz¬
kräuter in verschiedenartigster Zusammen-

Die Aniversität schreibt -en Sol-aten
Sie Serilbetreuung unserer lernbegierigen Sungaka-ennker im Selbe - Erfolgreiche Arbeit in Sreiburo

Seit etwa eineinhalb Jahren betreut die Universität Freiburg gleich an¬deren deutschen Universitäten und Hochschulen verschiedener Art die im Feldestehenden Jungakademiker und neuerdings auch die Fern -Jmmatrikuliertenmit großem Erfolg auf dem Wege eines regen Schriftwechsels . Sie sollen aus
diesem Schriftwechsel immer wieder Mut fasten , ihr Studium . bei jeder sichbietenden Gelegenheit fortzusetzen oder es erst zu beginnen. Mit den Fern-
Jmmatrikulierten sind es heute etwa 2000 , die allein von Freiburg aus be¬treut werden.

Die erste Anregung zu dieser Fern¬
betreuung gab die Luftwaffe, zumal ihre
Männer längere Jahre dienen. Aus ihren
Reihen suchen sich die Akademiker die Uni¬
versität. an der sie einmal studiert hatten
oder noch studieren wollen, zur Fernbe¬
treuung selbst aus . Aus freien Stücken hat
die Universität Freiburg dann diese Be¬
treuung auf alle diejenigen Studierenden
ausgedehnt, die in den Semestern vor dem
Kriege und auch während der ersten
Kriegstrimester in Freiburg studiert hat¬
ten , mit Ausnahme allerdings der großen
Zahl der Mediziner, die zum größten Teil
als Sanitäter oder Hilfsärzte draußen
standen und stehen und deren Vorgesetzte
selbst Ärzte sind.

Als allerdings vor wenigen Monaten
auch die Fern-Jmmatrikulierten in den
Kreis dieser Betreuten einbezogen wur¬
den , da schaltete sich von selbst auch die
Medizin ein , denn von diesen ehemaligen
Schülern, die nun als Soldaten nicht mehr
Schüler sein wollten und konnten , hatte
selbstverständlich noch keiner studieren
können .
Wissenschaft braucht Nachwuchs

Der Zweck all dieser Betreuung sollteund soll nun natürlich nicht sein , das
Studium fortzusetzen oder zu ersetzen. Dies
würde selbst unter günstigen Voraussetzun¬
gen bei den Betreuten nicht möglich sein .
Im allgemeinen handelt es sich vielmehr
darum , eine Abstumpfung gegen alle gei¬
stigen Interessen und ein Abgleiten des
Wissens unter das ist der Oberschule oder
im Gymnasium Erreichte zu vermeiden.

stellung ergänzt. Die mit Wirkung vom
19 . Juli ab «eltenden Höchstpreise betragen
für je 500 Gramm Erbsen 16 und 17 Pf ..
Wirsing 9 bis 11 . Weißkohl 8 und 9 . Rot¬
kraut 43 bis 15, Karotten 11 und 12, grüne
Stangenbohnen mit Fäden 36 bis 40,Stangenbohnen ohne Fäden 39 bis 43,grüne Buschbohnen mit Fäden 29 bis 32,grüne Buschbohnen ohne Fäden 33 bis 37 ;
ferner das halbe Kilogramm Tomaten 40
bis 44 , das Büschel Karotten 15 und 16 ,
ein Büschel rote Nüben 13 bis 15. Früh¬
zwiebeln stückweise 4 und 5 . ein großer
Rettich 13 bis 15 . das halbe Kilogramm
Steinpilze 73 bis 80 . Pfifferlinge 47 bis
52 Pfennig .

Von den Schweinemärkten . Auf den
Märkten für Jungschweine bat die Durch¬
führung neuer Verkaufsbestimmungen zu
einer weitgehenden Stabilität der Preise
beigetragen. Die Jungschweine werden
von der Marktkommission nach dem Ge¬
lvicht abgeschätzt und demgemäß gestaltet
sich der Verkaufspreis. — Dem Freiburger
Schweinemarkt vom 24. Juli waren Ferkel
zugeführt, die entsprechend ihrem Gewicht
je Stück einen Erlös von 30 bis 70 RM .
erbrachten .

Ruilitioilskarten für den Zager
Im Einvernehmen mit den zuständigen

Stellen hat der Reichsjägermeister Jagd -
munitionskarten an die Jägerschaft her¬
ausgegeben. Die Einzelhandelsgeschäfte
dürfen jetzt Jagdmunition nur gegen Vor¬
lage dieser Jagdmunitionskarte verkaufen .
Die abgegebenen -Mengen werden vom
Einzelhandelskaufmann in die Jagdmuni -
tionskarte eingetragen.

Die Abiturienten sollen ihre Schulkennt -
niffe auffrischen und erweitern können . Es
soll in erster Linie aber vermieden werden ,daß die Jungakademiker und die Fern-
Jmmatrikulierten nach ihrer Dienstzeit in
andere Berufe abwandern , um unserer
Wissenschaft und Forschung jenen Nach¬
wuchs zu erhalten , den wir auf allen Ge¬bieten' dringend benötigen und um so mehrbenötigen, je länger der Krieg dauert.Bei dem Weg , dsr zu beschreiten war,versprach also vor allem die persön¬liche Verbindung der Hochschule zu
jedem einzelnen Jungakademiker draußendie besten Erfolge, und die Bemühungenhaben in Freiburg gezeigt , daß rund die
Hälfte der Angesprochenen geradezu begei¬
stert anwortet und sich sehr dankbar zeigt
schon allein dafür , daß man sich des Ein¬
zelnen erinnert und ihn nun in allen Fra¬
gen berät , die im Laufe eines immer län¬
ger währenden Fernbleibens an den ein¬
zelnen Jungakademiker herantommen, Fra¬
gen vor allem der Art : „ Werde ich späterdas Studium noch schaffen können ? Hatdas Studieren nach dem Kriege überhaupt
noch einen Zweck ? "

Mehrarbeit spielt keine Rolle
Hier gilt es oft , den Fragenden vom Er¬

folg der in der Heimat studierenden Ur¬lauber oder Verwundeten zu berichten , die
nach wenigen Wochen der Überwindung
gewisser Hemmungen sich Vorkommen wieein ausgetrockneterSchwamm, der sich nun
förmlich vollsaugt mit dem Gebotenen . Es
gereicht dabei der Betreuung in Freiburg
sicher zum Vorteil, daß der damit Beauf¬

tragte , der Chemiker Professor Dr . Wil¬
lig . der in jeder Fakultät feinen Verbin¬
dungsmann bestellt hat , selbst Weltkriegs¬
teilnehmer war und das Schicksal der
Jungakademiker von heute damals erlebt
hat . Die Lehrer der Freiburger Universi¬tät nehmen trotz ihrer Überhäufung mit
Arbeit mit ihren wenigen Hilfskräften
diese Mehrarbeit für die Fernbetreuung
gerne in Kauf , zumal sie auch selbst immer
wieder den Dank der Angesprochenen er¬
fahren.

Ein kurzes Wort noch dazu , wie diese
Betreuung geschieht. Sie besieht einmal,wie bereits erwähnt , in einer steten brief¬
lichen Verbindung mit dem Jungakademi¬
ker draußen . Dazu erhalten aber die Be¬
treuten immer wieder Fachschriften und
Feldpostausgaben von kleineren Büchernüber allgemein interessierende Fragen aus
ihrem Wissensgebiet , um ihr Interesse wach
zu halten , um sie mit wissenschaftlicher Me¬
thode und Arbeit vertraut zu machen .
Der Weg zurück

Öffentliche Vorträge wie jener über „Ko-
pernikus" oder über das „Rätsel Ruß¬land "

, werden vervielfältigt und zu den
Jungakademikern ins Feld geschickt. Jasogar auch ganze allgemeine Kollegs, bei¬
spielsweise über die Grundlage aus einem
Wissensgebiet , wandern auf diese Weiseins Feld , oder aber man begnügt sich mit
einem Tätigkeitsbericht über die Arbeit in
der Heimatuniversität auf dem bestimmten
Fachgebiet , um das Interesse und die Ver¬
bindung aufrecht zu erhalten, wie es bei¬
spielsweise die Forstliche Abteilung in
Freiburg macht.

Auch dabei fühlt sich der Angesprocheneimmer noch mitten unter den Kameraden
und Lehrern zu Hause und findet später,wenn er dann fein Studium fortsetzenkann , wieder leichter den Weg zurück. Und
gerade damit ist schon vieles, ja für diese
so erfolgreiche Fernbetreuung aus der Hei¬mat eigentlich schon alles gewonnnen. k-r .

Die unterbelegten Wohnungen
Die Erfassung von Wohnraum zugunsten Lustkriegsbetrossener

Durch die Verordnung zur Wohnraum¬
versorgung der luftkriegsbetroffenen Be¬
völkerung vom 21 . Juni 1943 (Reichs¬
gesetzblatt Nr . 60) wird der im Reichs¬gebiet vorhandene Wohnraum weitgehend
zugunsten Luftkriegsbetroffener herange¬
zogen.

Als Luftkriegsbetroffene im
Sinne dieser Verordnung gelten nur solche
Personen , die eine Abreisebescheinigung
der Gemeinde wegen Luftgefährdung und
Fliegerschäden besitzen oder die an dem
bisherigen Wohnort infolge Feindeinwir¬
kung umquartiert werden müssen.

Welcher Wohnraum wird für
Luftkriegsbetroffene erfaßt?

Zugunsten von Luftkriegsbetroffenen
werden erfaßt:

s ) Nebenwohnungen . Wer über
mehr als eine selbständige Wohnung für
seinen eigenen Bedarf oder den seiner Fa¬
milie als Wohnungsinhaber verfügt, kann
eine davon als „Hauptwohnung" bestim¬
men; die anderen sind alsdann „Neben¬
wohnungen" ;

b ) Unterbelegte Wohnungen
(siehe unten) ;

e) Ausbauwohnungen , das sind
Wohnungen, die nach Z 3 der Wohnraum¬
lenkungsverordnung vom 27 . 2 . 43 durch
Ausbau von Dach- und Untergeschossen
oder durch Teilung von Wohnungen ge¬
wonnen werden;

ci) Zw eckentfr emdete Wohnun -
gen , das sind Wohnungen, die auf

Grund der Verordnung über das Verbotder Zweckentfremdung von Wohnungenvom 14 . 8 . 42 und des 8 4 der Wohn¬
raumlenkungsverordnung wieder gewon¬nen und erfaßt sind.

Was sind unterbelegte Woh¬nungen ? Die größte Bedeutung kommt
dem Begriff der unterbelegten Wohnung
zu . Eine Wohnung ist unterbelegt, wenn
die Zahl der Benutzer der dazugehörigenRäume ummehrals einskleiner
ist als die Anzahl der vorhandenenRäume. Demnach ist z . B . eine Wohnungmit fünf Räumen dann nicht unterbelegt,wenn wenigstens vier Benutzer vorhanden
sind.

Als Benutzer einer Wohnung gÄ-
ten : Der Inhaber , die bei ihm wohnen¬den polizeilich gemeldeten Familienange¬
hörigen (Ehegatten, Verwandte und Ver¬
schwägerte des Inhabers ) , Hausangestellte,Hausgehilfen und Untermieter des Inha¬bers , soweit sie keine eigene selbständige
Wohnung haben. Je zwei Kinder unter
zehn Jahren zählen nur als eine Person .
Inhaber und Familienangehörige gelten
auch dann als Benutzer, wenn sie polizei¬
lich abgemeldet sind , weil sie Wehr¬
dienst leisten oder zur Berufs¬
ausbildung , zur auswärtigen
Arbeitsleistung oder zu ähn¬
lichen Zwecken vorübergehend
abwesend sind . Besuch gilt nichtals Benutzer der Wohnung.Als Raum im Sinne der Verordnung

Harmonie- I-t
'ckkpke/e.' ^ 9 ^ 0

überzeugender Dokumentarfilm der Wien -Film um den „Herrgott von Wien "

Mit diesem gewaltigen Filmdokument,
das einen kurzen Einblick in Leben und
Werk des Schöpfers eines glücklichen
Wiens . Karl Lueger , gibt, stellt die
„ Wien - Film " eine Persönlichkeit in
den Mittelpunkt der Handlung, die in der
Erinnerung der Wiener erhalten blieb als
„Vater der Wiener" , ein wahrer Volks -
sreund und scharfer Gegner der inter¬
nationalen Ausbeuterhhänen . Allen An¬
feindungen zum Trotz hat Karl Lueger , der
Wiener Bürgermeister der Jahrhundert¬
wende, sein Werk durchgesetzt, ohne auch
nur einmal auf halbem Wege stehenzu-
bleiben oder umzukehren . Seine Arbeit
galt der Sorge um das Wohlergehen der
Allgemeinheit, einzigartig sind die für die
damaligen Verhältnisse durchgeführten
sozialen Fürsorgeeinrichtungen, die für
alle Zeiten mit seinem Namen verbunden
bleiben, wie die Schaffung der Waisen¬
häuser, der Krankenanstalten, die Über¬
nahme der zu privatkapitalistischen Aus¬
beutungsobjekten gewordenen Gasanstal¬
ten. des Verkehrswesens, die Errichtung
von Arbeitersiedlungen und von den der
Volksgesundheit dienenden Grünanlagen .
Das internationale Großkapital haßte die¬
sen aufrechten Mann ebenso , wie das
Judentum ihn verfolgte, wie der verjudete
Habsburger Hof ihm immer wieder neue
Schwierigkeiten machte . Ungeachtet dessen
ging dieser wahre Volksmann seinen Weg ,
und Wien blühte unter seiner genialen
Führung zu einer der modernsten - Groß¬
städte auf . Es mag sein Verhängnis ge¬
wesen sein , daß er den klaren politi¬
schen Weg nicht erkannte, allein die Zeit
war noch nicht erfüllt, die zu einem Groß¬
deutschland . wie es dem aufrechten Kämp¬
fer Ritter von Schönerer vorschwebte ,
führen sollte .Der Dichter Gerhard Menzel , dem
wtr «un schon eine Anzahl bedeutender
Mm

bedeutungsvollen Tage aus dem Leben
Karl Luegers, da seine politischen Gegner
ihn tot glauben und sich zusammenfinden,
um das Werk des mit blindem Haß ver¬
folgten Bürgermeisters zu vernichten , in
dem dramatisch interessanten und span¬
nungsgeladenen Drehbuch erstehen lassen.
Gestalten und Ereignisse dieser Tage wer¬
den lebendig, und in einem groß gezeigten
Querschnitt durch das Wiener Juden¬
getto , der Giftküche des Volksvergifters
Viktor Adler, des Stadtparlaments , der
Machenschaften der Börsenspekulanten
zeigt sich das in der Wurzel erkrankte Wien,das aufjubelt bei der Nachricht vom Tode
Karl Luegers, sich enttäuscht sieht , als der
Willensmensch , den die Ärzte bereits auf¬
gegeben haben, sich aufrafft und auch den
„Ball der Stadt Wien" durchführt. Unter
der Spielleitung von E . W . Emo ent¬
stand ein Dokumentarfilm, der würdig in
die Reihe der Grotzfilme gestellt werden
kann ; überall spürt man die richtung¬
weisende Hand des zielklaren Regisseurs,der an keiner Stelle einen Leerlauf ent¬
stehen läßt und die Künstler gewinn¬
bringend dem großen Geschehen einfügt.
Rudolf Förster , der nach seiner Rück¬
kehr aus dem Auslande erstmals wieder
filmt, verkörpert die Gestalt des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger . Väterliche Güte
zu den ihm anvertrauten Kindern und Be¬
dürftigen spricht ebenso aus seinem Wesen
wie der unerbittliche Wille , seine Gegner
zu überwinden. Der Wiener Volksmund
nennt Karl Lueger den „Herrgott von
Wien "

, und zeit seines Lebens war er eine
der beliebtesten wie zugleich bestgehaß¬
ten Persönlichkeiten seiner Zeit . Als sein
grober Gegenspieler auf der Bühne des
öffentlichen Lebens galt der Ritter von
Schönerer, dem Heinrich George Gestalt
verleiht. Lil Dagover als Marie An¬
schütz zeigt die Skala des liebenden
Frauenherzens , auf dar Karl Lueger ver¬

zichtete, um seiner hohen Auffassung von
Pflichterfüllung nicht untreu werden zu
müssen. In weiteren, ebenso bedeutungs¬
vollen Rollen : Karl Kuhlmann als
Kommerzienrat Lechner, O . W . Fischer
als dessen Sohn , Harry Hardt als Dr.
Weibkirchner , Alfred Neugebauer als
Diener Pumera . Herbert Hübner als
sozialdemokratischer Parteiführer und Re¬
dakteur Viktor Adler, Otto Treßler , Hein¬
rich Hetlinger, Auguste Pünkösdy . Rosa
Albach-Retth , Eduard Köck, Karl Hellmer»
Hans Unterkirchuer , Kurt von Lessen , Erik
Frey und viele andere.

Die Musik schrieb Willy Schmidt -
Gentner . Hans Schneeberger
schuf die ganz in das Wien von 1910 ein¬
führenden Bilder .

Der Wien-Film „Wien 1910 " wird
dazu beitragen, daß das Verständnis für
das Schaffen Karl Luegers im Volke nicht
verblaßt , er ist aber auch ein Stück poli¬
tischer Geschichte und als solcher ein guter
Anschauungsunterricht, aus dem die Leh¬
ren zu ziehen nicht versäumt werden soll.

Riobarä V/. Driss .
Zkä'citi'scke öäimen

Oie neue § pie/Oeri
Die Wiedereröffnung der Kammer -

spiele der Freiburger Städtischen Büh¬
nen zur Spielzeit 1943/44 erfolgt am Sonn¬
tag . dem 15 . August , um 19 Uhr mit einer
Wiederaufnahme der erfolgreichen Ko¬
mödie von Forzano „Florentiner
Brokat " , die bekanntlich in der vorigen
Spielzeit in der Inszenierung von Martin
Hellberg im Großen Hause mehrfach ge¬
spielt wurde. Hierbei stellen sich die neuen
Mitglieder Ille Bork van Endert als Ma¬
donna Oretta und Kurt Heinz Welke als
Graf Gherardo Gherardi sowie Gustl Hol¬
ler als Bonaccorso dem Publikum vor. Am
Mittwoch, dem 18. August, folgt dann eine
Wiederaufnahme der Komödie „Hokus¬
pokus " von Curt Goetz. worin jetzt die
neuverpslichtete Via Ander die Rolle der
Agda spielen wird . Als erste Neuheit im

Kammerspielhaus gelangt dann am Sonn¬
tag. dem 29. August . Las Lustspiel von
Paul van der Hurk . .Wie heirate ich
meineFrau ? unter der Regie von Karl
Ludwig Lindt zum Einsatz .Als Eröffnungsvorstellung imGroßen
Hause wird angekündigt: für Sonntag ,den 12 . September. „Don Giovanni "
von Mozart unter der musikalischen Lei¬
tung von Generalmusikdirektor Bruno Von-
denhoff und in dsr Inszenierung von Ar¬
thur Schneider. Am Dienstag , dem 14.
September, folgt das Schauspiel mit einer
Neuinszenierung von Schillers „W allen -
steins Tod "

, worin sich u . a . Philipp
Orlemann in der Titelrolle vorstellen wird .Die Operette beginnt am Donnerstag , dem
16 . September mit Straußens „ Wiener
Blut "

, wobei die neuverpflichteten Mit¬
glieder der Operette Elfriede Sieghardt ,Susi Glaeser. Andreas Herrler, Friedrich
Wilhelm Jürgens erstmalig auftreten
werden.
/ ^ruiunZsordnung iür k/bersetrer

und Viplom - vo/mekdier
Der Reichserziehungsminister hat eine

einheitliche Prüfungsordnung für akade¬
misch geprüfte Übersetzer und für Diplom¬
dolmetscher erlassen , die am 1 . Januar
1944 in Kraft tritt . Zur Zeit ist deren
Ausbildung und Prüfung an den Univer¬
sitäten Berlin , Heidelberg , Königs¬
berg und Wien sowie an der Handelshoch¬
schule Leipzig möglich.

Die Fachprüfung für Übersetzer verlangt
ein Studium von mindestens vier Halb¬
jahren : falls der Studierende nicht das
Reifezeugnis besitzt , genügt das Zeugnis
über die Versetzung in die siebte Klaffe
einer achtstufigen höheren Schule. Die
Diplomprüfung für Dolmetscher setzt ein
Studium von insgesamt mindestens sechs
Semesternvoraus . Der Bewerber muß die
Fachprüfung für Übersetzer bestanden und
ganz besondere Eignung für den Dolmet¬
scherberuf nachgewiesen haben. Voraus¬
setzung iss das Reifezeugnis einer Höheren
Schule oder die mindestens gut bestanden «
Fachprüfung für Übersetzer.

Altginirniisanlinlung verlängert
Die auf Veranlassung öer Reichsstelle

Kautschuk vom Landeswirtschaftsamtdurch ,geführte Altgummisammlung , dieursprünglich am 11 . Juli beendet werde»sollte, ist nun bis zum IS . August ver.längert worden. Die Altgummisammel¬aktion dient dem Ziel , allen vorhandenesAltgummi und Gummiabfall schnellstenszentral zu erfassen . Während der Dauerder Sammlung ist daher die Abgabe vonAltgummi und Gummiabfall gemäß der
erlassenen Bekanntmachung über die Ab¬
lieferung von Altgummi und Gummiab¬
fall unmittelbar an den Altgummihandel
nicht statthaft. Ablieferungspflichtige Be¬triebe, die sich ihrer Abgabepflicht ent¬
ziehen , setzen sich öer Bestrafung aus . Ezbraucht nicht noch einmal besonders dar¬auf hingewiesen zu werden, daß Altgummiund Gummiabfall überaus wichtige Roh¬
stoffe für die Kraftfahrzeugreifen- undGummifabrikation sind. Darum soll jeder
noch einmal nachschauen, ob nicht gebrauch¬ter Altgummi oder Gummiabfall für die
Altgummisammlung vorhanden ist . DieWirtschaftsämter und Bürgermeisterämter
geben jede gewünschte Auskunft und ver¬anlassen gegebenenfalls die Abholung derzur Verfügung gestellten Altgummi¬mengen.

gilt : Jeder Wohnraum, dessen Grund-
fläche mindestens 10 qm beträgt . Die
Grundfläche unterhalb einer Dachschrägeund die Grundfläche von Wohnräumenim Koller werden nur zur Hälfte mitge¬
rechnet. Küchen, Nebenräume wie Flur,Badezimmer, Abort, Luftschutzraum und
dergleichen und Räume, die zur Ausübungeines Berufes erforderlich sind, bleibenaußer Betracht.

Unterbelegte Wohnungen sind von den
Inhabern der Gemeinde binnen einer vonihr festzusetzenden Frist anzumelden . Die
Erfassung der unterbelegten Wohnung er¬folgt durch eine schriftliche Mitteilung derGemeinde an den Wohnungsinhaber; sie
ist an keine Frist gebunden .

In einer erfaßten unterbelegten Woh¬nung sollen mindestens soviel Luftkriegs -
betroffene untergebracht werden , Laß die
Zahl dieser und der bisherigen Benutzer
zusammen um höchstens eins klei -
ner ist als die Zahl der Räumeder Wohnung .

Der Inhaber einer unterbelegten Woh-
nung kann innerhalb einer von der Ge-meinde bestimmten Frist nach eigener
Wahl die gesamte Wohnung oder Teile
derselben an Luftkriegsbetroffene frei¬willig überlassen (vermieten) . An¬
derenfalls kann ihm die Gemeinde Luft¬
kriegsbetroffene zuweisen , mit denen als¬dann ein Rechtsverhältnis über die vor¬
übergehende Benutzung der zu überlassen-
den Räume abzuschließen ist . Es steht dem
Wohnungsinhaber frei, ob und inwieweit
er seine Einrichtungsgegenstände in den
Räumen belassen und an den Zugewiese¬nen vermieten oder anderweitig unter¬
bringen will.

Hauseigentümer und Wohnungsinhaber
haben im Hause und in der Wohnung die-
jenigen baulichen Maßnahmen (insbeson¬dere Anbringung einer eigenen Kochstelle)
zu dulden, die den Luftkriegsbetroffenendie Führung eines eigenen Haushalts er¬
möglichen und eine gegenseitige
Störung vermeidbar machen .Bei Mietverhältniffen und Untermiet-
verhättniffen mit Luftkriegsbetroffene «
auf Grund der neuen Verordnung, findendie Vorschriften über den gesetzlichen Mie¬
terschutz und Untermieterschutz (Kündi¬
gungsschutz) keine Anwendung. vr .6.

kaclen un 6 kllsass
Die Nachtruhe auf Schutzhütte«

Freiburg . Die Nachtruhe auf Schutzhüt¬ten beginnt um 22 Uhr und dauert bis
S Uhr. Alpenvereins - Schutzhäuser sind
keine Nachtlokale , sondern alpine Er¬
holungsstätten ! Der Bewirtschafter ist an¬
gewiesen , diese im Interesse der Mitglie¬
derschaft notwendige Anordnung unter
allen Umständen sicherzustellen. Ausnah¬
men werden nicht -geduldet .

475 Jahre Waldshuter Chilbi
Waldshut . Am 22 . Juli waren 475

Jahre verflossen , seitdem die fünf Wochen
dauernde Belagerung von Waldshut durch
die Eidgenossen begann. Diese endete,
dank der Tapferkeit der Waldshuter , mit
dem Abzug der Schweizer . Zur Erinne¬
rung an jene Zeit feierte Waldshut in
Friedenszeiten 'seitdem jedes Jahr feine
„Chilbi "

, das bekannte Volksfest des Hoch¬
rheins .

Tödliche Folgen eines Sturzes .
Hondingen ( Kr . Donaueschingen ) . Durch

einen Sturz vom Heuwagen erlitt die 55
Jahre alte Witwe Katharina Jsele vor
kurzem schwere Verletzungen , denen sie im
Krankenhaus Donaueschingen erlag.

Die Luftröhre platzte
Rosport. Am Eingang des Ortes

Rosport an der Sauer verlor eine junge
Radlerin die Gewalt über das Fahrrad
und rannte gegen einen Heuwagen . B«l
dem Anprall stürzte das Mädchen so
schwer, daß ihm die Luftröhre platzte und
der Tod auf der Stelle eintrat .

Ilsiiskrsu Mr » ich!
Frische Fische. Heute , Montag, gelange«

auf den alten Kundenausweis frische
Fische zur Verteilung.

Vas kunälunliprogramm
keiodsprogramm am o n t a g . dem 26. duli : 11-̂

dis 11.3V kleines Xonrsrt der wiener Lympdonite »
(dettuog : kt. Lattnigg und pscderneggj ? 11.30—1! «
Cderlotte Koedn - Ledrsns : vnd wieder eins neue
Wocde ; 12.35— 12.45 ver Lerickt rur l-age ; 1S.VV dl*

16.00—17.00 ^Venig bekannte UnterdaltungsmusL ; 1?-̂
dis 18.30 „ Dies und das kür eucd Lum LpaÜ " ; 1838
dis 19-vv Ver 2eitspiegsir 19.15—19.3V ?rovtderiedter
19.45—2V.VV ? olitiscker Kommentar von Karl Lcdek '
pinor 2V.15—22.00 , .?ür jeden et>vvs" . — VeutscdlsN^sender : 2V.1S—2I .VV bieder init seltener Instrumentsdsglsitung , 21 .VV—22.VV „Komponisten dirigieren »
duliu» IVetswsnn lkreidurgj .
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Bor fünfzig Jahren . 1893 , imrrde eine
neue Signalordnung für die deutschen Eisen -
bahnen eingeführt .
Dem verkehrstechnisch ungeschälten Rei¬

senden sind die Einzelheiten der neuzeit¬
lichen Eisenbahnsicherung meist ein großes
Rätsel . Man könnte dicke Bücher mit einer
Beschreibung jener Wunder der Technik
füllen , die im modernen Stelltverkbetrieb
vereinigt sind . Das wichtigste Mittel der
Eisenbahnstcherung ist heute die zwangs¬
läufige Abhängigkeit zwischen Weichen ,
Signalen und Stellwerken , die durch das
„Blocksystem * erreicht wird . Seine Ein¬
richtungen werden in Strecken - und Bahn¬
hofsblock eingeteilt . Die ganze Streck« ist
- er Verkehrsdichte entsprechend in mehr
oder weniger lange Blockabschnitte geglie¬
dert. In jedem dieser Abschnitte darf sich
gleichzeitig ein Zug befinden , weshalb
jede Blockstrecke durch ein Signal geschützt
ist, 'das von einer dazugehörigen Blockstelle
aus bedient wird . Diese Blockstellen sind
durch eine elektrische Verriegelung der
Stellvorrichtungen voneinander abhängig .
Innerhalb des Bahnhofs kommen hierzu
noch Zusammenhänge zwischen den Si -
gnalen und Weichen im Stellwerk selbst , so¬
wie »wischen verschiedenen Stellwerken

bzw . dem diesen übergeordneten Befehls¬
stellwerk . Mögen sich auch die Schienen¬
stränge und Weichenanlagen , über die
Güter - , Personen -, Militär - und Schnell¬
züge Tag und Nacht dahinpottern , in fast
verwirrender Fülle kreuzen , so verliert
man doch hierüber niemals den Ueberblick .

Der ganze Betrieb wird vom elektrischen
Stellwerk aus geleitet , wo der diensttuende
Beamte an einem Pult mit Schaltbild die
jeweilige Stellung der Weichen genau er¬
kennen und nach Bedarf ändern kann . Ein
Bahnhofsignal kann beispielsweise erst auf
„Fahrt * gezogen werden , wenn alle hinter
ihm liegenden und vor dem Zug zu be¬
fahrenden Weichen in der richtigen Lage
verriegelt sind , und außerdem alle „feind¬
lichen * Signale und Weichen so stehen , daß
der einfahrende Zug nicht durch eine
Flankenfahrt gefährdet werden kann .

Die Sicherungseinrichtungen auf der
Strecke bestehen aus akustischen oder opti -
scheu Signalen , deren Betätigungsvorrich¬
tungen gleichfalls miteinander und viel¬
fach auch mit Weichen gekuppelt sind . Die
sichtbaren Form - und Lichtsignale stehen
bis auf örtlich bedingte Ausnahmen stets
rechts neben dem Gleis , zu dem sie ge¬

hören . Als Hauptsignale findet man über¬
all 7 bis 13 Meter hohe , weißrote Gitter -
mgste mit einem Flügelarm , der an seinem
Ende eine runde Scheibe trägt . Bei „Halt *
zeigt dieser „Semaphor * waagrecht nach
rechts , bei „Fahrt " unter 45 Grad nach
rechts oben . Hierzu kommen dann noch
Vorsignale , die etwa 700 bis 1200 Meter
vor den Hauptsignalen stehen , und Signal¬
lampen bei Nacht , die durch farbige
Laternenblenden kenntlich gemacht wer¬

den . Sein « größten Triumphe aber kann
der menschliche Ersindungsgeist Wohl auf
dem Gebiet des Fernmeldewesens und der
Zugbeeinflussungsanlagen feiern . Durch
Benutzung des Telegrafen erhält man
Morsezeichen als „bahnamtliche Urkun¬
den * und vermeidet Hörfehler bei Wagen -,
Zug - oder Unfallmeldungen . Fernschreib¬
maschinen , sogenannte Springschreiber ,
leisten dabei bis zu 300 Zeichen in einer
Minute . rd .

Nssu » az» üse
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LUgenor Seriadt des „Llemsiuien "

lä . Rostock . 25 . Juli .
Der 36jährige Ernst Beverstdorff

in Rostock, der bei einem Landratsamt an¬
gestellt war , im Wirtschaftsamt eine Ab¬
teilung selbständig zu bearbeiten und zu¬
weilen auch vertretungsweise Kleiderkar¬
ten und Bezugscheine für Spinnstoffe aus¬
zugeben hatte ; nutzte seine Vertrauensstel¬
lung dazu aus , sich mehrfach Kleiderkarten ,
Bezugscheine für Spinnstoffe und Kleider¬
kartenpunkte anzueignen . Außerdem ent¬
wendete er aus dem Ernährungsamt , das
in demselben Gebäude war , mit dem er
aber dienstlich nichts zu tun hatte , wieder¬
holt Fleisch - , Fett -, Brot - , Zucker- und

Eierkarten sowie Fleischbezugscheine für
landwirtschaftliche Selbstversorger . Einen
Teil der Karten verwendete er für sich,
einen Teil verschenkte er an Bekannte , den
größten Teil aber verkaufte er zu
Hohen Preisen in Hamburg und
kaufte dafür Spirituosen und Kaffee , mit
denen er Schiebergeschäfte machte .
Er führte ein Doppelleben . Während er
in Rostock bescheiden als Angestellter lebte ,
trat er in Hamburg als ein Geschäfte¬
macher auf , für den Geld keine Rolle
spielt , hielt sich dort eine möblierte Drei -
Zimmerwohnung und machte kostspielige
Anschaffungen .

seiteschaffung der Bezugscheine seine Stel¬
lung beim Landratsamt gröblich miß¬
braucht und das in ihn gesetzte Vertrauen
schwer verletzt . Er wurde vom Sonder -
gericht Rostock zum Tode verurteilt ,
auch wurde sein Vermögen eingezogen .
Das Urteil ist bereits vollstreckt worden .

2V Jahre Arbeit an einem Testament
Die Zeitungen der argentinischen

Hauptstadt bringen in ihrer Justiz¬
chronik den Wortlaut eines Testaments ,
das den Richtern allerhand Kopfzerbre¬
chen verursacht . Das Dokument enthält
den letzten Willen der verstorbenen Fede -
rica Cook und besteht aus nicht weniger
als 95 000 Worten , von der Erblasserin
mit eigener Hand fein säuberlich nieder¬
geschrieben . Die Frau begann schon vor
20 Jahren mit der Abfassung ihres Testa¬
ments , und seitdem hatte sie es sich zum
Prinzip gemacht , jeden Tag etwas Neues
dazuzusügen , aus reiner Lust und Freude
an der Arbeit . Mit großer Liebe schrieb
sie die winzigsten Einzelheiten wie ein
Miniaturmaler nieder , doch sind viele der
Auszählungen und Beschreibungen heute
ganz unverständlich oder widersprechen
anderen schon früher niedergelegten Ver¬
fügungen . Man nimmt an , daß die Män¬
ner des Gesetzes einige Jahre brauchen
werden , bis sie sich durch das ganze Tohu -

§ »s//vF »
Stellvertreter tür d. Letter der Hol -

lertth -Avteilung v . grober Ma¬
schinenfabrik Mitteldeutschlands
ges . Aufgabengebiet : Maicbin «»-
disvosttio » u . Arbeitsverteiluna t .
einer Lollerith -Großanlage . ltber -
wacvung d . Arbetlsavlaui - u . Ter -
minvlSire . Entwurf neuer Schal¬
tungen . Maschine neinricocunaen f .
Schaltung . Voraussetzungen : Gute
hollerith - technisch« Ausbildung , St .
cherbeit mit der Schaltung der
neuesten Mafchtnentvven . Geschick
im Umgang m . den Mitarbeitern
u . unbedingt « Zuverläiitak . Aus¬
führliche Angebote m . Zeugnisab¬
schriften . Lebenslauf u . Lichtbild
sind zu richten unr . B 81528 .

jöbrrgärtner ^ Wäscherin , Zimmer -
Mädchen fof . Eintritt gesucht .
Waldsanatorium Dr , Schröder ,
Schömberg b . Wildvab . 5191«

Welcher Mann übernimmt regelincl
tzige . leichtere Arbeit mebrere Std .
in d . Woche , auch abends ? Julia -
Werke KG . . Fieibuig -Littenwetler .
Lindenrnattenstr . 29 . Tel . 2615 .

Tücht . Kraft Abfüllen gef . Kann
angelernt werden tauch Krau ) .
Svrudel -Müller . Kreiburg . Eich -
bolzstr . 27 . Tel . 8813 . 52278

Wonditorlchrlin » für sofort gesucht .
Aasfee Eichkorn . Emmendinaen .
am Tor . 49587

Dewerbcgchtlsin m , Kenntnissen in
Stenografie u . Maschinenschreiben
« es. Schmidtmann . PelzgeschSit .
Krba . . Ratbausgasse 2 . 12614b

Werks» ,eit » , tücht . . selbst . , mit aut .
Zeug » ., s . unsere Lebensmittel -
Abteilung f . los . od . 1 . Aug . ges.
8 gn Sadekabaus Riele - Forster in
Tiengen (Oberibein ) . 51890

Verkäuferin , mittl . Alters . , . selbst.
Kübrung eines kleineren Lebens¬
mittelgeschäftes im Schwarzw . ge¬
sucht . Das Geschäft kann evtl , bet
Eignung sväter vachtwelse über¬
nommen werd . Kerner wird eine
tücht . . sol . Sausaebilsin m . Koch-
kenntnissen eingestellt , 8 81532.

§ k« //SFrAS » IF0ft »
Versicherung » , u . Krankeokaffenkach

mann mit langsähr . Erfahr , sucht
in Lörrach , Schopfbelm od . Um¬
geb . Stellung als Zweigstellen¬
leiter od . ähnl . seloftänd , Wir¬
kungskreis . unter 50307 an
Alemannen , Schopsheim ._

Kaufmann , 33 R . . »erb . , selbst, ard .
in unaekünd . Stellung , sucht sich
im Schwarzwald zu verändern . 8
unter B 61569.

Lagerist . lanai . Tätigkeit in Tertil -
waren -Großhandel . m . allen vor -
kommenden Arbeiten best, vertr .,
Kührerschein III . 2 Semester Ter -
tilschule . sucht entsprich , ausbaus .
Stellung in Sandel od . Industrie .
81 SG 12573b .

Alleinfteh . led . Mann , 45 R .. Klein .
Rentner , sucht Stellung als Zen -
tralbeizer u . übernimmt noch Bo¬
tengänge u . Gartenarbeit . Nur
RabreSNelle . 8 B 4606b .

Junges Ehepaar , Berusslandwirt ,
sucht Stelle als Verwalter . Evtl .
Landwirtschaft zu pachten gesucht .
8 unter Lö 17953b ,

Lehrstelle f . lös . Rungen , am liebst ,
f . d , Bau . od . Gravbtkaewerbe ,
ges.. da im Zeichnen außerordent¬
lich begabt . Landloser . Kreiburg .
Scbretberstrake 20. 12556b

Arztfrau . 32 R . . ltechn . Assistentin )
sucht Stella , in Arzthaushalt . um
in Praris u . Dausbalt mitzubel -
fen , 8 B 4621b.

Junge Frau , ohne Kind , sucht in
früheren Arbeitskreis als Sprech¬
stundenhilfe in ArztprariS zurück-
zukebren . 8 SG 12548b .

Geb „ intell . Dame , nicht einfatzpsl ..
Vers. Steno . Schreib « . , gewandt ,
best« Zeuan . . sucht Tätigkeit Zh-
od . ßi- taaS . Auch in Buchhandlg .
81 B 4561b .

Ilnderschwefter . erfahr . , auch älter .
für sos. od . später zu Drillinas -
buben gesucht . 8 u . 17289b an d .
Alemannen Müllbeim .

Büfettfräulein . Beiköchin . Saus . u .
Lilfszimmermädchen sowie Office -
mädchen f . sos. ges. Hotel Salinen ,
Kreiburg . Tel . 3375 ._ 4588b

Küfettsrituletn . Vers ., sof . od . sväter
gesucht . 8 Wa 96469 .

Schwester . 28!itbr . . Staatsexamen . k.
Anstellung in Krankenhaus , evtl ,
auch bei Lungenkranken . Zuletzt 3
Rabre als Stationsschwester tätig
gewesen . Gute Berufskenntntsse u .
Zeugnisse Nnd vorhanden Antritt
bis 15. September . 8 B 61552.

Gebild . Dame , 55 I , literarisch tn -
teressiert u . sehr musikalisch , sucht
paff . Wirkungskreis . ^ SG 12645b

Tücht . Damenschneidertn auf 8—14
Tage ges . s u . 81068 an den Ale -
mannen Neustadt .

Tücht . Schneiderin sof . ins SauS ge»
sucht. 8 ! SG 12598b ._

Näherin f . Änderungen an Damen
leibwäsche gesucht . Gefl . S unter
SG 12387b .

öiäherin , . Klicken 1—2 Tag « ges.
S 17932b . _

Gute Schneiderin dringend gesucht .
lEdtl . ins SauS .) SG 12385b .

,z»e., ged . Frau m . 1 . evtl . 2 Kin -
dern . z . selbst . Besorgung meines
Haushaltes in Lonaueschlngen so-
wie Betreuung mein , beiden Mit -
dels v . 4 u . 6 R . f . sofort gesucht .
Li B S1571.

Glicht. Zimmermädchen od . Stütz «
»u Slt . Ehepaar f . sos. od . spät ,
«es . 8 u . 17290b Alem . Müllheim .

Tücht . Haushälterin f . all« Saus -
arbett »es . L ! SG 12501b .

Uran , d. Mädchen v. arök . Gast -
ftätte f . Küche u . Lausbalt sofort
od . f. 1 . 8. 43 gesucht . Zu erfra
»en unter SG 12491b .

ÄSdchen . selbst . , das auch kochen
kann . ges . DeSgl . saub . u . tücht .
Servierfräulein . ^ an Ad . Fau¬
ler . Kaffee Dreikönia . Kreiburg ,
Dreikönigkrah « 1 . 4479bLreiionignran « 1 ._ 44,vo

Mädchen f . alles sof . »es. f . Küche
u . Haushalt . Gasthvs , . Rebstock.
Tulzburg . 52326

Mädchen m . landwtrtschaftl . Kennt¬
nissen . das das Kochen erlernen
will . v . Gastwirtschaft u . Pension
»es . Nicht unter 18 Rahren S un «
ter B 4501b ._

Tücht . Tages , od . HalbtagSmädchrn
aus 1 . 8. ges . Krau Nufer . Krei -
bura . Eisenbabnstr . 1 . 51394

Mlegert » od . and . geeignet « Silke
». Betreuung alter Dam « (nicht
»ettlSgeria ) « . z . Mitarbeit im
Haushalt gef . S u . Ang . v . An -
wrüch . u . Vorlage v . Zeug » , u .
Lichtbild unter 61533 ._

L Flaschensortteren einig « Krauen
«es ., «vtl . auch Nundenwetse Be¬
schäftigung . Svrudel - Müller . Krei -
burg l . Br . . Sschbolzstratze 27.
Tel . 6813 ^ 52274

Iteinemachefra » f . metn « Geschäfts .
räume gesucht . Eugen Kronimus .
Krba . . » d -Sitler -Str . 161 . 52189

Stundenfrau , zuverl . . aewissenbaft .
j , Reinigen der Geschäfts - und
Büroräum « sof . g«s. Mustkbaus
Buckmich . Kreiburg i . Br .. Ber -
toldstras !« 15 _ 52198

Mundrnfrau f . isal . 2—4 Std . vor -
mittags sof . aes . Kreiburg . Mo -
zanstraste 14 . 12549b

^ slichtrahrmädchen f. kinderrelchen
Sausbalt Nabe Bad Krozingen i .
soi . gesucht . « SG 12493b

WsltchijaftrmSdchrn aes . -Gärtn «iei
^ Ritter Lörrach . Röttterstr . 39.
« siichtjahrmädel , frdl . . kinderlieb ,

welches dabeim schlafen kann , z,
1 . 8 . od . evtl 15 . 8 . ges . Krau

^Schmitt Weil a . Rb . . Schulweg 2.
^ flichtja. . jahrmädchen sof . in at . LauS -
—balt « s, r;» erfr . u , B 61558 .
yHinüdchen , aufgeweckt , f . feln «

« ahlchueideiei im Kreis Säckin -
»vr gesucht . S B S15S2.

Gebild . Frau . 30 R . . sucht leichter « ,
entwtcklunassäb . Tätigkeit (Ver¬
trauensstellung ) bet Arzt . Klinik .
Pension . Hotel . Führerschein II ,
einige Kenntn . in Buchs , u . Schr .»
maschine . Da nach läng . Krank¬
heit noch ichonunasbedürft . . wird
Wert auf MSalichk . allmählich .
Einarbeiten u . nicht aut Verdienst
gelegt . ^ unt . B 4595b.

Jg . Dame . Fabrikantentochter . sucht
entivr . Wirkunaslrets in gepflegt .
Sausball in Kreibura od . Umgeb .
8 B 61560 .

Alt . sol . Fräulein sucht Stell « in kl .
frauenlos . SauShalt . 8 B 4632b .

Mutter , m . 6i . Söbnchen . sebr be¬
wandert im Kochen . Einmachen .
Ausbessern der Wäsche u . » leider ,
sucht entivr . Beschäftigung I . Krei¬
burg od . Umgebung . 8 an Krau
Limburger , z. Zt . Sakberstadt .
Sarz . Lohenzollernsttaß « 4. b«i
Köbel . 52321

Rheinländert » <16 R ) . aus gutem
Sause , sucht Pfltchtiabrstelle zum
1 . S «vt . 8 unter S 6355 an Ala .
München . 5M09

NSiBM - NF » »

LeercS Zimmer (Nähe Siegesdenk -
mal ) an ält . Krau zu vermieten .
8 LG 12550b .

Mäns . -Aimmer . hübsch möbl . . ab 1 .
8 . 43 zu beim . Kreiburg . Garten -
ftraße 7 . Hl . Stock . 4641b

Zimmer , frdl . möbl . . m . Pension zu
vermiet . Zu ersr . u . SG 1255Ä .

Zimmer m . 2 Betten obne Kochael .
u . obne Bedienuna zu vermieten .
8 SG 12577b .

Kl . Zimmer , m . voller Berpsl ., fl .
Waller . Bettcouch u . Zentral « ,g ..
an berutSt . Senn «d . Dame »um
1 . 8. zu vermieten . Bettwäsche ist
mitzubringcn . Lang . Krba .. Ros .-
Wasmer - Str . 17. 12565b

Wohn . u . Schlafzimmer m . 2 Bett . .
gut möbl . . ohne Bettwäsche und
Bedienuna an 2 berufst . Damen
zu vermiet . 8 B 61567.

I -Z . -Wohnuna m . Küche « . Zube¬
hör in schön. Lage SerdernS zu
vermieten . 8 B 61566.

1—2 leere Zimmer od . Maus . v . be¬
rufst . Krau ael . 8 B 4593b.

3—5 leere Zimmer v . ält . Ehevaar
zu miet . aes . in Kreibura . Müllb ..
ob . Umaeb . 8 u . 17292b an den
Alemannen Müllbeim .

Atelier von Malerin a«s. 8 B 4619b
Atelier ab 1. Nov . m . Bad . u . Te-

leionben . aes . von Kunstaeschichtle -
rin . 8 B 61570.

Zimmer , möbl . od . leer , gesucht . 8
unter B 4620b .

Zimmer , frdl . möbl . . v . Studentin
z . 1. 8. od . 1. 11 . ges. Preis -8 an
Ursula Siebenmal «! . Kreibura t .
Br . . Rmmentalstr . 42 . 12619b

Zimmer , möbl . . in at . Sause Näb -
Goetbevlatz Krba . d . sol . . berusst .
Dame ges . 8 LG 12615b .

Zimmer , möbl .. s . sof . od . ivät . v.
Studentin aes. Bettwäsche selbst .
8 LG 12612b .

Zimmer , möbl . od . leer . v . Lehrerin
z . 1. 8 . od . später in aut . Sause
ges. Wiehre , GünterStal bevor¬
zug «. 8 SG 12639» od . Kretdurg .
Telefon 2938. i

Zimmer möbl . . v . ruh . ged . Krau
m . 6iäbr . Rungen zu miete » ges.

Eins . Zimmer (obne Bett ) v . aus¬
wärts wobnend . Student f. Aus -
enthalt am Tage ges . 8 unter
SG 12602b .

Nettes Zimmer v . Studentin ab sos.od , 1. 11. m . Strakenbahnanschl .
gesucht . 8 B 4676b .

Zimmer , gut möbl . , v . Dauermie -
ter (Beamt .) aes . 8 SG 12609b .

Zimmer , möbl . . v . Dauermieter ln
rubia . Stadtteil . Straß « u . Saus
gesucht . 8 B 4599b .

Zimmer , srdl . möbl . , z . 15. 8 . evtl .
früh ., in gt . Hause ges .. mögl .
Stadtmitte . I8i unt . HG 12533b .

Zimmer , möbl .. ruh . aelea .. v . Me¬
dizinstudentin 1. Nov . gesucht .
(Eia . Bettwäsche .) 8 HG 12587b .

Zimmer , beizbar . v . Studentin ab
sof . od . bis 1. Aov . gesucht . 8 un¬
ter 61577 .

Zimmer , schön möbl . , v . Assistentin
m. 5j . Kind ( tagsüber Kiuderg .)
aes . Zentralheiz . bevorzugt . Wä¬
sch« kann gestellt werden . 8 un¬
ter SG 12562b .

Dauermieter . Ruh . berufStät . Herr
(Divl .-Kaufm . . Sochscvulafsistent )
sucht z. 1 . 8 . od . spät , aut möbl . ,
sonn . Zimmer , möal . Zentralbzg .
8 SG 12527b .

Midi . Sbettiges Zimmer , ab 1. 8.
aei . Nähe Stadrstr . Kreibura . 8
unter SG 12561b .

Dauerzimmer , mod . möbl . . in aut .
Sause , m . Klteßwaii . . mögl . Zen -
tralhecz . . in aiinstia . Verkebrslag «
v . berusst . Dame gesucht . 8 un¬
ter SG 12558b .

Zimmer , möbl . . v . ExamenSkanbt -
battn sos . od . spät , gesucht . 8 un¬
ter SG 12592b .

Zimmer , möbl . . möal . m . Bad od .
Badbenütz . , auf sos. od . 1 . Aug .
gesucht . 8 SG 12657b .

Zimmer , schön , möbl .. v . ruh . Dame
tn gepflegt . Sause », 1 . 8 . oder
später aei . lMSal . Wiehre .) 8 un¬
ter LG 12644b .

Zimmer , möbl .. beizb . . m . Selbst »
bed . u . evtl . Kochael . Nähe Zäh -
rinaen aes . Bin alleiusteb . Kr . , be-
russtätta . 8 SG 12610b .

Zimmer , heizbar , f . meine Tochter ,
sind . Phil . , z . Wintersemester t . at .
Saus « aes . 8 an Keller . Darm¬
stadt . Beckstraß « 57 I . Porto wird
vergütet . 52266

Zimmer , hübsch möbl . . m . Bad - u .
Telesonben . . v . Studentin ( Münch -
n« rin ) ab 1 , Nov . ael . Besichtig .
Mitte « uauft . Evi Sabb «l . Mün¬
chen 13 . Planettasti .1/0 . 52265

Möbl . Wohn - u . Doppelschlafzimmer
v . Fabrikant sof . aes . 8 B 4600b .

Wohn - u . Schlafzimmer gemeinsam
v . 2 Studentinnen ab . sof . od .
biS 1 . Nov . aes . 8 61576b .

L-Vrttztmmer v . Schwerkriegsbeschä¬
digtem s. den Monat Auaust zw .
Erholunasauf «nthalt aes Am lieb¬
sten In Nähe der Straßenbahn in
Kreibura od . nächst . Umgebung .
8 B 4615b .

1- -S schöne, ruh ., möbl . Zimmer m .
voller Verpfleg , baldigst (wütest ,
bis 1 . 10 .) v . gebild . berufstät .
Krau m . iLiäbr . Tochter gesucht .
Vorort bevorzuat . Wäsche vorhan¬
den . 8 B 4594b .

2—3 Zimmer m . Kochael . f . meine
Familie aes . Etl -8 HG 12597b .

I -Z . -Wohnung od . möbl . Zimmer ,
auch Mans . . t at . Sause v . berufs¬
tät . Fräulein aei . Auch Vorort .
8 SG 12578b .

2—3-Z . -W »hnung . leerod . teilmöbl ..
v . Ia . Ebevaar in gut . Sause für
sos . od . sväter ges . 8 SG 12626b .

2—3-Z -Wohnung , möbl . od . leer ,
evtl , auch 3 Leer,immer , ges . Dr .
Reiche . Krba .. Hotel Schwarzwäl -
der Sof . Serrenstr . LG 12601b

Wohnung . S Zimmer od . mehr , in
Wehr od : näh . Umgebung aes . Di¬
rektor K . Abelmann . Ciba AG . .
Webr (Baden ) . 4S290

Für HolzbeärbettuuaSstätle wird
außerhalb Kbra . geeigneter Werk¬
raum aei . Kraftstrom Bedinauna .
Gas u . Waiier erforderlich , evtl .
Bahnanschluß . 8 m . Mtet - . evtl .
Kaufpreis , unter B 4642b .

Lagerraum f . Möbel gesucht . 8 un¬
ter B 4592b .

Leerer Raum Einstellen gut . Mö¬
bel aes . 8 B 4589b .

Wohnungstausch Rastatt —Kreiburg .
Btet « Neubau -Wohnung . 3 Zim¬
mer . Küche Badezimmer , m . St .<
Sei ».. in bester Wohnlage . Suche
gletcvwert . Wohnung tn Kreibura
od . Vororte . 8 B 61316 .

Biete in Freiburg Mitte , klein « 2)4-
Z .- Mans .- Wohnung m . sehr aut
einaer . Bad . aeg . arötz . S-Z . -W .
m . Mans . od . 4-Z .-Wohmma mit
Bad . am liebsten Borstadt . 8 un¬
ter SG 12630b .

Wer tauscht 2-A. -Wohnu »g m . Bad

K.d̂ ' H7nnNF°W «3U
Kreibura i . Br . 12643b

Biete schöne 2-Z . -W »hnung m . Ter¬
rasse in Stuttgart . Suche aleich -
werttae tn Krba . 8 B 4527b .

Gebot . 3>Z . -W »bnung . IV . Stock .
Ges . aröß . Z- Z .- Wobnnng . I . oder
II . Stock , Frbg . IS unt . « . 4597b

Große 3-Z . -Wohnung in Stadtmitte
geg . kl . 3-Z .-Wohnung . ebenfalls
in Stadtmitte , zu tauschen ges.
^ SG 12624b .

Mod . 3-Z .°Wohng . m . Bad . Wohn -
mans . . in gt . Lage Karlsruhes
geg . 3—4-Z .- Wobnuna in Krba .
od . Umaeb. lEmmendtngen ) zu
tausch , gesucht . B 4494b .

Ged . in Sotcnhasen in schönst . Lag «,
Strand - u . WaldrSnäb « . 3 Zim¬
mer . Balkon . Kammer , eingericht .
Bad : aes . »leicdw . Wohnung In
Krba . » d . Umaeb . . auch Schwarz -
wak » «VA . Ringtausch . S unter
SG 12579b .

Wer tauscht » Geb . S-Z .-Wohnung
m . Bad u . Zubehör . Gartenant . .
Ter . . Ball . , tn Neubau , freie son¬
nige Lage . Bahnstation 12 km von
Krba . Gei . 3 Z . m . od . ohne Bad .
im Umkreis Krba .. Ktichzarten .
Merzh . . St . Georgen . Zäör . . evtl .
Walbkirch bis El,ach (Babnstat .) .
8 HG 12595b.

3<Z . .Wohnung m . Bad in Emmen -
dinaen aea . 3—4-Z .- Wobn . ebenda
zu tausch , aei . 8 u . E 17694b an
den Alemannen Emmendinaen .

Biete in Posen (Stadtrand ) in Ein¬
familienhaus sehr schöne M -Zim .,
Wohnuna m . Bad u . Küche (Ver -
arößerunasmöalichkett ) . Suche tn
Kreibura ob Umaeb . desgleichen .
18! u . Z 8993 an Anzeigen -Blank .
München 2 . 52214

Suche in od . in d . Röhe v, Freiburg
8—4 Zimmer . Küche. Bad . Biete
a . d . Mosel ger . 4- Z .-Wohnuirg
m . a . Zubebör . 8 an Kuhn . Kap¬
pel t . Tal bei Krba . 12520b

Wohnungstausch Müllbeim —Berg -
rcichenstein/Bavi . Biete in Müll -
Heim 4-Z .- Wobn . : suche in Bera -
reichenstetil gleiche Wohnuna . 8
u . 17284b a . d . Alem . Müllbeim .

Suche in Freiburg od . Umgebung
4-Z .- Wobnuna m . Bad u . Küche,
aeaebenenfalls Ankauf von klein .
Einfamilienhaus . Biet « z. Tausch
od . Ringtausch in Berlin -Zeblen -
dorf in bester VerkebrSlage mod .
Einfamilienhaus . 7)4 Zimmer m .
allem Korns . , aroß . Garten . Gün¬
stiger Mietpreis , 8 an Streirn ,
bet Dr . Lerer , Freibg .. Schubert »
istraße 20 . 52220

Gesucht in WaldShut od . näh . Um¬
gebung 4)4—5-Z .-Wohnuna . mod ..
m . Balkon . Setzung . Zubeh . . ruh .
staubfreie Laae . Gebot , in Wies¬
baden 5- Z .-WoSna . m . Veranda .
Balkon . Zubebör Etaa « nhetz .. at .
Wohnlage . ^ Wa 96486.

S-A . -Woy «ung mit Garten . Keller
u . Speicher , sonn , geleg .. 35 RM .
Miete , in Obersäckingen gea . eben¬
solche in Emmendingen od . Um¬
geb . zu tausch . IS u . SS 18577b .

Sonnige schöne 4-A . -W » hnun » in
Zweifamilienhaus tn Säcktngen
gea . 3-Z . -Wohna .. möal . m . Bad .
in Säckiwgeir -Laufenbura od . Wie -
sental zu tausch , aei . 8 Sä 18573b

Wohnungstausch Rastatt —Freiburg .
Gebot , w, 3-Z .-Wohn . m . Mans .
i . schön, öage r» Rastatt z. Preise
v . 53 RM . Gesucht wird 2-Z --
Wohn . in schöner Lage in Frbg .
s unter 4652b .

Wer tauscht in Freiburg 5—6-Z .-
Wohnpng geg . nette 4-Z .-Wobn . ?
8 B 4628b .

Schöne 5—6-A . -Wohnung in Krei¬
burg aes . aeg . äbnliche tn Seidel -
bera . Mannheim od . Baden -Ba¬
den . auch Ringtausch über Leip¬
zig od . Dresden . 8 B 4627b .

Freiburg —Wiesbaden —Eltville . Ges .
boten wird : sehr schöne 6-Z .°Wob -
nung am Rbeinufer Mans . . Bad .
Garage . Zentral « .. Terrasse . Gar¬
tenanteil . Ges . wird : 4—6-Z .-W 0 H.
nun « in guter Laae KreiburaS .
Ritters . Eltville b . Wiesbaden .
Rbeinstraße 9 . 4572b

Physiker ! Phviikalisches Praktikum
von KoSlrausch . fast neu . zu ver¬
kaufen . 17 RM . 8 SG 12708b .

HSlzener Waschzuber zu verk . Preis
22 RM . 8 16418b .

Radium -Heilkissen zu verk . 50 RM .
Krba . . Zanusitr 83 11 . 12593b

Original von Saulbach Porträt , 80
auf 25 . aus Piivatb . zu verkauf .
8 B 61559 .

Frackanzug m . weiß . Weste zu vett .
Mir « . Größe . Preis 100 RM . 8
unter B 4607b.

Mädchcn -Wollmantel f . 15iäbr . , u
verk . 25 RM . Zu erfragen unter
SG 12580b .

Gaskocher . Mamm . . 12 RM .. Nein .
Küchentisch . 8 RM . . zu verkaufen .
Schultz . Kreibura . Schlageterstr .
7 . II . Stock . 12571b

Stnderkaftenwaaen . aut erb ., zu ver¬
kauf . 65 RM . Ebaiielongue . Bie¬
dermeier m . Rückwand , geg . kom-
vlett . Bett od . 2 Bcttrofte zu tau¬
schen. 8 SG 12528b .

Alte Geige f . 150 RM . , u verkauf .
8 HG 12586b .

Etwa 5 Ztr . alte Kartoffeln billig
abzuaeben . Abbolen Stadtaeblet .
8 LG 12560b .

Saufe gebr . at . erh . Klaviere , Soff .»
Gkaminophoni . Schallplatte » ,
Ziehharmonikas , Akkordeons , Mu -
stkhaus Färber , Säckingen . 48623

Nähmaschinen , « «braucht , aeaen sof .
Zabluna »u kaufen aesuchi . Otto
Rees . Frba .. Talstraß « 46. 28501

Nähmaschine u . sonstige SausbaltS -
gegenst . zu kf. aes . 8 SS 18574b .

Herrenfahrrad , aut erh . . zu kaufe«
gesucht . 8 HG 12652b .

600- 800 l . Radio Wechselstrom .
Sommeimantel . blau . Gr . c

'
Lus . gesucht. >L! B 4570b .
ges . . nicht unter 3 m . Lang . Frei -
bürg . Sermannftr . 14.

Ltrgeftuhl , aut erb ., zu kauf . g«s.
81 SG 12514b .

Kleine Dezimalwaage zu kauten ae -
lucht . 8 B 61501 .

Marktwaaac . gut erh .. m . Gewicht . ,
u . hölz . Waschzuber . 250—350 Ltr .
faff „ zu kf. ges. 8 ! mit . « 4693b.

Schlafzimmer od . 2 Petten v . luna .
Ehepaar (Schwerlnegsbesch .) ges.
8 B 4604b .

Akkordeon (Löhner ) m . Kasten zu
kaufen gesucht . 8 B 4649b .

Schrank u . Waschkommode , u k. aei .
s u . 17692b a . d . Alem . Smmen -
dingen .

Aktenschrank . aut erb ., zu kauf . a«s.
8 B 4624V.

Kinderwagen . Korb - od . Kasten , aut
erh .. zu kauf . aei . 8 B 4626b .

Trotte , gut erb ., ges . August Surft ,
Vögisheim ÜS . Müllheim . 17271b

Kleiderschrank . Abtropfbrett . Garde¬
robe . Aviechorte . Höhensonne zu
kaufen aesucht . 8 B 4574b .

H. -Fahrrad , gut erb . , m . gut . Beret -
suna dringend ges . 8 SG 12629b .

Herrenanzug . auch Abendanzug , Gr .
1 .80 dringend zu lauf , gesucht ,
möal . Zwei -Reiben . 8 HG 12623b

Kostüm , bell od . dunkel (nicht schw.)
Gr . 46. od . Mantel . Gr . 46. zu
kaufen gesucht . 8 HG 12618b .

Kochherd , gut erh .. zu kauf , gesucht .
8 LG 12617b .

Klein . «EisILranI od . KiMeinsatz s .
Eisschrank zu kauf , gesucht . 8 un¬
ter SG 12631b .

Stertlistergläsrr zn kauf . aes . Frbg . ,
Möslestraße 17. 12688b

Handkoffer , gut erhalt .. Gr . etwa
70x 40x25 . gesucht . 8 SG 12608b .

Ruhebett od . Couch , gut erb . , u .
Zimmerofen v . leidender Dame
dringend gesucht . 8 B 4596b .

Klavier , gut erb ., u . Blockflöte T
aesuchi . 8 SG 12650b .

S—3 Weinfässer , ie etwa 500 - 600
Ltr . zu kauf . aei . 8 SG iS524b .

Herrenanzug f . schlanke Fig, , 1 .68
gr . . zu kauf . aei . 8 LG 12517b .

Schrank . 2türtg . gut er - ., aesucht .
8 SG 12525b .

Schränkchen f . Bücher lw kauf . ges.
8 u . 81070 a . d . Alem . Neustadt .

Größer . Posten BerpackungStücher ,
Säcke aus Pavieraewebeir usw . zu
kauf . aes . 8 B 81541 .

Foto -Apparat , 6X9 . od . Kleinftlmk .
zu kauf . aes . 8 B 4549b .

Wintermantel f . 17iäbr . Mädchen
gesucht . 8 B 4548b .

Schrank . 1- od . 2türta , sowie wenn
möal . 2 Stüble sos. gesucht . 8 un¬
ter B 61537.

Heuwender , gut erb . , zu kauf . ges .
Reute . Saus 182 . 17684b

S größ . Holzkofser zu kaus . « sucht .
8 B 4538b .

Gute Bratsche zu k. a«s. 8 B 4538b .
Faß . 400- 500 l u . 1 kl .. 100—Ä)0

Ltr . . gesucht . 8 61531.
Photo -Apparat , 6x 9 cm . Rollfilm .

sowie Schreibmaschine (Neuwert .)
zu kauf , aesucht . 8 B 4517b .

Miidchcnrad . aut erhalt . , f wetten
Schulwea dringend benötigt , zu
kaufen aesucht . 8 B 61526 .

Pelz (Fuchs . Silberfuchs od . ähnl .)
zu laufen aesucht . 8 LS 17934b .

SO-Liter -Fatz ges. 8 an Fa . Sper -
linas -Sof . Saatenaroßband .. Titi¬
see (Scbwarzwald ) . Ruf Sinter -
zarten 265 . 51896

Flügcl -Ptan » .. Schiedinaier " zu kf.
aei . . fern . Schreibtisch m . Aufsatz .
8 B 4521b .

Suche Matratze , gebr . . u . Kleidei¬
schrank . Biete 1 Pr . Herrenfchuhe
u . Damenschuhe . Gr . 38/39 u .
41 . 8 B 4525b .

Faß . gut erb ., m . 300—400 l Ruh . ,
od . 2 Neinere v . 200- 300 l sowie
kl . Wagen v . 15- 20 Ztr . Traakr .
wenn auch etwas rep .-bed . , zu kf.
aesucht . 8 an Wilhelm Schövflin ,
Bertrtebsstell « Niederwetler . 51927

Herren , u . Eßztmmerirvvlch u . Kri¬
stallüster zu kaus . aes . 8 B 61545.

Sinderkorbwageu . gut erb . , u . Um -
itandsaürtel . Gr . 44 . v, lg . « r,i »
srau gesucht . 8 B 4530b .

Wohnzimmer , gebr . . od . ueuwertta .
geg . bar zu kaufe » aesucht . 8 un¬
ter Lö 17948» . »

Süchenschrank . aebr . . zu kauf . gef .
8 B 4565b .

Brtefmarkenweltkatalog , Rabraan «
42/43 . zu kauf . ges . 8 B 4579b .

2 Sletnkalibcrbüchsen . 6 mm . neu .
b,w . aut erb . , aes . 8 B 61549 .

Kleinkalibergewehr , womöal . Met -
sterschaftsbüchse . zu kauf , ««sucht .
8 B 4590b .

Leiterwagen . 10—15 Ztr . Tragkraft ,
od . Teile , u k. aes . 8 B 61572 .

Küchenherd dringend zu kauf . a«s .
8 LS 17955b .

Dezimalwaage , transportabel , min¬
destens 8 Ztr . Traakr . . zu kf. gef .
Art BeLtef . Maulbura . 52237

Gaskvcher , 2flam . . aebr . . »es . Rösch.
Walbkirch . Sebelstr . 17. 16420b

S . -Svortwagen . gut erb . , »u kaufen
aesucht . 8 HG 12605b .

Weiße Leinenschnürstiefel , Gr . 27.
aesuckt . 8 SG 12607b .

Sindersportwagen . aut erb . , gesucht .
8 SG 12585b .

Harmonium aes . 8 SG 12586b .

Herrenarmband - od. Taschenuhr ge¬
sucht . 8 SG 12572b .

H . -Rrge »mantel , u kaus . aes . Evtl .
Tausch aea . Koffer od . S .- Klei -
duna . 8 SG 12553b .

LspfhSrer f . Detektor ru kauf . aes .
Evtl . Tausch gea . Koffer . B un -
ter SG 12554b .

Puppenwagen , gut erb ., aesucht . 8
unter LG 12541b .

Schallplatte «, k. aes . 8 LG 12551b
« rötz. Handkosfer . S .-Srtt . 53/54 ,

neuwertig . S .-Aimbandubr . S --
ScAasanzug . Gr . 1 .80 . Waschschüs¬
sel . aes . 8 SG 12568b .

H . -Fahrrad , gur erh . . m . Bereif « ..
«es . Tritschler . Walbkirch . Lädier -
straße 26. SG 12596b

Alte Lcderkeppclhose (auch defekt) z .
Ausbesfern aesuchi . 8 SG 12590b .

Taftkleid , dunkelblau . Fia . 1 .60 gr . ,
gea . sehr gute Bez . zu kauf . ges.
8 u . E 17686b an den Alemannen
Emmendinaen .

Akkordeon (möglichst 48 Bässe ) von
Schwerkrieasversehrtem ges . 8 um
ter B 61551 .

Gutes Reißzeug , u kauf , gesucht . 8
unter B 61557.

Ktndersportwagen , gebt ., zu lausen
aesucht . Evtl , auch Tausch gegen
Gartenliraeitubl m . 4 Kisten u .
gut erb . Svortstrohhut . Sünseler .
Fretbura . Sedanstr . 23. 4622b

Herder -Lexikon , neueste Auflage . Let -
nenband od . Leinen mit Leder¬
rücken zu kauf , gesucht . 8 B 61561

KieSwasch - und Siebtrommel , neu
od . aut erb ., sof . zu kauf , gesucht .
8 Wa 96467 .

Brehms Ttcrlebe » . kl . od . gr . Aus -
gabe zu kauf . ges. 8 4614b .

Klavier , aut erh .. zu kaus . aesucht .
8 B 4609b .

Biete 6x9 -Samrra . auch f . SXS u .
4)4X6 verwendbar , m , Ovtik 4 .5 :
suche noch gut erh . D .-Kahrrad .
Zu erfragen unter B 4645b .

Biet « Badeschuhe . Gr . 39. m . Mütze .
Suche Schulranzen . 8 B 4847S.

Biete gut . Gasbackofen . Alammig :
suche komvl . gutes Bett . Ftgge ,
Riegel a . K . . Enbinaer Sir . 144a .

Biete schw. D . -Pumps , Gr . 37/38 .
wenig aetr . . u . 1 Paar Kinber -
balbschuhe . Gr . 35 . wenig aetr . :
stcche elektr . Kochvlatte od, elektr .
Bügeleisen , Frau Sieckei . Otto -
schwanden . Sardt 129 . 17687b

Led . SePplhoie f . stärk . Figur , aeg .
solche f . Illähr . Rungen zu tau¬
schen aesucht . 8 B 4629b .

Tausche H . -Schaststicicl Gr . 42. aeg .
Dam .-Schaftsttesel , Gr . 39. !8 ! un¬
ter B 4657b .

Kinderwagen u . Sportwagen , . kf.
gesucht . 8 SG 12584b .

Einige Bettücher u . Kistenbezüg « ge-
sucht . S SG IW70b .

Gut erh . Kindrrsghrrad ges . . evtl .
Tausch geg . Lodenkoftüm . S un¬
ter L « 12582».

Biete Motorrad . 200 ccm . od . 2
gebr . S -Kabrräder . fahrbereit :
suche Radio . 220 Volt .. Wechsels«!
nur einwandfrei . 8 u . E 17695
an d . Alemannen Emmendtnacn .

Biete Korbsportwage » m . Kußsack
geg . Winterkleid . Zu erfragen un -
ter SG 12536b .

Biete Turnschuhe . Gr . 37 : such«
weiße od . schwarzw . Soininersch ..
Gr , 37. Luber . Kreiburg . Büraer -
wehrstatze 28, II . 12581b

Biete dllbl . Pumps . Gr . 40. gegen
Schube . Gr . 39. Kreiburg . Gastb .
z . Bratwurstalöckle . 12588b

Hell eich . Divl . -Schretbttsch . Tisch . 2
Stüble . zu verk . od . zu tauschen
«eg . Kabrrad od . Schreibmaschine .8 ! B 4550b .

Biete Radio Telcs . . v. 110—220 B .,
m . Lautsprecher . Kolo . Postkarten -
aröße . rehbr . Kostüm . Gr . 44. 2
Dcmerwellenavparate . Sechel , Ent -
wirrer , Dressterap . u . verschied .
Spangen . Stecker . Kämme . Pe¬
rücken s . Theater , geg . Staubsau¬
ger . Pelzmantel . Gr . 42—44 . Tep¬
pich . 2)4x3 m . evtl . Auszahlung .
8 B 61554 .

Biete D . -Armbanduhr . 15 Steine ,
sebr aut . sowie 1 Paar golden «
Trauringe . Suche kl. Schretbma -
fchine . 8 B 61556.

Blete Heizkissen . 220 Volt . fow . aut
erh . Pl .-Fotoapparat . 6X9 , mir
Kassetten u . Kilmvackkassett . Suche
aut erb . Serrenarmbanduhr . Zu
erfrag , bei Oskar Schmidt «. Lau -
senbura (Baden ) . ' 52251

Kindcrdreirad . sehr gut erh . . gegen
ebensolchen Puvvensportwaaen zu
tauschen aes . Krau E . Grünewald .
Krba . . K .- Kreutzer - Itr . 20. 52257

Motorrad (Ardie ) . sedr gut erb .,
zu tausch , geg . at , groß « Schreib¬
maschine , Nähmaschine u . Radio .
8 B 61563 .

Biete Sportwagen , aut erh . . gegen
aut erh . Damenfahrrad . Zu ersr .
unter B 61564 .

Woll . Herrenanzug , sebr aut erb ..
<1 .80 m ar .i . zu tauschen gegen
Gasbacküerd . Wertausgleich . 8un -
ter B 4613b .

Biete Klepperledermanfel , mittler «
Gr . , aea . Markenradio . 220 Volt ,
evtl . Aufzahlung . 8 B 4608b .

Schöne braune eis. Bettstelle , m . gt
Matratze , gegen Nähmaschine zu
tauschen aes . Wertausaletch . Krei -
burg . Ringstr . 7 . II . Stock . 4610b

dlatorrScler aller List Ickt. lkck.
LussadlaoliiMN Inäitti , kreiburg .
I ' rMaushr . SO. Psl . 7482. 46840

Jung . Pferd , mittl . Schlag , bis zu
1 )4 R -. womögl . Stute , zu kaufen
ges . Roh . Ott . Lartbeim . 4651b

Nutz - u . Zugkuh zu derk. Schall -
stadt . Saus 31 . 52323

Biete gr , zerlegb , doppeltür . Kleider -
schrank m . Wäschefach geg . doppelt .
Wäscheschrank . Wäschemange mit
Tisch aea . Bettücher (lein .) . Zw .
12—14 Ubr . Freibura t . Br . . Ti -
vo «istraße 13. 4576b

Tausche Uhr (Regulator ) aea . gut
erb . Lederhandtasche . 8 B 4578b .

Biete schweren H. -Maßwtnterman -
tel . dkl., aut erb . , etwa Gr . 48/50 :
suche aroß . Kleiderschrank (Auf¬
zahlung ) . 8 SG 12625b .

Klavier , sebr aut erb . , aea . Bett¬
wäsche zu tauschen gesucht . 8 un¬
ter SG 12622b .

Biete 3 Herr . -Polohemden . Gi . 38 .
such« Puvvenwaaen . Zu ertragen
unter SG 12633b .

Blete Schlaf -Couch , sehr gut erhalt .,
aea . aut erb . Gasherd od . Serren -
Fabrrad . 8 B 4586b .

Weißer Kohlenherd wird aeaen Kla¬
vier abaeaeb . Auskunft Geschäfts¬
stelle Todtnau d . Alem . 3714b

Biete eleg . schwarzen Pelzmantel ,
Größe 46 aea . 2 Daunendecken . 2
, wettest . Matratzen . 2 Mattatzen¬
schoner u . 4 KovMIfen aus gutem
Sause . Daselbst br Schisacke. Gr .
42. gegen gutsitzenden Badanzug
zu tauschen gesucht . Anruf I7W .
Freibura t . Br . 12620b

Biete gt . H.-TemriSichuhe . 41. suche
derbe ArbeitSstietel 43 od . Saus¬
s-Sud «. 8 SG 126i8b .

Biete H. -* nzng . «tut erbatt ., s. Gr .
1 .70 m . od . aut « L .-Armbanduhr
gea S .- od . D .-Fabrrad . 8 un¬
ter SG 12632» .

viele Staubsauger , 110 Volt , oder
Leiterwagen , 120x80 . aeg . gl . erd .
Dam .-Fahrrad . 18! u . Sä 18578b .

Biete tann . Bettstelle m . Svrungf .-
Rost . Blevleanzna f . 12i . Rung .,
erstkl . schw, . L .-aberziebek . Spinn¬
rad : suche Damenrad . Weinfaß b .
100 Liter . 8 B 81543 .

Biete 7Stetltg . Silberftahl verchrom¬
ten Brsteittaftkn geg . Silbsrfuchs -
pek, . 8 Mü 17286b .

Biete Bettstatt . Nußbaum poltert ,
m . Unter -Mattatzengestell . aeg . 1
Paar S .-Svortichube m . Dopvel -
svble . Gr . 43 . (beschlagen ) . Anfra -
aen m . Einschreibebrief an Frau
Rosa Klärner Witwe Rbeinfek -
den . « ronenittaße 6 . III . 17958b

Siete Deckenbeleuchtung u . Gold -
kvleaek gea . D .- Kabrrad u . Bett -
stelle 8 SG 12599b

Biete cleltr . Kocher aegen Radio
(Wechselstrom ) . 8 SG 12603b .

Biete braune Wikdlederivortschuhe ,
Gr . 37 . aea . ebens . od . Pumps . Gr .
38. Zu ersraaen u . SG 12559b .

Btet « Kinderbett m . Matratze gegen
»r »ß . Bett . Sandboser . Kreiburg .
Schrelberstr . 20. 12557b

Zug - u . Rutzluh , ansangsträcht ., so-
wie ^ Rabr altes Rind . , . Zucht
geeignet , zu verkauf . Ewattsitgen ,

Gute Nrtz , u . Zuchtkuh (Vovberwäl -
der ) trächtig zu verk . Ernst Keß«
ler , Holzfchlag , A . Neustadt/Schw .

Schöne Erstlingskuh , mittelst . , fehler ,
frei . m . at . Nutz - u . Zugleistung ,
anfangstr . . zu verk . 8 B 61565.

Großtragende Küh
^

u verk . Lr «p
burg , Herentalstr . 12726»

Suche 1—2 kl. Borderwklder oder
Kanderer Milchkühe zu kauf . E .
Siefermann . Sasbach a . K . , 4630b

Rind , Ijähr . . gute Abstamm . , zu vk .
Wasenweiler . Haus 73 . 12703»

Kalbin . großträcht .. zu verk . Um -
ttrch . Saus 30 . 12567»

Schönes Muttcrkalb zu verk . Karl
Mühl . Krba . Scheibenwea 3 .

» alb , 4 Woch . alt (Abst . v . Herdbuch -
kuh) . z. Zucht zu verk . Letf«Iheim ,
Saus Nr . 68 . 4665b

Dt . Schäferhund , 3sähr .. schwarz m .
gelb Zeichn . prima Stehobren .
wachs ., scharf u . geslügelfr ., zu vk.
Neustadt . Scheuerlenst r . 11 . 1 . 192b

Hvshund . sebr waAfain . zu verk.
Kreiburg , Gutleutstr . 6 . 4Z64I

Rhodeländer -Hühncr . Maibrut 43.
zu verk . Kreiburg i . Br . . Mösle -
» rcrße IT _ 12637b

Tausche Chinchilla -Häsin . 7 Monate
alt . aea . eine erMlassia « gleichaltt .
Gr .- Lbincbilla -SSNn . Rimil « , Frei -
bürg Sauvtstr . 31 . I25Eb

/ Vse/s/rss/rs/ts/r
Hausverwaltungen in u . bei Krba .

können bei aewissenbaft . Bearbei -
tuna noch übernommen weiden .
Rmmobilcen -Webrl « Krba . . Ad .»
Sitler -Sttaße 240 . 46145

Bäckermeister sucht Bäckerei zu miet .
od . zu ks. in Kreiburaer . Walds -
buter od . Säcktnger Gegend . 8 an
Bäckermeister Ros . Gröaer . z . Zt .
Ver bet Bielstein . Post Draben -
derböbe . Saus Waldeck . 18566b

Ein - oder Mehrfamilienhaus im
Schwarzwald zu kauf , ««sucht . 8
unter B 61573 .

» l . landw . Anwesen od . Gärtnerei
v . lrieasbesch . Fachmann zu kauf ,
od . lanaiäbr . , u pachten gesucht.
8 61530 .

Verirrt »»» einer Großsirmo d«r
Werkzeuabranch « sucht in d . Näh «
d . Babnbofes in Kreibura Laden
m . Büro - u . Lagerräumen . 8 un¬
ter B 61535 .

Altmeistrrin m . Kapital sucht Da -
menbutgeschäft zu kaufen . 8 un¬
ter SG 12591b .

Hypotbekengeld besorgt bei voller
Auszahlung B . Heidtnger HauS »
und Vermögensverwaltung . Krei¬
burg , Schwarzwaldftr . S. 28508



^1« » «Hs »»
llr ist 6s , unser Ksas -Ioscdtm Dieter ,unser erster Sud Volt dläclr und

vLntrosriceit krau 6retel Lut ged .kuck (2. 2t 3t . Slissdetd , Oreissw -
strsüs , der Or . ködert ) - sj -llotteu -
iüdrer Uelinut Lui . 2 . 2t iin Seide
kisidurg , Stsdtstr . 44 , 2L, kuli IS43 .

vünscde u . rtufmerLsomkeiteu dsn -
Icen verrück : krau rtdsldeld Ordner
ged . tViesier - Hugo Ordner , Xreis -
leiter . VtuIIirsirn . 44Z8S

Ltstt Karten , kür die überaus rokir .
cüückvuuscke u . Itukwerkscuukeüeu
svläül . der Oeburt unserer lockrer
^ iks danken verrückst : Or . Werner
Klee , Oberarrt d . duktv ., 2. 2r . auk
Orlaud . u . krau Vieris ged . Slodsr .
venrlingen , 4uü IS43 . k I7SSSK

l -äriacd / 2e1l/WiesentaO 17S52V

lung erwiesenen rkuktnerksamkeilen
und Olllckvünscd « danken v/ir vsrr -
licdst . Or . rned . L . kiüeuivs ! u . krau
Oadrlels ged . kladerer . krsiburg i . Sr .

kür alle Olück - un

^
Segsnsvünscds

KÜI- kükrer . Volk und
Vsteriond stnnb » in 12 . 7 .
in der Nähe von Ltars -

jorusso unser einziger , gelieb¬
ten . unvergebl . 8okn u . Knuden

Ok - rgekr . Willi 8elielli
Ink . des LK . II . Verw .-Xdr .,Ostm . u . Ink .-Lturmabr .
iin Viten von LliL k , den Hel¬
dentod . Ls vor idin niodt ver¬
gönnt . seine geliebte kkeirnot
n . seine Dieben w-ieder Mi » eben .
8ölden . den 22. kuli 1943.
In tieker Vrouer : krsnr 8ckelb
und krau Wins geb . Volk .
Oesekwlster u . Vuvervsodte .
Zuck wir trauern uw einen
üeiAgen und guten Vnbsits -
kaineraden , dew wir ein ebnen¬
des Andenken bewokr . werden ,
ketriebskukrung u . Oekolgseh .
der kortsehritt - kiiroeinriek -
tungskabriken .

klont n . schwer ^rsk uns
ÜWÜ d . Nachricht . dsL unser^ innigstgellebter . br »vsr
8obn Knuden und Nelke

Obengekr . klilvtln lsele
iw 21. Dekensjokr im Osten
»w 8 . . .7uili 43 den lkeldentod
kond Lr b »t uns nun Diebs
und Krsuds gegeben . Win bit¬
ten uw sin andächtiges ( lebet
lün den ib . Verstorbenen .
Neiigiaskütieb , 21 . lull 1943.
VIbin lsele u . krau 8okie geb .Oüntkner : Obgeln . kosek lsele .
2. 2t . i . K, : Junemarie lsele ;
klugen lsele u . Verw . 522S2

Lottes unergründl . kat -
sckiuü nahm wir weinen
innigstgeh Wann . uns

den Id . , guten Lckwiegersodn ,kruder . Lekwager u . Kats
K « I»S DIvKt

Oekr . i . Orensd . kegt .
Kr kiel iw blilbend . Vlter von29 dobren , »m ' 5 . kuli bei Orel .dem Op lento d trillt uns kurcbt -
bsn kort . Dock unser Hollen
gründet sieb oul den Olouben
on ein deneinstig Wiedersehnin besserer und sebönerer Welt .
Kollnau . den 23. kuli 1943.
kür dis Trauernden : k . Kindt ,geb . kluw . Lekwiegerelteru ,Lesekwister u . Vnvervvsndte .
1. 8eelenowt : SO. kuili . 7 klkr .

Dnksbbsr u . schwer trok
uns die sckmerrl , Wit -
tsilung . dsÜ unser lieber ,unvergebl , einziger Lohn . un¬

ser guter Nelke
Okerpionier Wslter krez ^

iw blüh . Vlter von 21 kshren ,kern seiner gei . kksiwot . in
treuer kklicdterküllung kür dos
Vaterland » m 10 . 7 . 43 gekal -
len >et . 5W43
8rkl >eneen . 21 . kuli 1943,
kn tielsr Trauer : VIkred krezu . krsu Vau » ged . Kebler u .Vuvervrsndt «.
kür die herrliche Anteilnahme
SN unserem schweren Dsid so¬
gen vir »ul diesem Wege un¬
seren berrlinksten Donk .

8cbvsr trsl uns d . trau¬
rige Nock riebt , dsS un¬
ser lieber , kerrensgutsr8okn . kruder und 8okvsger

käger lisrl 8l « SIli »
nood einer sobveren krork -
ksit iw Vlter von 3114 kskren
in einem Kriegs !» ssrett ge¬storben ist . Kr gob sein Kebenkür kübrer . Volk u . Voteriond .
Weil s . Ml ., den 24. .1uii 1943.
kn tisker Vrouer : klerwsnn
8iegliu ; Kiesel kuoll geb . 8ieg -
l'in , und Vldert knoll . 52355

Wir erkieit . d . sodwers -
ücke Lkitteiiung . doll un - >ssr lb . kersensgt . . un - >

vergeül . 8obn . kruder . 8ckvs -
ger . Onkel und Oötti
Okgekr . VI Kerl 8vl »sv » lS

llletrgerweister
Ink . der Ostwed . u . krlegs -
verdlenstkr . II . KI . w . 8ekv . i
iw Vlter von 34 d . »w 17 . 6 . !bei Novorossiisk kür seine ge¬liebte Ikeiwot den Heldentod
erlitten bot . 59873
Wie » , den 24. duli 1943.
In tiek . Vrsuer : kom . kriedr .8ekv »Id - Würger . 8obreiner :ksm krit » Tlrekser -Kekvsld ,Kebvocker : kgwilie kriedricb
8edv »id -keekte1 . nuw ItvÄe . !
Wies ; kswilie kriedriek kuk
8okvsld , Oltingsn : Otto link - !
snkvsld , Ikewberg , 2 . 2 . Wsbr - ^
wsckt . und kswilie ; Krnst8ekv »ld -keislnser . Wowboob ,2. 2t . Webrwsekt u . kswilie ;klilds 8okvsld . Wie « .

Nsek Oottes unsrkorsck -
liokew kistsedluL trsl
un « die sobwerÄ . Nsck -

riodt von dew derben Verlust
unseres innigstgel .. keiMnsgt .

kr '8obn «s und krudens
Okgekr lk « t « r LuinIgtrHer
Ink . d . KL . ll . d . Ink . 8turw
u. Verv .-Vd2 . u . der Ostwed .
iw Vlter von lsst 22 d . bei
Orel sw 6. 7. den Heldentod
erlitten bot . Lein seknliodst .
Wunsok , »eine Kleben in der
Heimst visdsrsussken , gingniobt in krlütlung . kr rüde
ssnkt in krswder Krde . 51915
Kngelsekvsnd , 20. kuli 1943.
In unssgbor . 8ebwer2 : ksw .
kosek 2uwkeiler .
1. 8sslenopker Lw 39 . kllii ,8 kdr . in Ltrittwott .

Nock Oottes unerlorscblicbew
kistscbluL stsrb plötÄiok und
unsrvortet wein innigstgeiieb -
ter 54snn , wein guter , trsu -
sorgender . lieber Vster

L » rl I4 » il ! nger
keieksdsknakerinspektor .

8sin Koben vsr Vrbeit und
54üben kür die 8einsn . 5L325
kreikurg ! . Sr .. 24. kuli 1943.
Krbprin2enstrsüe 6 .
In tielstsw Lcbwerr : krsu
krieds Oevinger geb . kow -
bock ; kksns Üeninger . stud .t »bii . . 2 . 2t . Ober2 » KIweister
der kes .. und Vnvervsndte .
Von ksileidsdesuoben kitten
vir »b2ussb «n . keisetsung in»Iler 8tiile . Zeelenowt »w 28.kuii . uw 8.30 klbr m der 8t .-5lortins -kiroke .
Vi ir trouern uw einen lieben ,treuen kerukskswersäsn , des¬
sen Vndenken vir dock in Kb -
ren kslten verden .
Setriedskükrung u . Oekolgsek .kteieksbskn -ketrielisswt krei¬
kurg 2.

Glitten sus einer » sokoklsns -
kroden u . orbeits -r . Keben ver -
sobied plöt ^I . u . unervortet
wein lb .. treusorg . 54snn . un¬ser kersensg . kruder u . Onkel

Lnril Llslser
ksukw . Direktor

iw Vlter von 57 ,l obren .
kreibure I. kr .. 24 . duli 1943.OkenstrsLe 42. 52335
In tiek . Vrouer : Nomens oi 'ler
Vnvervonäten Los » Lleiser
geb . Oilgin .
Dl « kelsstMing kond seinemWunsek gewsd m stier 8ti4Ie
stott . keiloidsbssuode dsnkend
verbeten . _
Wir verlieren unseren sliseits
beliebten u . biilksbersiten 8e -
triebskübrer u . Oründer unse¬
rer Institution . 8sin Ikeiw -
gong ist ouok kür uns unsr -
sstsl .. dook vird sein Oeist inseinem «esekollenen Werke
vsiterieben .
Vorstsud u . Oekolgsckskt «der
ksd . ksuern - krsnkenkssse .

Heute noobwittsg ist weine
tiek « krsu . unsere gute Honte
und Lokvogerin

krsu krl « ck» kelslnger
noek sokvsrster tovksr ertrs -
gener kronkdeit iw 71 . Ks -
densiokr ssnkt entsedlslen .
8Sckiugeu . den 23. duii 1943.
kn tielsr Irouer : koksou Kei
siuger . ksrkettleger : kswilie
Dokwsnn - Kduer .
8tiIIe kestottung 48834

kür dis ssklreioksn keveise I
ber2i . Veiinsbws ow Ikeiw -
gong unserer id . 54utter sogen
vir ollen unseren besten Donk ,
kreikurg . den 19. .lull 1943
keurborungsstr . 39
Otto . Don » u . klug « Vkei und
Vngekörige . 51925

I kür die vodltuenden keveise
D kerol . Vsilnokws beim Ikeiw -

gsng meines lieben Llonnes
Vutun 3I » ngoIil , kuckbin
der . söge leb stten weinen
bersi . Donk , bss . d . ketriebs -
lükrung u . Oekolgsobskt der
ko . Herder kür dis ebrenden
Worte u . Lrsnsniederisgunx .
kreikurg i . kr .. 20 . doli 1943

krsu Vuns lllsugold Wve .

kür die vodltuenden keveise
dersl . 54itgekükls beim kkeiw -
« ong unseres lieben Verstor¬
benen . sovie kür di « 2obi -
rsicbsn Lrsns - und kduwen -
spenden sogt beroiiclien Donk
iw Nomen d . Hinterbliebenen
krsu Ids Diekkeudsed geb .
Vextor . 12513b
kreibure . den 20 . dul ! 1943.

kür di« üderou « derxl . Vsil -
nsbms 2uw Heldentod unseres
Ib . Dr . wed . krltg klunli ,
Vntersrot iw Osten , dsnken
vir kerrück . IM54K
kreikurg . den 22. kuli 1943.
Kore klsuk geb . Weidner ,kllise klonk -krsndstetter . 6s
lrsiter Dsns -Derikert klsuk ,
2 . 2t . iw Osten u . krsu kert »
geb . Dreier und Vugedorige .

kür die kersliobs Tlsiinobwe .dis uns onIÄLI . des Helden¬
todes unsere « ib . 8obnes Oskr .L » us Wubr von ollen 8ei -
ten 2utell wurde , süreoken vir
unseren innigsten Donk suis ,
kreikurg !. kr .. 23 . kuii 1943.
keidinsnä -WeiL -8trsLe 110.
Dis trousrnd . kkinterbUsbensn .
52247 ksw . Vdsw Wskr .

kür di« grolle Vsilnobwe on
unserem grollen Keid . dos uns
durcb den Heldentod unseres
ib . 8nknes . kruder « . 8okvo -
gers u . Onkel « , Oskr . Otto
OLntSkt , gstrokken bot . ollen
ein bersl . Vergeit ' s Oott . bes .
kür die Veiinobwe SN den
Opksrn , sowie dew Herrn kkr .
Älsueken . den 20. lull 1943.
Nomens der trsuernäsn Hin¬
terbliebenen : kswilie Otto
Oüutert . 52174

kür die sukriektige lellnsbwe
rw Heldentod unseres geliebt .,
unvergslll . 8okns « u . Kruder «
8on KÄdv Vdislk Ldegem
spreoksn vir unseren innig¬
sten Donk ous . Bes . kür die
soblrelobe keteiltgunx o» den
8eelenopkern ollen ein nersl .
Vergslt 's Oott . 52329

j krbg .-8t .-0 «orgeo . 21 . 7. 1943.
i kswilie Dlsrtio klbereus .
^ kür die derxl . Vntsilnsibwe ,di« uns beiin Heldentod unss -
! re « lieben 8oknes und kruders

I7kk2. kellx VnVrl » outeil
wurde , ein kerol . Vergelts
Oott , des . denen , die on den
Opkern tsilnskwen . 52397
lloteribentsl , den A . lull 1943.

kswilie Lsrl Vudri « .

kür di« keveise der Dieb « u .
klkre . die weinew Ib . 54snn ü .
Vster keli vüb
rend seiner longen Lronkbeit
u . bei seinem kkeiwgong er¬
wiesen wurden , ollen kersl .
Donk . bes . kür die ebrenden
Nsokruke »w Orob « u . kür die
vielen Lrono - und kiuwen -
spenden . 52242
Veniogeu , den 22. kuli 1943.

krsu kl . Dell und 8obn .

kür die grolle Vnteiinobwe b .
Heldentod weine « innigstgel .,
treusorg . Ootten und Vster « ,
unsere « gt . 8obnes , 8ckvieger -
sobnss , kruders . 8cbvogers u .
Onkels , kikko . kirnst 4I « »er
ollen derol . Donk . be « . d . Vex -
tilwsnuksktur kkoogen Willi .
8eböpklin . 50830
Dorrsrb . den 19. lull 1943.
krsu Oertrud lllsser geb .Wog
ner mit Leustli . Litern Vobis «
lllsser .

kür dis kerÄ . Vnteiinobwe
und die sobönen Lrono - und
klumenspenden d . kkinsoksiden
meines Ib . 54onnss . unseres
gt , Voters , 8okviegervoters ,Orollvotsrs u, kruders Lsrl
kUnksekllllog ollen berxl
Donk . des . kk. kkorrer Viel -
douer . 50858
küweldingeo . den 19. duli 1943.
Nomens der trsuernden kkin -
terblleb . : krsu Illlari « küuk -
»edMiug Wve .

kür die vielen keveise berxl .
Vnteilnobwe beim Heldentod
meines lieben , unvergelliiedsn
8olinss u . Kruders Oekr . Lsrl
8tnrni »,prsobe lob ollen , bes .
Herrn kkorrer Nutringsr . mei¬
nen bersl , Donk ou « . 17959
kkouiugeu . den 23. kuli 1943.
krsu Dvdis 8turw und 8öbue .

Vllen denen , die unser » lieben
klntselilskenen Orsn . Vllbert
KLvlsll » , 2ur leisten kube
begleiteten , bersl . Vergelt '»
Oott , be« . Herrn kkr . Lieberg ,dew Lrlegsrversin . d . Korten
kl .7 . , kDÄ . , den 8obuilkswe -
roden . d . 8okusterin «sl u . dem
Llönnergssongver . kowlook .
kkeioveiler . 21 . lull 1943.
ksw . krito küebliu -kssslsr .

Bekanntmachung
über Beschlagnahme , Meldepflicht und Ablieferung von Kesseln au «Kupfer unv Kupserlegierungen (Anordnung »4 61 der Reichsstelle Eisenund Metalle ).

V. Beschlagnahme
8 1

(1) Sämtliche Kessel aus Kupser
und Kupserlegierungen . auch solche
mit Überzügen , Beichlägen , sonsti¬
gen Bestand - oder Zubehörteilen
aus anderen Metallen oder sonstl -
gen Stoffen ( im folgenden Kessel
genannt ) , sind , mit Ausnahme der
rn K 2 bezeichneten Kessel, beschlag
nahmt .

(21 Die Beschlagnahme umfaßt
sowohl neue und gebrauchte , in Be¬
nutzung wie außer Benutzung be¬
findliche , brauchbare und unbrauch
bare , eingebaut « wie bewegliche ,auch zum Verkauf ober zur Liefe¬
rung bestimmte Kessel.

oder , wenn ein Verwalter für das
Haus eingesetzt ist , der Hausverwal¬ter . Bei Verhinderung des Haus¬eigentümers oder Hausverwaltershat dessen Vertreter die Meldung
vorzuneh -men . Alleinmietei oder
Pächter von Gebäuden haben die
zum Inventar des Gebäudes ge¬hörigen Kessel an Stelle des Haus¬eigentümers oder Hausverwalters
zu melden .

(4) Die Meldung an das Wirt¬
schaftsamt ist zunächst ohne Vor¬druck zu erstatten und soll unterdem Stichwort „Vorläufige Mel¬
dung von Kesseln nach Anordnung5l 61 " nur folgende Angaben ent¬
halten :

8 2.
Ausgenommen von der Beschlag¬

nahme sind :
o ) Kessel mit einem Fassungsver -

vermögcn von weniger al -s
5 Ltr „

b ) Kessel, die sich als Altmetall
zum Zwecke der Metallverwer¬
tung bei Betrieben des Alt -
mctallhandels oder Betrieben
der Metallgewinnung befinden .

8 3
(1) Die Beschlagnahme hat die

Wirkung , daß lebe (gegenständliche
oder örtliche ) Veränderung an den
beschlagnahmten Gegenständen so¬
wie Rechtsgeschäfte über sie ver¬
boten sind . Die Wirkungen der
Beschlagnahme erstrecken sich sowohl
aus den Eigentümer und sonstige »
Verfügungsberechtigten als auch auf
jeden Besitzer (Gewahrsamsinhabei
oder Benutzer ) . Im übrigen er¬
geben sich die Wirkungen der Be -
schlagnah 'me aus der Verordnung
über die Wirkungen der Beschlag¬
nahme zur Regelung des Waren¬
verkehrs vom 4. März 1940
(RGBl . I S . 551) .

(2) Trotz der Beschlagnahm « sind
erlaubt :

») die Weiierbenutzuna der be¬
schlagnahmten Kessel am bis¬
herigen Ort und für den vis -
herigen Zweck,

d ) die Ausbesserung schadhaft ge¬
wordener Kessel, auch wenn
damit eine vorüber¬
gehende Entfernung vom
bisherigen Ort verbunden ist.

Eine Weiterbenutzung nach s ) oder
eine Ausbesserung nach d) bebt die
Wirkungen der Beschlagnahme nicht
auf .

«3) Jede über Absatz 2 ») und b )
- inausgebende Verfügung über be¬
schlagnahmte Kessel ist nur mit vor¬
heriger schriftlicher Eimächiigung
der Rcichsstelle Eisen und Metalle
zulässig . Eine von der Reichsstelle
genehmigte Verfügung hebt die
Wirkungen der Beschlagnahme nicht
auf .

8 . Meldevslicht
8 4

(1) Di « beschlagnahmten Kessel
sind bis zum 10. August 1943 dem
Wirtschastsamt zu melden , in dessen
Bezirk sie sich befinden . Besitzt ein
Meldepflichtiger Kessel in den Be¬
zirken verschiedener Wirtlchasis -
amter . so bat er getrennte Meldun¬
gen für die in jedem Wirtschafis -
vezirk befindlichen Kessel abzugeben /

(2) Meldepflichtig ist der Besitzer
(Gswahrsamsinhaber oder Be¬
nutzer ) . auch wenn das Eigentums -
oder sonstige Verfügunasrecht einem
anderen zusieht . So haben beisviels -
weis « Händler auch die bei ihnen
zum Verkauf für fremde Rechnung
lagernden Kessel und gewerbliche
Benutzer auch die von ihnen nur

mieteten oder als Betriebsinben -
r gepachteten Kessel zu melden .

1 . Anzahl der Kessel,2. Standort der Kessel,3. genaue Anschrift des Melde -
pflichtigen .

(5) Jedem Meldepflkchtigen wer¬den von der zuständigen Kreishand .
Werkerschaft die ausführlichen Melde¬
vordrucke entsprechend der Stückzahlder vorläufig gemeldeten Kessel zu -
gefandt . Der Meldepflichtige hatdiese Vordruck « aenau auszufüllenund binnen zwei Wochen nach Emp¬
fang der zuständigen Kreishand¬
werkerschaft einzufenden ,

0 . Ablieferung
8 S

(1) Tie Abgabe der Meldung nach
K 4 hat noch kein« unmittelbare
Ablieferungspflicht zur Folge . Di »
Reichsstelle Eisen und Metalle wird
unmittelbar oder durch Beauftragteleben Besitzer rechtzeitig davon in
Kenntnis letzen , zu welchem Zeit¬punkt die Kessel abzuliefern sindoder abgeholt und gegebenenfalls zu
diesem Zweck ausgrbaut werden .

(2) Jeder Besitzer ist verpflichte !,der ihm nach Absatz 1 zugegangcnen
Anweisung zu entsprechen und den
Beauftragten der Reichsstelle bei der
Abholung und dem Ausbau der
Kessel behilflich zu sein .

8 6
(1) Für Kessel, die sich im Ge¬

brauch befinden und für den Besitzerunentbe - rlich sind , wird Zug um
Zug mit der Abholung oder dem
Ausbau ein geeigneter Erlatzkessel
geliefert und erforderlichenfalls ein¬
gebaut . Die Kosten der Abholung
und Eisatzgestellung , des Aus - und
Einbaus werden vom Reich über¬
nommen . Eine darüber hinaus -
gehende Entschädigung wird nicht
gewährt .

(2) Für alle sonstigen , insbelon -
dere die bei Herstellern und Händ¬
lern beschlagnahmten Kessel wird
statt der Ersatzgeftellung eine Geld¬
entschädigung gewährt . Die Höbe
dieser Geldentfchädiguna sowie Zeit¬
punkt und Verfahren der Auszah¬
lung werden später festgesetzt und
bekanntgegebe » .

0 . Echlußvorschriften
8 7

Die Reichsstcllc Eisen und Metalle
erläßt die zur Durchführung oder
Ergänzung dieser Anordnung erfor¬
derlichen Bestimmungen . Tie Reichs¬
stelle bcdälr sich vor , zur Vermei¬
dung besonderer wirtschaftlicher
Härten aus begründeten Antrag
Ausnahmen von der Ablieferungs¬
pflicht nach 8 5 zuzulaffen .

8 8
Zuwiderhandlungen geaen diese

Anordnung und die nach 8 7 erlas¬
senen Tlirchfüdiungs . oder Ergän -
zungsbestimmungeii werden nach
den 88 10, 12 bis 15 der Verord¬
nung über den Warenverkehr bc-
strast .

2 g
Dies « Anordnung tritt am Taae

nach ihrer Veröffentlichung in Kraft .
51943

(3) Meldevflichtig für die zum
Inventar eines Gebäude ? gehöri¬
gen Kessel ist der Hauseigentümer

Freiburg t . vr . . 2« . Juli 1943.
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg

(Wirtschastsamt , Rotteckplatz 11)
Lte - »«dritte der Landkreise Emmendinge « , Fretburg , Lörrach , Rüllhri « .

Neustadt , Söcking «« und WaldShut .

Höhere Schulen Freiburgs .
Schuljahrbcginn 1943/44.

Mittwoch . 4 . August : Neuaumel -
duna der Schüler für die Klassen 2bis 8 : vormittags von 9 bis 13Ubr . nachmittags von 16 bis 18Ubi .

tag , 6 . August : Aufnädmevrüfuder für die Klaffen 2 bis 8 neuan ,
meldeten Schüler . Beginn 8 Ubr .

Samstag . 7 . Auaust : Antreten
ler Schüler zu der an den einz
neu Schulen festgesetzten Zeit .

Die Direktionen
der Höheren Schulen Freiburgs .
Der Jahresabschluß von 1942

nebst Gewinn , und Verlustrechnunglieat von beute an während 2 Wo¬
chen zur Einsicht in unseren Kassen¬
räumen auf . 52241

Staufen , den 22. Juli 1943.
BezirkSsparkaffe Staufen .

Bekanntmachung
Sonderzuteilung von Fischdaucr -
waren an Lang -, Nacht -, Schwer -

und Schwerftarbetter
Die Lang - , Nacht - , Schwer - und

Schwerstarbelter in Baden erhaltenin der 52 . Zuteilungsperiode ein«
Sonderzuteilung von

-1 Dose Slfardinen je Kops .
Die Sonderzuteilung , di« über die

Betriebe erfolgt , erhalten alle an¬
erkannten Lang - , Nacht , Schwer -
und Schwerstarbelter , die in der
ersten Woche der 52 . Zuteilungs -
Periode (26. 7. bis 1. 8 . 43) als
solche anerkannt sind .

Die Betriebe beantragen beim
Ernährungsamt Abt . 8 die Ausstel¬
lung eines Bezugscheins über die
gleiche Anzahl Dosen Slfardinen .als Zusatz - und Zulagekarten für
dies« Woche angesordert werden .

Die Betriebe geben die Dosen so¬
dann in der folgenden Woche gegenEinbehaltung der Ttarninabschmttc
der Zstsatz- und Zulagekarten der
eisten Woche der 52. Zuteilungs -
Periode aus und rechnen mit den
EriiSSrungsämteril — Abt . 8 —
über den Empfang und Ausgabe ab .

Für die für diese Zeit anerkann¬
ten Arbeiter , die als Selbstversorger
oder als Teilselbstversorger auf dir
gewerblichen Zulagen verzichtet ha¬
ben , sowie für di« Arbeiter , die als
Urlauber oder durch Krankheit nicht
im Besitze von Zulage - oder Zusatz¬
karten sind , bei Beginn des Ur¬
laubs oder der Erkrankung als
solche anerkannt werden , fordert der
Arbeitgeber mit einer namentlichen
Liste bet dem zutzändigen Ernäb -
rungsamt — Abt . 8 — auf Bezug ,
schein an . In gleicher Weise er¬
folgt die Anforderung der Bezug¬
scheine und die Verteilung für die
in Arbeitsgemsinschaftslagern un -
tergebrachten anerkannten Schwer -
und Schwerstarbeit » durch den
Lagerfübrer . 81076

Berechtigte , die keinem Betrieb mit
mehreren Gefolaschastsniitgkiedern
angebören , erbalten vom Ernäh -
rungSamt — Abt . 8 — auf Antrag
einen Berechtigungsschein über eine
Dose Slfardinen .

Neustadt , den 24 . Juli 1943.
Der Landrat

des Kreises Reuftadt/Schw .
— Ernährungsamt v- Abt . 8 . —

Gefechtsschießen der Poltzei -AusdU -
dungsledrgänge in Müllhelm .

Der Gendarmerie - Ausbildunas -
lehrgang wird bis auf weiteres ie-
weils montags , mittwochs und frei¬
tags auf dem Gefechtsschietzftand
des Standorts Müllheim , westlich
der Straß « VögtSbeim , Feldberg ,
Gewann Erlengrund - Tteinacker Ge-
fechtsschießen mit scharfer Munition
abhalten .

An den betreffende » Tagen ist
das Betreten des gefährdeten Ge¬
bietes in der Zeit zwischen 7—12
Uhr verboten , « Le Wege , dt« i»

das gefährdete Gebiet führen , sind
für die Ssfenilichkeit gesperrt . Das
gefährdete Gebiet ist teilweise durch
Tafeln kenntlich gemacht oder durch
Posten abgesperrt .

Den Weisungen dieser Posten ist
unbedingt Folge zu leisten . S2354

Gleichzeitig wird bekanntgegeben ,daß der Truppenteil des Stand -

24 Uhr Scharfschießen an der b>
Stelle abhält ,

Müllheim , den 22 . Juli 1943.
Der Landrat .

Bekanntmachung
Betr . Umquartierungen wegen Lust

gcfährdung und Flicgcrschäden
Zwecks Erfassung sämtlicher tr

Lörrach ansässiger vornbengeschädig

sind , haben sich dieselben am

Wohnungsamt , Zimmer 14 -
melden .

Lörrach , den 23 . Juli 1943.
Der Bürgermeister .

Stadt Lörrach
Sssnungszeiten der Städt . Volks

biicherei ab 28. Jul ! 1943 : 50878
Mittwoch : 4 bis 8 Uhr
Freitag : 4 bis 7 Uhr .

Der Bürgermeister .
Bekanntmachung

Betr . Ausgabe der Reichsverbtlli
gungöscheitie .

Die Ausgabe der Reichsverbilli -
gu -ngsscheine erfolgt am Dienstag ,
dem 27. Juli 1943, von 15 bis 18
Uhr , auf dem Rathaus , Aiinm . Nr . 6

Schopfheim , 24. Juli 1943 . 5087!
Der Bürgermeister

Der Kaufmann Erwin Mathis .
dessen Ehefrau Maria geb . Teufel
in Dangstetten und andere haben
das Aufgebot zum Zwecke der
Kraftloseiklärung des Hvpotheken
brieses über die im Grundbucv
von Tangstetten Band 3 Hest 2
Abt . III Nr . I zugunsten des Bor¬
schußvereins Dangstetten e. G . m.
b H . in Dangstetten eingetragenen
2000 .— Goldmark beantragt . Ter
Inhaber der Urkunde wirb aufge¬
fordert . spätestens im Ausgebots -
termin am : Donnerstag , dem
18. November 1943, vorm . 9 Uhr ,vor dem Amtsgericht hier , 1. Stock ,
Zimmer 12 , seine Rechte anzumel¬
den und die Urkunde vorzulegen ;
andernfalls wird die Urkunde für
kraftlos erklärt werden . 52290

Waldshu «, den 20. Juli 1943.
Amtsgericht II .

Biele alijckl. Ehen wurden durch d.
Schwär,waldzirkel geschloffen , auch
im Sommer lind glänzende Hei¬
raten voraem . , darum noch heute
Ihre Anmeldung . Bild m . Rück-
vorto an Landbaus Jrevla Hirs¬
au , Fernruf Calw . 535. Monats .
Beitraa 3 RM „ obn « leal . Nach -
zabluna . 48909

Ehcmal . Industrieller , weitgereist .Mitte 50, wünscht Briefwechsel
zw . Heirat nur m . Dame bester
Kreise . ^ B 4462b .

2 Freundinnen , Ans . 20 . blond u .
dunkel , vielseitig interessiert , wün¬
schen Briefwechsel m . geb . Serin
, w . ivät . Heirat . Bild -^ B 61536.

Landwirt . Witwer 54 I . . katb .. lu¬
gend ! . Ersch . , m . größ . schuldenfr .
Landwirtschaft , bad . Schw . . sucht
zwecks baldig , Heirat m . Frl . bis
45 I . in Briefwechsel zu treten .Nur ernstgemeinte 8 mögl mit
Bild , unter B 4601b .

Witwe . 27 I . alt . m . einem Kind ,wünscht alückl . Wtederdeirat mit
charakterv . Herrn , auch Kriegsver¬
sehrtem . S « . BW « . B 44S8L.

Welcher vornehm denkende , lebens
erfahrene u . srei von Vorurteilen
Schwerkriegsverse - rte seh-nt sich
nach einem v . Schicksal geprüften
Lebenskameraden u . Hausmütter -
chen. Alt . 45 I . ^ u . SS 18578b .

Zwei Freunde . 36 u . 38 I . alt . Ar¬
beiter , iuchen zw . ivät , Heirat Be¬
kanntschaft m , Mädels od , jüna .
Witwen . Ernstgemeinte 8 4492b .

Mann in d . 50er I .. d . schon einen
landw . Betrieb mehrere Jahre ge-
babt bat . sucht m . Frl . od . Witwe
bekannt zu werden . Einheirat an -
aenevm . Erm 'raem . ^ B 61540.

Welches Frl . od . Witwe gibt mein .Kindern d . Mutter u . mir eine lb .Gattin wieder ? Bin Mitte SO. m .
kl . Landw . u . schön, eigen . Seim .Nähe Freibura . 8 B 4546b .

Blondes . 21j., sch» . Mädel , in an -
sednltch . Vermöa . u . Besitz , baus -
sraul . , kinderlieb , mu !ikal „ svortl „wünscht innige Neia .-Ebe . Näb u .2472 dch . Erich Möller , Wiesba¬
den . Telaspöestr . 1 I (Edemittler ) .

Ges» . Frau , im Alter v . 38 Jabr, .sucht Bekanntschaft m . Herrn glei¬
chen Alters , auch Kriegsbeschädig¬
ter , evtl , mit Kind . Möbel und
Wirtschaft vorhanden , ^ B 4528b ,

Friede u. Glück will ich »eben und
suche mir intell . , frohes , frisches
Mädel , 22—26 J „ 1.68- 1.85 ar .Bin Masch .-Jna . 28 I . . 1 .85 « I ..m , ernst -heiterem Gemüt , tüchtig
u , tatkräftig . Größ . Vermöa Ein¬
heirat anaenedm . Bild -^ erb . u .B 4563b , Bild u , Brief s- f , zurück.

Eheanbahnung Frau Horstmann s,f . 32i , Bauarbeiter , vielieit . inter¬
essiert , m . nett . 3- Z .-Wobnuna , lb
Mädel als ELekameradin , Näb . u .7515 durch meine Vertretung tu
Freibura . Br . , Moltkeftr . 9, Ver¬
treten in 49 Städten . 50022

Höher . Beamter , 31 I . . 1 .70. schlk ..mus . u . sportl . Int . , wünscht lieb .,aesund . . dausfraui . Mädel aus gt .Fam . im Alter von 25—30 Jadr .zw . Heirat kennenzulernen . Verm .erwünscht , iedoch nicht Bedinguna ,8 mit Bild u , B 4554b . Diskre¬
tion zuaesichert .

Arzt . Dr . ined . , 44 J „ sehr gepsl .
Erschein ., beste Verüälin . , sucht
gebildete Dame . Näb . u . R . P .984 D . E . B . Frau L . Braun ,Freibura . Seimatftr . 1 . Tel . 2859.Die eriolar , Ebeanbadna . 52211

41jShr . geb . Dame , hübsch , shmvath .Erschein . , in sehr aut . Verhält » ,,komvl , Aussteuer u , Barvermög, ,sucht Heirat m , aebild , vornebm .Herrn , Näb , u . R . P . 983 D .E .B .Frau L Braun . Freibura , Sei -
matttr . 1 , Tel . 2859, Die erfolg¬
reiche Ebeanbadnuna , 52210

LandwirtSsvhn , Kriegsinval, , katb . ,33 I , alt . m . Anwesen , wünscht
mit öandwlrtstochter , 28—29 I .alt . bekannt zu werden zw . svät .Heirat . 8 Wa 19561b .

Schlosser . 40 I . . Sportsmann . aute
Veraangenb . . Klavier « u . Zither -
ivielrr . wünscht Bekanntschaft m .charattervollem Fräul . od Witwe
zw . Heirat . V Sö 17957b.

Reichsbahnbeamtrr . Mitte 40. katb ..Witwer , auf dem Lande wobnend .wünscht alückl. Wiederverbeiratung
durch Frau B . Laib . Oflenbura .Giaserstraß « 5 . 52236

Landwirt . 29 I .. katb . , wünscht auf
diesem Weae Mädchen im Alter v.23 bis 29 I mit etwas Vermöa .zw . baldiger Heirat kennen,uler -
nen . Nur ernstgemeinte ^ unter
HG 12569b .

Frau . 37 I . , katb . . 1 .72 aroß mit
gt . erzog . Jungen , sonniger Woh .
nun « tücht . rn allen häuslich , Ar¬
beiten wünscht bald , Heirat mit
charaktervoll . Mann , auch Kriegs -
beschäd. 81 m . Bild u . SG 12627b ,

Zwei Mädchen im Alter v . 21 u . 27
Jabren . möchten mit zwei aebild . .
netten Herren gerne , w . späterer
Heirat in Briefwechsel treten mit
gegenseitig . BUd -l8 « . » . S1553.

kür Oie kersl . Velinolime b .Lodclotentoö unseres lb . Lok¬
us ». kruders u . Neckten . loser
W » It « r Alnrx , innigsten
Donk . bes . dein Lrelsleiter ,Herrn kkorrer Dr . 5kerkle ,
kürgerrneister u . der . kirino
Lebvorxenbocli . 86739

l WeU » . « b .. 20 . lull 1943.
! Lteinockerstr . 18

kn tiekeni Leknrerr : Kamille
j Walter 5l » rx u . Vnverv .

> kür die vielen keveise kerri .- Vntsilnokme beim Ikinsekei -
^ den unseres Ib , Loknss u . kru¬

der « Larl Dlnklesirraiiir so
> wie kür die vielen Lrsns - u .

kiu -menspenden unseren derol .! Donk . 52284
Niedereeaeneo , 21 . 4M 1043.
Die trsuernd . Hinterbliebenen :

! Kamille kriedr . Dmdenmanu .

, kür die groüe Vnteiinokiue
bei -in klisasrted unseres lieben

! LoKnes keldv , SoasI SvLIe -
ik« I sowie kür dis überaus

: rodlreioke -n Lronsspenden ss -' gen vir ksrrl . Donk . 52240
! Kalm -Dottstetteu . 21 . 7 . 1943.

Kamille Vugust Leblegel .

Pieke kalten , Nasen -Lvrrekturen .Warren sowie sömtlioke Lobön -
keilskebler . kkökeirsvnns . Kos¬
metik u . Lörpsr -Lultur . ko
Hanna 8oder . LpeÄsI -Losmeti -
kerin . kreikur « . Duisenstr 7 .
kuk 7256 . 40124

Kahrrad - Diebstahl - Versicherun¬
gen von krivot - und Oesokökts -
rödern von 3 .50 K5k . on . kr «
mer Vllaemeine Vers .-VO . . ke -
Lirksdirektion . Lorisruke . kiek -
stokiotr . 6 ._ 48691

Warum Lrsparnisse angreiken ,
wenn 8ie Lrankbei -bskost . durch
Vbsck -InL einer Lronkenversi -
ckerung decken können . Wollen
8ie gut bersten sein , d-onn wen¬
den 8ie siek noch beu -ts on die
bsksnnts ksrn -iiien -Lronkenver -
sicberung V 0 1 k s v 0 k I. Dort¬
mund . kerirk -sdirektion Osksr
Leiter , kreikurg i. kr .. Wen -
xingsrstr , 40 . kuk 2335 . 37564

Denke drso bei jedem Lckritt :
Deine Lokien sebütxt „ Loltit " !
Loitit gibt Dedersoklsn lönasrs
kkoltborkeit . verbötet nosse
küöe !_ 36538

Nickt di « Wasch « wringen oder
ouk dem veralteten Ainkvascb -
brstt «erreibsn , sondern gut
eingsseikt , noü auk einen lisch
oder ein klviLbrstt legen und
mit einer guten Ltsubsous -
bürsts (RMenbürste ) Works
„Königin " obbürsten . Die Wä¬
sche wird dann m-it gröberer
Lchonuug gereinigt . Vbsr : Nur
in lauwarmem Wasser — nie¬
mals keiö dark di« Lönigin -

LtLubsL -ugbürsts verwendet ver¬
den . Kolk Li « noch kein « gute
Ltsubsougbürste (elektrostoti -
scks « Reinigung » v-- rät > hoben ,
erkundigen Li« sieb wegen der
nächsten kexugsgueile bei der
kkersteli -erürmo . Der übliche
Lleinvsrkouksvrsis ist 6.50 KW .
49334 Ooko LO . . Weto .

Für meine Schwester . Ans . 30. voll¬
schlank . brünett , Abitur u . sonst .
Ausbildungen , warmherzige , sebr
kinderliebende Frobnatur . m . In¬
teresse f . Kunst . Natur , Sport ,Munk , Literatur , suche ich Lebens¬
kameraden entsprechenden Alters ,auch Krieasveisebrten od . Witwer
m , Kindern , m . Vvrnebm - aediea .Charakter . ^ SG 12604b .

Junger Mann , 27 I . . katd „ geb , im
Wiesental , Kr . Lörrach . Nabe Zell
i . W „ wünscht m . eins . , nettem
Mädel , 20- 27 Jahre , in Brief¬
wechsel zu treten zw . spät . Heirat ,Nur ernstaem . 8 mit Bild unter
B 61555 .

Mitte 40erin . m . eia . Laus u . sonst ,Vermöa . . möchte , da nicht mehr
gern « allein , rn . aut . , charakterv, ,aeb , Herrn (Beamter ) in Verbin¬
dung treten zw . Heirat . Nur ernst¬
gemeinte unter B 46180 ,

Witwer . 60 I , all , katd . . mit eigen .Seim , wünscht Fräulein , 45— 50
J „ auch Witwe , , w . Heirat ken-
neuzulernen , 8 4562b ,

Lat . -Uuterricht v . Stud . acs . Vor¬
der . f . kl . Latinum . Preis -I8 ! val -
diast unter HG 12710b ,

Nein - », ist nickt nötig , «ui - Ver¬
meidung von Vltersbsschver -
d-en immerru und in groüeu
Wengen klobbgrün Wagner Vr -
terlosol MI nehmen : ein so vor -
teilkskt xusommsngossrrtes und
naehkoltig wirkendes Nstur -
mittel . nimmt man viel leicht
3mol jährlich ein paar Wochen
Ions und setst dann wieder

l aus . 80 Kot es sich bewährt ,k . 1.35 , 3,05 KW . kkvnso -Drvg .,Ilnts -ründen . Drag . Wiiknonn ,Lckelkslstr .. kekkous . Docvste .Lckustsrstr .. ksk -ks . Kolo , kel -
kortstr . . kekhs . Wourer . 8er -
told -str . . kekk « . Weber , king «tr „8cb vorxvold -Drox . , Drag .Kehle
Lchvorsvi -oldstroLe , kreisgou -
Drog . , kotkousgosse , 2Lhrlnger -
Drog . , Vd .-Ikltlsr -Ltr . 58. Drog .Würslin . kln -gstr . 8. Neustadt :
Drog . Ltokkler , Osntrol -Drog, ,Welgond . Lad Lroringeu : Drog .Lberls . Dörrack : kkhs . Lteg -
msver . Drog . Duis Olsser Lohn .Drog . Vlbert de Rocke , kodnh .-
Drog . Leitk . Rdeinkeldea : Ltern -
Drog . Walliser , kkhs . Lxomei -
tot , Oentr .-Drog , Lcheidkouer .
Daukeuburg : Drog , Vagelboeher ,kadeuveiler : Oentrol -Drogsrls .W skdsliut : Drogerie L ckönle .

Lin Ligenkeim — statt Wiste .Viele Vousends wohnen mit un¬
serer killte schon im kllgenkeiw— auch 8ie können dos später
erreichen , wenn Lls jetot kou -
spsrer Hel uns verden . Lie er¬
kalten 3 '/» Hins kür Lparein -
logen bei möglicher Ltsuerver -
gün -stigung und sickern siek kür
einen späteren kksusbou oder -
Louk eins solide kinonÄerung .In geeign . Köllen bei 23 —30 '/«
sokortige 2vischenünonLierunx
möglich . Verlangen Li« die ko¬
stenlose Drucksckrikt Wk von
Deutseklonds ältester u . gröörerko -u-sporkosss Odk . Wüstenrot
in Dudvigsburg/Württ . 50 (l08

vts - krisciricksbsu
Vogl . 14.45, 17.15. ,19 .45 . Lrstouk -
kükruns des Dueerno -Mlm krogin deutscher Lprocke
Der biedrltt Ins Dunkel
mit Kolk Wonko und Di-i Vdino
in d . Douptrolien , kugendvsrb .Leins tel . Lest , Linloö nur rud . Vnkongsv . Vorverk . tägi . ob
15,30 k, d , Vonstellgn . 17 .15 u .19,45 , kreikort , gültig , 52304

Lsoino - Uektsplsiv kelkortstr . 3
Tum Delbsi » vsrurlellt . . .mit Ivon ketroviek . koui ksvor .Volerio Didvegkx u . 0. Dis Oe -
sckickte eines Debens . dos erst
noch vielen Lämpken seine Lr -
kütlung findet in der Osborgen -
ksit einer stillen , groben Dieb « ,keiprogr . (Dustspisil Der Streit¬
hammel . Neueste Wockensch .
kugsndvsrkot . krsikorten ung .Lein « tel . Lest , Keginu : 14.30,17,00 , 19 .30._ 52270

ksrinonls - llekloplal »
OrünvLIderstroLs 18

kn Lrstoukkührung ein Wien -
kiim der Londerkio -sss mit k u-

dolk k 0 r s t « r , II s i n r i ek
Oeorge , Dil Dagover :
WI « « 1910. Lin küm um
Wiens grollten kürgsrmolster —
kugendlicke über 14 7obren Zu¬
tritt . krelkorten ungült . Leins
tel . Lortenbestellung . Neueste
Wookensckou . 14,30. 17.««. 18.3«.

Tsnlrsltlisslsr Lckikkstroöe 9
Veuus var Oerlckt
kkonnss Ltslxer , Donsl Lnoteck ,
Llegkried kreusr . Ohorlott Dou -
dert . Der ouksekenerregsnde
Lompk eines jungen Künstlers ,
dos selbstlose Opksr einer Die¬
benden , dos den ongeklogten
küdkouer unter klobsteUung
ihrer krousnekre rettet . Neu¬
este Wochenschau , kugendverb .
LreL . ungült . 14.3«. 17.0«, 19.3«.

Unlon -kksstvr tzchütssnollee 7
Donnerstag Istxter Vog .
koula Wessstv , Willv korst ,
Oustok Oründgsns :
80 « i»dl« t « cln « Diebe .
Der erschütternde Ikersens -
romon der jungen österreichi¬
schen Lsiserstocktsr . die den
ungeliebt . Napoleon Mi heiraten
geswungen wird , kugsndkrei .
Leine rei . Lortsndestsllungen .
Wochenschau . 14 .30. 17 .00. 19.30.

kmmsnllingsn : rsntesllkualue
Deut « . 20 Okr . lotste Vorstsllg .
Wsgd -o Loknelder . kok . kiemonn
DIvlbesk » ii »8dsie .
Lin vergnügtes Lplel um Diebe ,
Likersu -ckt und Lokobernock .
Dienstag . 27, kuli : „kuogkrau
gegen Wöuek . L 4/9590

Erteile Privat - u, . Nachhilfeunter¬
richt j . Latein , Franzos ., Spamisch
u . Portugiesisch . u . B 4661b ,

Kartonpaket mit Inhalt gefunden ,Frdl , Mitteilg erbet , u . B KI589.

Ks ^ » v/ » /s «/s « v »
Wer übernimmt eins . Dreharbeiten

in Serien v . 100—200 Stück mo -
natl . mit etwa 300—500 Arbeits¬
stunden ? ^ erbet , unt . B 61476 ,

Beiladungen tm Möbelwagen nach
verschiedenen Rtchtunaen überneb -
men Reinbard L Cie . , Möbeltrans¬
porte Frba , u , Waldsbut , 45410

Für ISj . Jünglina . der hier seine
kaufm , Lebre iortsetzsn soll , wird
Unterkunft m . voller Vervfleauna
in Lörrach od . nächster Umgebung
v . jeweils Montag bis Samstag
in achtbarer Familie aes . ^ mit
Preisangabe u . Lö 85811 .

Welche Familie nimmt einen 3ISHr ,
auterzoa . Jungen f . vier Monate
in liebevolle Pflege . Umaeb . von
Frba . bevor, . Eil -8 ! SG 12640b ,

Flicke u . stricke Damen - u . Herren -
strümpse . ^ B 4571b ,

Wo findet ält . Schneiderin Arbeit f ,Schneidern u . leichte Hausarbeit ?
8 ! HG 12628b .

Ich übernehme die Anfertigung von
Postkarten u . Vergrößerung - , 18
mal 24 , evtl , auch 30x40 . ^ an
Foto Wolsaana Colsmann , Nord¬
rath , Post Horst über Wuppertal -
Vohwinkel . 52267

Allrinst . Mann . Norddeutscher . sol „rüstig . 71 I . . Seizungsmontsur .surbt ein Heim , Bett u . Wäsche
können aestelll werden . Gefl 8
unter B 61538 .

Gutes Klavier wird ausaeliehen , 8
unter B 4556b .

Masseur macht noch Hausbesuche in
Müllbetm . Täal . ab 20 Ubr . Sams¬
tags u . sonntags ab 14 Ubr . ^
unter Mü 17285b .

Personen , die in der Kunstbandluna
Göbrinaer , Münftervlatz 3. Frei »
bura . in der Zeit von 1935—1941
Gegenstände aus dem Privatbesitz
der Gräfin L . erworben haben ,sind um Angabe ihrer Adresse ae -
beten . ^ B 4568b .

Stricken v . Strümvfen u . Socken
wird noch angenommen . S : unter
SG 12540b .

Gebild . Dame sucht nackmitt . Be¬
schäftig « »« . S LG 12576b .

Oosino - Voriets , keikortstrobe 3.
keden Wittvocd . Lomstog und
Lonntog , jeweils um 16 Ddr :

Nockmittsg «Vorstellung .
Das krogromm d . Vttroktionsn .
Vom 16 . bis 31 . kuli 1943. Ke -
ginn kunkt 20 Dkr . .Irlkurv
u . Lohn ; Woidero u . kiko : Lrirst
von Lenden : Original 2 Dsmo -
nvs : Libin Lngeimonn : Lori
Lrgos : Llii und Vkeo Wetoei :
Z,rnolde « ksrrier ._ l

Kitter - Varietö . kertoidstraöe 25
keden Wontag geschlossen .

D ^ k ., N86 . „ Lrskt d . kreude " ,
Kreis WüIIKeim . Lod . Kühne ,
Dienstag . 27. kuli . Wülideim ,
kestkolie . Wittvoek , 28. kuli ,
kadenweüer Lursool . Ksginn
jeweils 19.45 l ' /ir . ,, -lngcllko " .
Dustspiel von Von ! Impekoven
und Larl Wotksrn . Lintrittspr . :
2 .00 und 1 .50 KW . Wehrmacht
einsckl . ksldv . 1 .00 u . 0.80 KW ,
Vorverkauf : Wüllkelm . Ldk .-
Dienststells Werderstr , 59 : ko -
denveiler . 6esckw . Rung , neb
Lpotkek « , kugendlicke nickt vu -
gsisssen ,_ 44380

Lchouinslondbabn - Vktientzesefl -
sc-kokt kreikurg im kreisgou .
Die .( kt/onäre werden hiermit
Mi der am Wontog . 2. Lugust
1943 . 12 Dhr . in kreikurg i . kr ,
im Vrousool des neuen kat -
kause « stattkindends » XIV . nr -
dentlieden Dauptverssmwluug
singelod , Vogesordnnng : 1. Vor¬
lage des kestgesteliten kakrss -
aksckiussss , d . Oeschäktsbericd -
te » de « Vorstandes u . des Xuk -
siektsrots kür d . Oeschäktsjokr
1942 . 2 , LesckiuLkossung über
die Entlastung des Vorstandss
und des -4.nksicdtsrste « . 3. Wahl
des Jbscklnüprükers kür dos
Ossokäktsjohr 1943. 2ur Xd -
stimmung in der XIV . ordentl .
Douptversoenmlnng sind dieje¬
nigen Aktionäre berechtigt , die
noch ? 17 der Lstxung ihre Ak¬
tien spätesten « dis Mim 29. .lu/i
1843 bel der Deutschen konk .
killole kreikurg i . kr . , oder bei
einem Notar hinterlegt Koben
und dl« hei der Hinterlegung
erhaltenen Ltlmmkorten od . 8s -
sokeinigungen vorweisen . »1941

LkssvH/asssF »
Dsstksus ^rum Dckseu . Otlingen ,mit bekördi . Osnskmigung dis

ouk weiteres geschlossen . 50866

SsS/5nst
Kandelkok . kreikurg , ad 28. kuli

wieder geökknet,_ 5W34
Wein OesekSkt ist ad deute wie¬

der geökknet . karkvwerle
Kieling . Dörraek . Vwrmstr , 16.

s
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